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pik und Friede. - Cm plkMedsgerW.
Nicht ganz mit Unrecht sagt man : ein jedes Volk hat

die Regierung , die es verdient . Je aufgeklärter , ge¬
sunder und stärker ein Volk ist, um so weniger wird es sich
eine Tyrannei gefallen lassen, seine Regierung wird den
Charakter der Herrschaft verlieren und in demselben
Maße zur Verwaltung , zur Vollstreckerin des Volks-
Willens werden, als das Volk selbst auf dem SStêe ge¬
sunder Entwicklung sortschreitet. Ans Grund dieser
Wechselbeziehungenkann man eben so gut von dem Volke
auf seine Regierung resy. Verwaltung schließen, als um¬
gekehrt. Ein Blick aus die Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas , England , Frankreich, die Schweiz usw. einer¬
seits und Rußland , Spanien , die Türkei andererseits
genügt vollkommen zum Beweise des Gesagten.

Erst müßte Wohl das Volk vorhanden sein, bevor es
eine Regierung ober Verwaltung brauchte, und deshalb
darf man sagen, baß die letztere des ersteren wegen da
ist, nicht aber umgekehrt. Hieraus ergibt sich als selbst¬
verständlich, daß es Zweck und Pflicht jeder Regierung —
gleichviel, welcher Art sie ist — sei, es dem ganzen Volke
und somit jedem einzelnen recht — nicht zu verwechseln
mit wunschgemäß — zu machen, was ihr nur dann , aber
dann auch sicher, gelingen wird , wenn sie auf der Basis
des absoluten Rechts steht. Die ©rtunMage des absoluten
Rechts wird nun aber von dem Augenblick an verlassen,
wo man . einzelnen Jnbividuen oder Gruppen besondere
Rechte, also Vorrechte, einräumt auf Kosten der übrigen.
Jede Regierung , welche sich dieses gewissenlosen Miß¬
brauchs der ihr vom Volke anvertrauten Gewalt schuldig
macht, wird vom Volke gestürzt werden, sobald es diesem
gelingt , diese Gewalt wieder an sich zu reihen . Von
diesem Gesichtspunkte aus betrachtet, dürfte es nicht
manche Regierung geben, die sich mit Recht „Vertreterin
ihrer Nation " nennen kann, selbst dann nicht, wenn der
oberste Repräsentant — Präsident oder Monarch — vom
besten Willen beseelt ist, seine feierlich beschworenen
Pflichten zu erfüllen . Der Gefahr , einen unfähigen ober
infolge seiner Charaktereigenschaften ungeeigneten
obersten Staatslenker zu haben, ist begreiflicherweise ein

Land mit erblicher Monarchie in ungleich höherem Maße
ausgeseht als eine Republik, denn im ersteren Falle ge¬
nügt es, erstgeborener Sohn zu sein, gleichviel ob gut
oder böse, klug oder dumm. usw. — , während im letzteren
Falle das Volk selbst die gewünschte Persönlichkeit beruft.

Bei weittm größer als das Unheil, welches eine un¬
geeignete oberste Persönlichkeit der Nation zufügen kann,
ist das, welches die anstiften , die sich dieser Person be-
dienen, um in und durch deren Namen das Volk in den
Dienst ihrer persönlichen Interessen zu zwingen. In
Ländern wie Rußland u. a., in denen die oben ange¬
führten Zustände herrschen, ist also die Regierung nichts
anderes als eine Gewaltherrschaft über das Volk, die
nur dadurch möglich ist, daß das ganze Heer höherer
und niederer Beamten und einflußreicher Privater , die
in diesem System ihren Vorteil scheu, sie unterstützen.
Unter solchen Umständen ist es kein Wunder , wenn die
Gewalt aus den $ ötri)en der Negierung in , diejenigen
der unsauberen Gesellschaft übevgegangen ist, die sie
stützt und in deren Interesse es liegt , bre Volksmenge
unwissend und untertänig zu erhalten . Selbst der beste,
edeldenkendsteHerrscher vermag in solchen Fällen nicht
gerecht zu regieren , es sei denn, daß er nebenbei über
eine so hervorragende Intelligenz , Tatkraft imd über
einen solchen Mut verfüge, wie mau dies nur sehr selten
in einem Menschen vereinigt findet.

Eine republikanische Regierungsform schützt übrigens
ebenso wenig vor Absolutismus und Kliquenherrschaft
als die monarchische. Letztere — die Kliquenherrschaft
— finden wir wohl in allen Zentral - und Südamerika-
nischen Republiken, während Guatemala unter Barnos,
Bolivia unter Daza , Argentinien unter Suarez Sei,man,
Peru unter Caceres und in neu,erer Zeit Venezuela unter
Castro, sowie unter seinem berüchtigten Vorgänger
Guzmann Vlanco eine lange und schauerliche Geschichte
vom Absolutismus zu erzählen wissen. In all diesen
Ländern besteht die größere Volksmenge aus Indianern,
Mestizen und dergl., denen man gar keine oder nur sehr
geringe Schulbildung zuteil werden läßt , und die deshalb
von den regierenden Sippen leicht zu täuschen und aus¬
zubeuten sind. Es zeigt sich hier genau so wie in Europa,
daß, je fortgeschrittener die niederen Volksmassen sind,
um so näher stehen sie der Regierung und zwingen dieser
ihren Charakter auf.

Im allgemeinen darf m,an wohl sagen, daß Regierung
und Volk in seiner Mehrheit zwei recht feindliche Brüder
sind, deren Interessen nicht nur auseinandergehen , sondern
nicht selten sich sogar bekämpfen, und weiter darf man
sagen, daß der Abstand zwischen beiden proportional ist
dem Kulturniveau der großen Volksmasse. Wenn nun
schon in den meisten Ländern Volk und Regierung sich
recht fern stehen, so ist der Abstand zwischen Volk und
Politik noch viel größer , denn die Politik wird aus¬
schließlich von der Regierung geleitet und- das Volk
wird erst dann herangezogen, wenn es gilt, die Rechnung
zu bezahlen.

„Politisch" heißt im Volksmunde mancherorts nichts
anderes als hinterlistig , unredlich, zuweilen sogar feige,
und wenn man auch theoretisch diese Deutung verwerfen

muß , so zeigt uns doch ein Blick auf die hohen Staats¬
politiker, wie sehr begründet sie oft ist.

Statt zu sagen „Interessen und Politik ", kann man
ohne Bedenken den neugemünzten Ansdruck „Jnteressen-
politik" gelten lassen, denn die Politik ist weiter nichts
als das Verhalten , welches man zwecks Erreichung ge¬
wisser Interessen beobachtet. Ohne Interessen gäbe es
keine Politik . Es ist demnach naturgemäß , daß die
Tochter das Antlitz der Mutter zeigt, denn es ist un¬
möglich, niedere, unredliche Zwecks durch offene, ehrliche
Mittel zu verfolgen. Wenn nun gewisse hervorragende
politische Persönlichkeiten sich zu dom Ausspruche der-
anlaßt sehen, daß die gewöhnliche Moral auf ihre Politik
nicht anwendbar sei, so sagen sie damit nichts anderes,
als daß die Zwecks, welche diese Politik verfolgt , uit*
lautere sind. Nun ist aber ein wahrhaftiger Ehrenmann
im Amte ebenso ehrenhaft als im Privatleben , und da
ein Ehrenmann mit zweierlei Moral nicht denkbar ist,
so folgt daraus , daß man solche wertvolle Menschen nicht
in leitenden politischen Stellungen suchen darf , wenigstens
so lange nicht, als die Politik ihr gegenwärtiges Gepräge
behält . Die Herren , welche die Politik als über die
Moral erhaben darstellen, wollen die Sache zum Zwecke
ihrer persönlichen Rechtfertigung so deuten, als sei eine
moralische Politik im unmaßgeblichen Volkssinne un¬
möglich; aber sie beweisen dadurch nur , daß sie absolut
unfähig sind — bei vorausgesetztem guten Willen —
die wahren Interessen einer Nation zu erkennen. Mit
einiger Beobachtungsgabe und gesunder Logik kann man
leicht erkennen, daß die Handlungen eines Gemeinwesens,
also auch einer Nation , genau denselben Motiven ge¬
horchen wie diejenigen der Privatpersonen , und deshalb
unterliegen sie derselben Qualifikation wie diese.

Demnach müssen wir jede Station „Räuber " nennen,
welche, gestützt auf ihre größere brutale Macht, sich ans
Kosten einer anderen Nation bereichert, unid „Raub¬
mörder " ist sie, sobald sie diese Gewalt in Form , eines
Krieges anwendet . Man darf es ruhig dem denkenden
Leser überlassen, in welche Kategorien z. B . Rußland.
England u. a. m. Hineinpassen.

Wohl kein vernünftiger Mensch wird bestreiten, daß
ein Krieg und sei es auch der siegreichste, das größte
Unglück ist, welches einem Volke widerfahren kann ; denn
alle errungenen Vorteile — mit Ausnahme der Freiheit
— vermögen nicht all die Tränen zu trocknen, welche
um verlorene Väter , Söhne , Gatten und Brüder geweint
wetden, vermögen nicht das grenzenlose Elend unge¬
schehen zu machen, das über Millionen friedlicher
Menschen heraufbeschworen wird . Wenn nun der Krieg
das größte Unglück ist, so muß folgerichtig eine Politik,
welche zum Kriege führen kann, wenigstens die verwerf-
lichste, die dümmste oder eine verbrecherische sein. Nun
erzeugt bekanntlich nichts so viel Unzufriedenheit , Er¬
bitterung und Rachegelüste, als erlittenes Unrecht, und
deshalb ist jedes Interesse , welches' eine Nation verfolgt,
und jede Politik , die aus diesem Interesse hervorgeht,
wenn sie nicht auf dem Grundsätze „behandle deinen
Nächsten wie dich selbst" beruht , in erster Linie Verderb-
lich für die Nation selbst. Zunächst zeigt sich das Ver-

Ferrilleton.
Ein- und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tag blat  t" .)
Von Joseph KaiSlcr.

Die Sünde.
Unter den Menschen war wieder einmal ein großes

Streiten über die Sünde . Woher kam sie, warum war
sie da und zog trotz aller Kämpfe in prangendem Sieg
durch die Völker?

Der Priester sprach: „Gott ließ die Sünde zu, damit
sich der Mensch in frevelhaftem Übermut nicht allzu über¬
hebe. Durch die Sünde lernt er demütig seine Schwäche
erkennen und die Notwendigkeit seiner heiligen Kirche
einsehen." „Tie Sünde kam", entgegnete der Richter,
„der Menschheit zu ihrem größten Triumph zu helfen.
Durch sie schufen wir die stolzeste, erhabenste unserer
Göttinnen , die strafende Gerechtigkeit, die uns selbst den
Göttern gleichstellt." „Die Sünde ?" fragte in binnen
der Künstler. „Wer will sagen: Nur Licht, nur Schatten!
Beide müssen sein, damit sich aus den Kämpfen ihrer
Wechselspiele meine Göttin gebäre : die Schönheit" „Die
Sünde ", murmelte der Bauer , „ist sicher nur da, weil
sonst im Himmel nicht Platz für alle wäre, es müssen
doch auch welche in die Hölle kommen."

Sie trugen ihren Streit dem Herrn vor und begehr¬
ten Antwort . Da sprach Gott und sein Auge war wie
das Licht der Sonne , wenn sich unter ihm die Blüten
entfalten und seine Stimme wie die des Windes , wenn
er über wogende Kornfelder geht : . „Die Sünde schuf
meine Liebe, damit sie verzeihen konnte."

Ans der Schule von Athen.
I.

W e s p e n d u m m h e i t.
Kriton: „Meister ! Als ich heute am Hause des

Hippies vorüberging , riefen mir dessen Schreibsklave
Thersites — du weißt, der für einen Sykophanten gilt
— -und seine Flötenspielerin Egeria Schmähworte ans
dich nach. Sie höhnten, deine Wahrheiten seien billige
Sommerfrüchte , die schon welk auf den Markt kämen.
Wir müssen . . . ."

S o k r a t e s : „Warum bist du so erregt , mein lieber
Kriton ? Was müssen — "

Kriton: „Wir müssen sie züchtigen. Die Athener
sollen sehen, daß man dich nicht ungestraft höhnen darf ."

Sokrates : „Du solltest die Lehren unserer Weis¬
heit nicht so schnell vergessen. Weißt du, wie ich diese
Menschen kenne?"

Kriton: „Eben darum bin ich so erregt , Meister!
Als dieser Thersites vor mehreren Jahren für ein Bocks¬
spiel von den Athenern verhöhnt wurde und du ihm die
Verteidigung gönntest, die Menge hatte sich schon an
schlechtem Spielen ergötzt, da konnte der Jämmerliche
nicht Worte genug finden, deinen edlen Sinn zu Preisen.
Und setzt schleicht'er umher , ob er nicht etwa mit langen,
mißgünstigen Ohren Böses über dich erlausche."

Sokrates: „Und weißt du, warum er jetzt ans
einmal Übles von mir redet?"

Kriton: „O ja ! Weil du sein letztes Satyrspiel,
für das seine Freunde ein so widerliches Lobgeschrei er¬
hoben, keines Urteiles würdigtest."

Sokrates: „Du kennst also d:e Gründe dieser
Gegnerschaft und dennoch erregst du dich? Aber viel¬
leicht Egeria . . .?"

Kriton : „Ich muß lachen, Meister . Das ist jenes
Weib, von dem uns der Zyniker Stageites , mein früherer
Lehrer , zu sagen pflegte : Auf sie sehet, o Jünglinge,
wenn ihr das Feuer eurer Leidenschaften nicht zähmen
könnt. Denn Hera hat sie in eifersüchtigem Zorn gegen
Aphrodite geschaffen, damit der Dienst dieser Lieblichen
nicht allzu sehr überhand nehme. Sie leidet Hunger im
Hause des Hippias und geht in flehenden Briefen bei den
reichen Athenern betteln ."

Sokrates: „Las ; die Arme ! Was willst du
noch. Heißt diese Menschen kennen, nicht über ihre Reden

Kriton : „Trotzdem , Meister ! Deine Würde leidet,
und ich will . . . ."

Sokrates: „Du willst, mein Kriton , auch in der
Erregung jene Klarheit des Denkens nicht vergessen, die
dem Philosophen ziemt. Was nennst du meine Würde ?"

Kriton: „Dein Ansehen bei den Menschen."
Sokrates: „Bei allen  Menschen ?"
Kriton: „Gewiß"
Sokrates : „Wenn nun , mein Kriton , ein Mörder

Übles von mir redete, weil ich zu weich sei, einen Menschen
zu erschlagen?"

Kriton: „Das schadete deiner Würde nicht."
Sokrates: „Wenn ich aber etwas täte , zu dem

mein Schüler Plato , den ich sehr hoch halte , sagen würde:
Wie kann Sokrates so Übles tun ?"

Kriton: ,, ^ 'cf) verstehe, Meister. Du lehrst mich,
es komme aus die Menschen an , die Übles von uns reden."

Sokrates: „Willst du also noch hingehen und
mich gegen Thersites und Egeria verteidigen ?"

Kriton : „Nein , Meister ! Aber eines verstehe ich
noch immer nicht. Ich begreife, daß diese Menschen so
niederen Sinnes sind, daß du ihrer Worte nicht achten
brauchst. Aber warum sind sie zugleich so dumm ? Dieser
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derben am eigenen Volkskörper ; denn das Beispiel
korrumpierter Regierungskreise wirkt ansteckend auf das
Volk oder wenigstens auf denjenigen Teil des Volkes,
welcher einen kleinen Strich über dem Niveau der sog,
„grohen Masse" steht, die man ausbeutet . Es ist ein
schlechtes Zeugnis für die vielgepriesene Bildung unserer
Zeit , daß gerade der weitaus größere Teil der Gebildeten
einer Nation auf Seite der Unterdrücker steht und forrtät
zum Untergange dessen beiträgt , was sie täglich als ihr
höchstes Bestreben ausposaunen : „Die Wohlfahrt des
Vaterlandes ". Aber es gibt unter den „sogenannten"
Gebildeten auch einige Wenige, welche das Prädikat
-„Bildung " wirklich verdienen, die über die Nasenspitze
hinaussehend die mwemieid-lichm Folgen des Unrechtes
weit voraus schauen und ihre ganze Manneskraft ein-
setzen, u»n Abhülse Ml schaffen. Wenn . diese Wärmer
mich an Zahl gering sind, so sind sie dafür die „Besten"
der Nation , und sie werden durch, Bereinigung ..-mit der
großen Menge der Unterdrückten auch die Mächtigsten
sein.

Als vorwiegendstes Interesse wird fette# , der Fach¬
politiker nicht, wie es sein sollte, die Rechtsfrage, sondern
die Machtfrage behandelt , und so ist es kein Wunder,
daß fast alle Nationen ihre wirtschaftlichen Kräfte im
Militairismus vergeuden/ während für nützliche Knltur-
aufgaben , vor allem für Volksbildung , keine ausreichen¬
den Mittel vorhanden sind. Freilich haben die Leiter
solcher Politik auch durchaus kein Interesse , die Bildung
der Masse auf ein Niveau zu bringen , das den Zeit¬
verhältnissen entspricht, weil sie dadurch ihre eigene privr.
legierte Stellung untergraben würden.

Tie Geheimniskrämerei , welche allenthalben nicht
nur in der äußeren, sondern auch in der inneren Politik
gebräuchlich ist, kennzeichnet zur Genüge den verwerf¬
lich,en Charakter derselben. In der . inneren Politik
pflegt eine konstitutionelle Regierung die Verhandlungen
zur Durchführung ihrer Wünsche meist mit den Führern
einflußreicher Parteien mißerhalb der Parlamente , so
daß die gelieferten Redeschlachten in den Kammern in

.gar vielen Fällen nur Komödie sind. Bei diesen Ab¬
machungen hinter den Kulissen wird die Willfährigkeit
der Widerspenstigen erhandelt , der Preis wird zwischen,
beiden festgesetzt, und die Rechnung bezahlt der schwächere
Teil , der von den Verhandlungen ausgeschlossen ist, •—
das Volk.

In der äußeren Politik ist das Verfahren im Prinzip
dasselbe, nur die Form ist eine andere . Tie Mächtigen,
die einen Krieg miteinander befürchten oder auch mit
kalter Überlegung vorbereiten , suchen sich den Rücken
durch sog. Geheimvertrüge mit ihren gesinmnrgsgleichen
Nackbartl zu decken. In diesen Geheimvsrträgen ' ver¬
pflichtet sich— in Fällen , wo es sich nicht um ein Schutz-
und Trutzbündnis handelt — der eine Teil gewöhnlich
zur Wahrung absoluter oder auch gar ivohlwollender
Neutralität während des Kampfes sowohl als bei An¬
eignung der Beute , wogegen der andere ihm als Be¬
lohnung meist gestattet, sich in einem anderen Gebiete
ein Profitchen zu holen, ohne daß rnan dagegen Ein¬
sprache erhebt oder auch nur die Einmischung anderer
ouldet. ES ist also nichts anderes als das Verhältnis
des Hehlers zrun Stehler , oder, um in der hier an,ge¬
brachten Diebessprache zu reden, der Lohn für das
„Schmiere stehn".

Tie Interessen , welche einen Krieg Hervorrufen,
können auch unlautere sein, wenn es sich nicht um einen
Raub handelt : genügt cs doch zur Entfachung dieser
grausigen Brandfackel, daß die Eitelkeit eines Herrn
Diplomaten , diesen Politikern von Gottes Gnaden , ver¬
letzt wird , um zwei Nationen wie die Bestien aufeinander
zu hetzen. Tritt ein solcher Fall ein, wie z. B . aegen-
wärtig die Marokkosrage, so hat die Presse nichts Eiligeres
zu tun , als aus die Bewölkung des politischen Horizontes
hinzuweisen. Man schreibt: „die Beziehungen zwischen
Berlin und Paris sind sehr gespannt , aber man hofft
noch auf eine, gütliche Regelung der Schwierigkeiten" usw.

Thersites weiß, daß du noch Briefe in Händen hast, die
er früher schmeichlerisch an dich schrieb und durch die du
ihm schwersten Schaden .zufügen kannst, wenn er deinen
Zorn erregt . Fürchtet er nicht?"

Sokrates: „Was geschieht der Wespe, wenn
sie sticht?"

Kriton: „Sie wird an dem Stiche sterben!"
S o I r a t e s : „Und trotzdem?"
Kr it on : „. . . . sticht sie. Aber das ist doch auch

nur ein unvernünftiges Tier ."

Spiele des Lebens.
In der Phäakenstädt . Wo das Leben Genuß und

nur im Genuß Leben ist. lind sie war eine Fürstin des
Lebens Mit der königlichen Unbekümmertheit derer,
die eine Welt zrt ihren Füßen fühlen, lebte sie. Die
Blicke der Männer folgten ihr mit gieriger Sehnsucht,
die der Frauen mit neidischer Bewunderung . Ihr Gang,
die Art , wie sie mit vornehm gleichgültiger Lockung das
Kleid raffte , hatte Tausende betörter Nachahm-ertittteu
Der junge Mann , den ihr Blick in flüchtigem Wohlgefallen
streifte, lag die Stacht in ruhelosen heißen Träumen . Und
jede schöne Frau forschte heimlich nach den Mitteln ihrer
Siege.

Halb in engem Zorn,, halb in geblendeter Ehrfurcht
erzählte sich die Menge von den Wundern ihrer Lebens¬
pracht und Verschwendung. Der mächtigste Geldkönig
des Landes war ihr Freund . Und die Pracht und Kost¬
barkeit der edlen Steine , mit denen er sie schmückte, war
stolz und üppig wie die einer Märchenkönigin. Und
viele wetteiferten , es ihm, in so reichen Huldigungen
gleichzutun. Bei ihr , der Fürstin des Lebens.

Das Leben aber ist wie ein launenhaftes Volk. Nicht,
lange beugt es sich demselben Herrscher. Aber cs macht
keine lauten Revolutionen . Zwei stille heimtückische Voten
schickte es seiner Fürstin : Alter und Krankheit. Da war
der Thron dahin. Aber der Reichtum blieb dock). Zwar
nicht in bar geprägtem Gold , aber in den Schätzen edler
Steine . So dachten auch die Hüter der kranken Ent¬
thronten - Und sie ließen die Schatzmeister kommen.

<— also man deutet in nicht m-ißzuverstehender Weise
auf die Möglichkeiten eines nahen Krieges hin . Was
sagt nun das Volk dazu? Nun , dem Volke, dem indo¬
lenten, ergeht es ungefähr wie der Tagespresse , beide
reden dom nahenden Kriege wie von einen«, drohenden
Gewittersturme , dem zu wehren sie nicht die Mackst
haben, und dessen Ursachen, dein Volke wenigstens, fast
unbekannt find. Und doch liegt die Sache bei einem
Kriege wesentlich anders.

Die Macht, den Krieg zu vermeiden, hat jedes wirk¬
lich gesunde Volk, es kann es selbst gegen den Willen
seiires Ministers des Auswärtigen , und das französische
Volk hat in der Marokkosrage bewiesen, daß es sich dieser
Macht bewußt ist. Nehmen wir nun aber an , die
Franzosen besäßen weniger politische Reife, statt dessen
mehr Chauvinismus und Eitelkeit , so konnte wirklich
aus dein Besuch des deutschen Kaisers in Tanger ein
Krieg und zwar ein Weltkrieg entstehen. Tie Ursachen
dieses verbrecherischenKrieges wären nun etwa folgende
gewesen: Der Minister Delcassck wünschte aus Marokko
einen weit größeren Anteil Hemuszuschlagen,, als er den
andern Mächten zusagen wollte und begründete dies
durch die Lage seiner Kolonien zu demselben und den
Opfern , welche man bisher gebracht hatte . Läßt man die
Frage unberücksichtigt, ob Marokko selbst durch- dieses
Projekt benachteiligt wird , so war das vom Stand¬
punkte der heutigen Jnteressenpolitik durchaus nichts
Auffallendes , Deutschland würde in gleicher Lage wohl
kaum anders gehandelt haben. Nun aber passiert dem
armen Minister das Unglück, daß sein teurer russischer
Freund durch die trefflichen Japaner rinatt gefetzt wird
und dadurch kommt Deutschland plötzlich ztt der Einsicht,
daß Frankreich, im -Begriffe war , ein großes politisches
Unrecht zu begehen, und daß mair ganze 8 Millionen M.
Handelsinteressen in Marokko habe. Schließlich — und
das war wohl der größte Fehler — hatte es der Franzose
vergessen, Deutschland zum Schmause einzuladen . Wäre
man nun deutscherseits dem bisherigen Brauche treu
geblieben und hätte die Sache durch den berufenen
Diplomaten auch diesmal „hinter den Kulissen" erledigt,
so krähte kein Hahn nach der ganzen wertlosen Geschichte.
Jedenfalls ist es an der Zeit , von den Volksmasfen zu
verlangen , daß sie in Zukunft mehr Anteil nehmen an
der Regelung ihrer vitalsten Interessen : an. der innern
und äußern Politik.

Tie Kontrolle über und die Beteiligung an ber
inneren -Politik ist dem Volke konstitutioneller Staaten
durch die Parlamente ermöglicht, während sein Einfluß
auf die äußere Politik sich meist darauf beschränkt, die
leitenden Persönlichkeiten zur Rechenschaft zu ziehen, wenn
gar zu große Fehler gemocht werde», deren Kosten, das
Volk bezahlen muß . lind doch stände dem Volke nicht
bloß einiger wenigen Nationen , sondern des ganzen
Erdenrundes zur Vermeidung von Ungerechtigkeiten und
deren Folgen , den Kriegen , ein bedeutendes Machtmittel
zu Gebote, das geeignet erscheint, die Negierungen zu
zwingen, auf der.Bahn des Rechtes zu wandeln.

Bekanntlich ist die internationale Organisation der
Friedensfreunde immer noch bemüht , das Haager fakul-
tative Schiedsgericht in ein obligatorisches umzuwandeln.
Man ist beseelt von der Hoffnung , daß die Regierungen,
welche -selbst diesem bescheidenen Anfänge das Leben
nicht gönnen, sich endlich herbeilassen werden, das Recht
an Stelle der Gewalt zu setzen. Wenn nun diese Organi¬
sation, endlich des Wartens ans die Gnade von oben
müde, dazu überging , es so lange mit einem ambulanten
internationalen Volksgerichte zu versuchen, bis die Obli¬
gation des Haager Gerichtshofes in optima , forma an¬
erkannt wäre . Die Friedcnsliga ist heute in allen zivili¬
siertet! Ländern vertreten und es -würde ihr gewiß nicht
schwer fallen, die geeigneten Persönlichkeiten —- zwei von
jeder Nation —- unter ihren Mitgliedern aufzufinden.
Diese Institution hätte wenigstens den Vorteil , daß der
Raubmörder von -vornherein an den Pranger gestellt
würde, und der gerechten Sache -dagegen die Sympathie

Auf mächtiger Tafel wurden die Kostbarkeiten vor
ihnen ansgebreitet und lange Stunden saßen sie, denen
die Seele der Steine vertraut war . Ein königliches
Diadem lag in des Ältesten Hand, würdig , die stolzeste
Frau zu schmücken. Ein Laut der Bestürzung in der er¬
wartungsvollen Stille . Ein heftiges Verneinen, Dann
ein zögerndes Bejahen . Und schließlich alle in müder
Einigkeit : Das Diadem ist wertloser Tand , die Steine,
von geschicktester Fälscherhand nachgebildet. Und Stück
um Stück des reichen Schatzes, prunkvolle Halsbänder,
stolze Armringe , prahlende Gürtelspangen sammeln sich
aus verachtenden Händen gleitend zu dem, trügerischen
Diadem.

Grausam ist daS Leben. Vor der entthronten Fürstin
erscheint sein dritter Bote : Die Not . Und höhnt, . des
entsetzten Blickes, des angstverzerrten Mundes der einsti¬
gen Herrscherin nicht achtend: Stütz jetzt deine viel be¬
neideten Schätze.

(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Bon Paul Lindenberg.

SmnmcrliHc B« kchr»Nl>en einst und jetzt.— Weise Ermahnungen
an die HM»-teVlicLenen. — Tiergarien -Ftylle . — Berliner
Ingend — Der Revolver ! — Was i!t zu tun? — GerlchGhiife jlir
Jugendliche. — llnjere Sommergäste. — Amerikaner «nd Ruffs«.
— Die hohe Politik . — Unsere poliii'.chen ZeichenLeuter »nd

Stammtifchler.
Wenn unsere verehrten  Al t v o r d e r n ehe¬

mals — zu jenen Zeiten, als noch nicht Eisenbahnen
das Land durchzogen — Berlin verließen, um eine
s o m m erliche R eise  anzutreten , vielleicht um den
an „Jtalienerwareu " verdorbenen Magen in Karlsbad
auszuspülen , da machten sie zunächst ihr Testament und
steckten sich dann eine ivMgeladene Pistole in die Tasche,
um ihr liebes Leben möglichst teuer zu verkaufen ; mit
Neid und Sehnsucht dachten sie draußen der zurückge¬
bliebenen Ihren , die in der preußischen Hauptstadt so
warm und sicher aufgehoben waren wie in des teuren

der ganzen Menschheit sicher wäre . Zweifellos würde ein
solches Vylksgericht sich nur der Gewogenheit derjenigen
Negierungen erfreuen , die, wie man sagt, keinen Dreck
anr Stecken haben, die andern würden seine Tagung in
ihren Territorien verhindern ; allein , was könnte das
schaden? Der guten Sache sicher nichts, den schlechten
Regierungen dagegen sehr viel, und das ist ja der Zweck.
Die Konseguenz eines internationalen Volksgerichtes
würde zunächst die sein, daß die wahren Ursachen eines
Krieges allgemein bekannt würden. Dann sähen dig
Menschen mitEntrüstung , daß ihrBlut undLeben -geopfert
werden soll, nur weil einDiplo-mat , ein Fürst oder eine
ganze Regierung eine Dummheit oder gar eine Nieder¬
trächtigkeit begangen hatten , und weil die Sünder zu.
eitel waren , den Fehler wieder g-utzumachen. Ferner
würde es eine frivole Regierung nicht mehr vermögen,
mittels vorgespiegelter falscher Tatsachen einen künst-
lichen Patriotismus und- eine Begeisterung für den un¬
gerechten Krieg im Volke zu erzeugen, wodurch die Haupt-
bedinguug für den siegreichen Ausgang fortftele.

Es wäre kindisch, behaupten zu wollen, daß ein
Volksgericht vom ersten Tage an durchschlagenden Erfolg
erzielen werde, -allein man darf als sicher annehmen, daß
es sich in wenig Jahren so viel Ansehen und Macht er-
ränge , um die Regierungen zur Einsetzung eirteS. obli¬
gatorischen internationalen Schiedsgerichtes zu zwingen.

Gerade die Gegenwart liefert reichlich Gelegenheit,
einen Blick irr die „hohe Politik " zu werfen, und es be¬
darf gewiß keines -Scharfblickes, um zu erkennen, -wie
rückständig dieselbe in jeder Beziehung ist. Die Ursachen
des russisch-japanischen Krieges sind so allgemein .. be¬
kannt; daß man sich erstaunt fragen muß , wie es möglich
ist, daß die Regierung eines zivilisierten Volkes es heute
überhaupt noch wagen kann, der korrumpierten russischen
Regierung während dieses wüsten Kampfes den Rücken
zu decken. Der russisch-japanische Krieg, der aus Caprice
utrd Ra-ubgelüsten einiger wenigen gewissenlosen und un-
menschlichen Individuen entstanden ist, liefert den besten
Beweis für die Gegensätzlichkeit der Interessen des russi¬
schen Volkes mit denjenigen seiner Tyrannen , und er be-
weist zugleich, daß im Unrechte der Untergang wurzelt.

Aber nicht nur betagter Krieg, sondern selbst -die un-
bedeutende Marokko-Angelegenheit , welche nach Ansicht
der Tagespreise sehr wohl zu einem Kriege hätte führen
können — wenn nicht das französische Volk sich politisch
reifer gezeigt hätte als sein Minister Delcassä — sollten
allen Staatsbürgern zeigen, daß es höchste Zeit ift mit
dem blinden Glauben an die Unfehlbarkeit der „Politiker"
zu brechen.

Russischer.Bluff".
g. Petersburg, 27. Juli.

Herr Witte ist nach Washington unterwegs zu den
Friedensunterhaudlungen . Soll er im Namen des be¬
siegten Rußlands Japan um einen rücksichtsvollen
Frieden bitten ? I bewahre ; einen solchen Gedanken
-weist der Russe weit von sich. Das Heilige Rußland ist
unüberwunden und unüberwindlich . Eine Abenteure-r-
kligue hat uns unvorbereitet in diesen Krieg gestürzt;
wir haben schwere Niederlagen erlitten , weil der Feind
stärker und die Leitung seiner Heere besser war wie ibte
der unseren . Wir bedürfen der Ruhe, um Reformen
durchzuführen, die eine Wiederholung derartiger Ent¬
täuschungen unmöglich machen. Deshalb wollen wir mit
Japan Frieden schließen, aber nur einen ehrenvollen
Frieden . Bezüglich der Mandschurei und- Koreas sind
wir zu Konzessionen bereit , aber kein Fußbreit russischen
Bodens , keinen Rubel Kriegsentschädigung soll Japan
erhalten . Ist es nicht damit zufrieden, dann erhebt sich
das russische- Volk wie ein Mann ; ein heiliger neuer
Krieg beginnt und um Japans Großmachtstellung ist es
geschehen." So spricht der patriotische, konservativk-
Russe, und darum , Nippon , versuche die Götter nicht

Abraham vielzitiertem- Schoß. Seitdem hat sich das
Blättchen -gewendet. Heute denken mit banger Sorg -e
die, welche außerhalb -des Berliner Weichbildes weilen,
jener, die in Spree -Athen ausharren müssen während
der Hundstagsferien , und sie erteilen ihnen mündlich vor
ihrer Abfahrt oder brieflich von unterwegs her weise
Ratschläge: „Falls Ihr ein wenig frische Luft sch-öpfcn
wollt nach des Tages lastender Schwüle, so vergeht nicht
Revolver und Schlageisen ; ersterer gehört in die rechte,
letzteres in -die linke Hosentasche. Für alle Fälle ist noch
ein bleiausgegossen-er Spazierstock mitzunehmen und eine
Handvoll losen Pfeffers , den Ihr dem -Angreifer in die
Augen streut , während Ihr ihm dabei einen kräftigen ,
Tritt in die Magengegend-versetzt. Das übrige ist Euren
guten Waffen und Eurer Geistesgegenwart , Eurem Mnt
und- Eurer -Standhaftigkeit zu überlassen. Nur verlaßt
Euch nicht auf die Wächter der öffentlichen Sicherheit,
die haben die toten , stein gehauenen Markgrafen unp
Kurfürsten zu bewachen. lind noch eins : ehe Ihr Eure
Wohnung verlaßt , bringt Alarmglocken an und legt
Selbstschüsse, denn sollte Euch ein gütiges Geschick bei
Eurer Promenade im Tiergarten vor einem räuberischen
Überfall behüten — es geschehen ja auch- heute noch
Wunder ! — so könnt Ihr doch mit ziemlicher Sicherheit
darauf rechnen, daß unterdessen Diebsgesellen Eurem
Heim einen freundschaftlichen Besuch a-bg-estattet haben !"
Ja , solche guten Lehren sind nötig im Sommer des Heils
1905 in der Reichshau-ptstadt Berlin!

Was müssen die Fremden -von unserer trefflichen
Kapitale gedacht haben, als sie kürzlich lasen, daß unsere
Polizei „R ä u b c r - P a t r o u i I l e n" i -m Tier,
garten  eimichten mußte, um Leben und Eigentum
der Liebhaber und Liebhaberinnen abendlicher Prome¬
naden in unserem lauschigen Parke zu schützen. Hu, hu!
Seitdem ist's ja 'neu bißchen besser geworden. oder die
Zeitungen sind überdrüssig, die betreffende Rubrik -mit
den stets gleichlautenden Mitteilungen zu füllen : „Schon
wieder hört man von einem frechen Überfall nahe dem
Goldfischteiche. . ." Mrad ' wie man kaum noch die
Notizen beachtet unter der Spitzmarke „Jugendliche
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weiter und nimm die Friedensvorschläge an, zu -denen
der Aar aller Reußen, gnädig , aller erfahrenen Unbill
vergessend, sich willig -gefunden hat . Merkwürdig , daß
Herr Witte , der der konservativen Partei
in den Tod verhaßt ist, doch deren Ansichten
Äer den Friedensschluß gegenüber Vertretern der Presse
vertritt . Wirklich merkwürdig ? Ein großer Teil der
.vesteuropäischonPresse hat sich tatsächlich-, schon wieder
einmal durch moskowitische Phraseologie berauschen
lassen. Es wird an den Inhalt der Worte des unver¬
söhnlichen Gegners von Wexejew, Bezobrafow und Ge¬
nossen, welche den Krieg heraiufbeschworen, nachdem sie
ihn -als unangenehmes Hindernis aus dem Wege -ge¬
räumt , geglaubt , obgleich sie nur bestimmt waren , die
Neugierde lästiger Interviewer zu befriedigen. Niemand
beachtet -die zarte Anspielung, mit der Witte feine Aus¬
künfte einleitete : „Meine persönlichen Ansichten kommen
hier nicht in Betracht." Was erwartet man denn von
ihm als Friedensunterhändler ? Kann er seine Aufgabe
geschickter anfafsen, als indem er das leichtgläubige Aus¬
land , dem Rußland immer noch ein Buch mit sieben
Siegeln ist, Mer dessen wirkliche Notlage^ täuscht. Witte
ist der Adann, der das russische Volk auf den Weg des
Fortschritts zu führen vermag, aber niemand weiß besser
wie er selbst, daß das gegenwärtige Rußland Japan
gegenüber fast ohnmächtig ist und es nicht über Nacht
zu einem ebenbürtigen Gegner desselben eingehext
werden kann. Nur lange Jahre harter Arbeit für er¬
sprießliche Reformen können einen solchen Wandel her-
beifü'hren. Nikolaus II . ist freilich noch nicht mürbe
genug, um einzugestehen, daß Rußland den Krieg -ver¬
loren -geben müsse;  nur das unheimliche Gefühl der
Unsicherheit gegenüber der revolutionären Bewegung
im Innern macht ihn zum Friedensschluß geneigt, wenn
sin solcher unter verhältnismäßig günstigen Bedingungen
zu erreichen- ist. Wie auch Witte richtig ausgeführt Hat,
sind die maßgebenden Kreise hier in eine Friedens - und
in eine Kriegspartei gespalten. Zur Kriegspartei ge¬
bären in erster Linie der General Sacharow und der
alte General Lobko, der beim Kaiser in hohem Anschen
sieht, welchem seine sanften, ehrfürchtigen Manieren ge¬
fallen. Die „Nowoja Wremja " ist das Sprachrohr
dieser Gruppe . Zn der anderen Partei gehören Herr
v Witte , Graf Lambsdorff , General Trepow und die
meisten Liberalen . Aber auch diese letzteren Staats¬
männer behaupten , nur einen „-ehrenvollen" Frieden an-
zustreben: für einen Frieden unter allen Umstanden
erklären sich nur die Revolutionäre . Vor ferner Abreise
batte Witte eine Unterredung mit dem Herausgeber der

Nowoia Wremja ", worin - vereinbart wurde , daß da»
Vlatt als Parole für die Friedensunterhandlungen aus¬
geben sollte: Ksine Abtretung -von Landgebret und keine
Entschädigung. Witte soll dabdi die Ansicht ansge-
sprachen haben, dieses doppelte non possumns werde
die Unterhandlungen in einer Woche zu gutem Ende
sichren. Das legt inan ihm wohl mir in den Mund,
um den eigenen himmelstürmenden. Optimismus aus-

^Worauf ' Lasiert man eine solche Hoffnung ? Japan soll
wieder einmal finanziell erschöpft sein. Es soll disGrenzen
für äußere Anleihen -erreicht, die für innere überschritten
haben. Und welches Interesse , meint man hier sollten
die Staaten der europäisch-amerikanischen Kulmvwelr
baben, Japan die Mittel zur Verfügung zu stellen, uni
durch eine Fortsetzung des Krieges Rußland zur Zählung
einer Kriegsentschädigung zu zwingen ? Damit es seine
Militärmacht wieder befestigen und weiter -aushauen
könne die früher oder später auch andere europäische
Staaten bedrohen würde ? Man vergißt , daß es m der
Welt Geldmächte gibt, deren Träger denken: Apr &j
nous le döluge . Vor jedem großen zapaii-lschen Siege
fanden sich die Propheten , die behauptetem „Japan be¬
finde sich am Rande seiner finanziellen Mog-Iichterten.
Eine japanische Anleihe sei aber heute noch em so sicheres
Geschäft wie je. _

Von der Zusammenkunft zwischen dem Zaren und
dein deutschen Kaiser erzählt man sich hier , aus Unter¬
haltungen , die in dem Gefolge der beiden Monarchen
gepslo-gen worden seien, -ginge hervor, der deutsche Kaiser
habe die Fortsetzung des Krieges bis zur Herbeiführung
eines russischen Sieges und die gleichzeitige Durchführung
-von Reformen empfohlen. Dem habe der Zar zuge-
stim-mt. Man wird gut tun , diese Mitteilung mit der-
selben Vorsicht auszunehmen wie eine Nachricht aus
Moskau , die hier kolportiert wird , wonach eine Ver¬
sammlung der „Gewählten der Moskauer Bürgerschaft"
gestern über die Abiendnng eines von 200 000 Bürgern
Unterzeichneten Telegramms an General Linewitsch
„beraten " hätte , worin die Erwartung ausgedruckt
werde, -Laß die Armee standhaft ansharren und jedenfalls
einen „schmachvollen Frieden " nicht dulden sollte. Wer
kein allzu kurzes Gedächtnis hat , erinnert sich wohl noch
jenes Telegramms , worin die Generale der Mandschurei
im Namen ihrer Truppen gegen die Absicht eines
Friedensschlusses protestierten . Die Japaner besetzen
inzwischen Sachalin und beginnen Wladiwostock zu be-
lagern . Sie werden sich durch den neuesten russischen
Bluff nicht täuschen lassen.

Verbrecher"  oder „B e r I i n e r I n gen d v o n
heute"  Und doch verdienten diese Nachrichten be¬
sondere Beachtung, vor allem seitens jener, die mit dem
beranwachsenden Geschlecht zu tun haben, und wie>wu
Endlich, groß ist die Zahl dieser! Wenn das alte Wort
wahr ist: „Der Jugend Lehre , des Alters Ehre . , dann
haben wir wahrlich nette Fruchte m der Zukunft zu
erwarten . Die Blicke, die man gelegentlich m die Ver¬
worfenheit gewisser jugendlicher Kreise Mrst , sind er¬
schreckend „So ist die heutige Jugend : sie denkt, sie
muß auf alle Fälle genießen, und wenn es E mich
r -rem Wunsche geht, dann muß es erzwungen werden!
äußerte kürzlich der Vorsitzende einer hiesigen Straf¬
kammer, der einen siebzehnjährigen Schlingel , welcher
aui seine „Braut " geschossen cwz-uurteilen Mte . Ein
beutiaer Schiller könnte dichten: „Schnell fertig ist «u
SS mit dem . . . Revolver !" Als vor weiiigen
Ln drsi jugendliche Verbrecher von 19, 17. 15 Wrm
sestaenommen werden sollten, erwehrten sie sich ihrri
Verfolger mittelst einiger knatternder NÄwIversa-lven
und verwundeten mehrere Personen , und- als neulich em
16iähriger Schiffsjunge Grund zur Eifersucht zu haben
qlanbte auf einen Arbeitskameraden , , suchte er diesen
niederzuknallen, die Kugel traf aber einen Kellner der
schwerverletzt zusammenb-rach. Und welch hübsches
Sittenbild entrollte dieser Tage eine Notiz , nach touagx
itt  Norden Berlins fünf Burschen eine aus fünfzehn
Köpfen bestehende Schar von Knaben bis zu- sieben
Mähren herab um sich versammelt und sie zu planmäßigen
Rcrub-zügen angelernt hatten ; man traf sich an emer be-
stimmten Stelle eines Exerzierplatzes und verabredete
LS kleinste die Schandtaten , bei deren Ausführung
die jüngsten Knirpse die erstaunlichste List und Verwegen-
heit bezeigten. Wie die Herren Jungens , so die Fraulwn
Mädchens. Ein fünfzehnjähriger Balg „leitete zwei
jüngere Freundinnen zu allerhand -Spitzbübereien und
Taschendieb stählen am; bei einem der letzteren nahm man.
ein zehnjähriges Mädel fest, die ein reumutiges Gestand,
nis ablegte, eine Haussuchung in- der Wohnung der
Anführerin förderte Lwö-ft gestohlene Geldtaschen zutage.

Zur Kaiser-Zusammenkunft.
rc. P ct ers -bu r g , SS. Juli.

Ich hatte Gelegenheit , eine vertrauenswürdige Per¬
son in hoher Stellung über die Bedeutung der Zusam¬
menkunft des Zaren mit dem deutschen Kaiser zu sprechen.
Seine Äußerungen lassen sich kurz znsammcnfassen: Weder
für die inneren russischen noch für die internationalen
'Verhältnisse hat die Begegnung irgend eine reale Be¬
deutung . Ihre Bedeutung liegt aus psychologischem Ge¬
biet. Der Zar , so -unerwünscht ihm 'jedes Ereignis ist,
das ihn in «ine neue, außergewöhnliche Situation bringr,
Emlpsiwbet eA doch alA einen btx  RltterltHfeit , öciß
Kaiser Wilhelm ihn in seiner jammervollen Lage aus¬
suchte. Diese Stimmung könnte auch politisch m -der,Zu-
knnst eine Bedeutung haben — wenn sich -die russische
Zukunft Vvrausseh'en ließe und wenn der Zar an rrgeno
einen Gedanken oder an irgend einer Empfindung fest-
zuhal-tcn vermöchte. -Und endlich die Frage, ,wer die Zn-
-saniknenrnnftangeregt hat? Wiese Frage ist über-haupr
falsch gestellt. Solchen Zusammen-künften gehen unver¬
bindliche Tastversuche voraus von Persönlichkeiten in
der Umgebung der Monarchen , die entweder 'Politik -auf
eigene Rechnung oder nach den Intentionen einer aller¬
höchsten Stelle treiben . Zum vorliegenden Falle kann
nur 'das eine gesagt werden : Der deutsche Kaiser mar
-der Zusammenkunft geneigt und -die hiesige Umgebung des
Zaren wünschte diese Begegnung , denn sie erhoffte von
der temperamentvollen Art des deutschen Kaisers einen
belebenden Einfluß aus die Entschlußlosigkeitdes Zaren,
obgleich in jenen Kreisen, die diese Medizin bereiteren,
der deutsche Kaiser ganz und gar nicht beliebt ist. Aber
man glaubte ihn brauchen zu können, -und so braute man
-in aller engsten Kreisen diese Zusammenkunft zusammen,
die unter dem dynastisch-psp-ch-vlogischen, Nicht unter vem
re-alporitischen .Gesichtspunkt zu betrachten ist. Matt mußte
-hier, daß vom deutschen Kaiser sicher nichts zu fürchten
sei: vielleicht war von ihm eine Belebung des Zaren zu
erhoffen -und vielleicht ließ sich zum Überfluß eine kleine
internationale Ko mp ro mittler un-g Deutschlands erzielen
— das war hier die -Rechnung.

Deutsches Kelch.
* Windhoek in den Kriegsmirren . Einem ihm zur

Verfügung gestellten Privatbriefe entnimmt das - Organ
der Deutschen Kolon ialge-sellschaft, daß in W-inöyve-r ein
mächtiges Leben -und Treiben herrscht. Es ist ein fort¬
währendes Gehen und Kommen von Frachtwagen , und
die ganze Stvrestratze ist tagüber in eine dicke Staubwolke

gehüllt . Große Wohnungsnot herrscht) es ist -überhaupt
nichts zu haben, selbst nicht einzelne Zimmer . Die möö-
lierten , d. h. mit Feldbett , Tisch und Stuhl -versehenen
Zimlmer sind pro Tag mit 3 M ., die unmöblierten mit
1,-50 M . vermietet. Die Waufleute machen große Ge¬
schäfte. Am Ausspannplatz, aber auch an anderen Stellen
sind Wellblechbuden entstanden , -worin Handel betrieben
wird . Die meisten der früher in den Stores Angestellten
-haben sich selbständig gemacht. Ein früherer Handlungs-
gchülfe der Damara - und Nam-aguauHandelstzesellschasl
hat -vor einem halben Jahre einen Kramladen eröffnet
und in der kurzen Zeit 16 000 M . zurückgelegt. Die
Farmer haben dabei das Zusehen bis auf wenige , die
durch Frachtfu 'hreu schönes Geld verdient haben Vczw.
noch -verdienen . (D . K.-Ztg .)

Aus Stadl und Karrd.
Wiesbaden,  80 . Juli.

Die Woche.
Sie hatten ruhig ünd in Sicherheit gelebt -bis dahin,

nichts jagte ihnen Schrecken -ein außer einem ,Gewitter,
-denn sie fürchteten noch den lieben -Gott, der in Blitzen
und Donnern sprach und nach ihren Überlieferungen
hier und da von ungefähr einem Sünder seinen feurigen
Donnerkeil in d-en Nacken geschleudert hatte. Die Ersen-
bahnen gingen in weitem Bogen um ihr Ländchen Herum,
viele ihrer alten Leute entschliefen, ohne jemals das
Dampfroß geseh-en zu haben; -sie lagen abseits vom -großen
-Verkehr, und Touristen , die manchmal ihr Landchrrr
durchstreiften, erzählten daheim wunderbare Dinge v-on
der Rückständigkeit der guten Leute. -Als größte Rück¬
ständigkeit rechnete man ihileu -die G-emächlichke-it an , Mit
welcher sie ihre irdischen Geschäfte betrieben . Für die
Feldarbeit war vielen von ihnen ein Gespann Ochsen
gerade flink genug, und ihr gangbarstes Sprüchwvrt
-mar: „Wer langsam reit ', kommt grad ' so weit . llller-
-dings ritten sie -überhaupt nicht, sie gingen vielmehr ihren
langsamen sicheren Gang und- genossen allenthalben -das
Leben wie Weise: langsam, Schluck für Schluck, und ,jeden
Schluck außerdem recht innig und -wohlbehaglich mit der
Zunge zerdrückend. So brachten es die meisten v-on ihnen
zu einem -hohen und rüstigen Alter , und unbekannt , war
ihnen allgem-ein das unangenehme , kitzlige Vibrieren
der Nerven , das außerhalb ihres Ländchens zu -den häu¬
figsten Leiden gehörte, welche die vom Geschw'indigkecks-
wahnstnn befallene Alenschheit heim-gesucht Hatten. Sie
pflegten die Gemütlichkeit aus Prinzip . „Wer sein Glas
Wein langsam trinkt , der hat mehr Genuß davon als
jener , der es auf einmal hinab-stürzt," sagten sie. „So
ist's auch -mit dem Leben. M-an muß sich-Zeit nehmen
zu leben, damr erst gewährt das Leben den richtigen
Genuß ." Habe ich unrecht, wenn ich die Leute zu den
Weisen der Erde rechne?

Sie lebten also ruhig . Da sie vom Weltverkehr ab.
geschieden waren , aber doch gern wissen w-ollten, was t«
.der Welt vvrging , setzten sie sich in ihren Feier,tnn -den
zuweilen an -die -breite Landstraße, welche ihr Gebiet
durchschurtbet, und knüpften Gespräche mit den Fuhr¬
leuten cm, die dort hin und wieder fuhren , so erhafchien
-sie manches, was ihnen ohne die Landstraße ebenso fremd
geblieben wäre wie so vieles andere . Und wahrend die
Alten sich mit den Fuhrleuten unterhielten , fprelten dw
Kinder nur die Füße der Pferde , denn 'die Pferde sind
-klug, sie tun keinem Kind etwas . Auf der Landstraße mar
feutc OefützL.

Doch -der idyllische Zustand änderte sich. Eines Tages
— ich meine, es wäre gestern gewesen — hörten die
Leute, die im Feld in der Nähe der Landstraße arbeiteten,
ein fürchterliches -Gefauche und Gestöhne, und als sie er¬
schrocken aufblickten, wälzte sich fast mit Blitzesgeschwin¬
digkeit in einer Wolke von Staub ein Ding daher und
vorbei, und es entschwand ihren Blicken, -ehe sie es noch
recht gesehen hatten . Biele -der Leute hatten ihre Arbeits¬
geräte wllen lasten und waren feldein-wärts gela-nsen,
andere waren schreckensbleich, atemlos stehen geblieben
nn-d hatten das unheimliche Wesen angestarrt , und wie-

Jmmer erneut und mit stets wachsender Dringlichkeit
wird d-ie Frage ailfgeworfen, was man tun müsse, um
dieser fast epidemisch auftretenden Erscheinung von Straf¬
taten jugendlicher Verbrecher Einhalt zu tun — beziffert
man -doch die Zahl der liicht erwachsenen Verurteilten
in Deutschland auf weit mehr denn- 50 000 M Bahre!
Neuerdings wenden unsere Juristen ihre Anfmerksamteit
den in den großen amerikanischen Städten bestehenden
„Gerichtshöfen für Jugendliche'  zu und
empfahlen sie dringend zur Einfii .hr ung der unv . ^ er
Schreiber dieses vergegenwärtigt sich mit Zreuden die
lehrreiche Sintnde, die er emst in einem der ^„juvenile
courts " in New York verlebte. Da waren m versch-re-
denen Räumen unter Anfsicht üon Beamten em Halo-
Hundert unreifer Knaberr und Mädchen versamimetme
eiirzeln dem Richter vorgeführt wurden . Dieser beschäf¬
tigte sich ausschließlich mit jugendlichen Verbrechern urid
hatte sich durch jahrelange Übung eine aus -gezeichnete
Art und W-ei-se, mit chuen u-mzu-gchen, angeeignet . Em
schneller Blick, ein paar flüchtige Fragen genu-gten sur
ihn um zu wissen, ob er mit Strenge -oder Akildc Vor¬
gehen müsse; meist ward letztere für das geeignetste gc-
halteii und die mit eindringlicher Warme vorgebrachten
Ermahnungen machten sichtlichen Eindruck, den
meisten Fällen wurde von Gefängnis -strase abgeschen,
nur die mehrfach Rückfälligen wurden dazu verurteilt,
während man die übrigen — falls sie nicht überhaupt
mit ernsten Worten zur Enüassung gelangten-, — Er¬
ziehungs-Vereinen. überwies , mit deneii der Richter i
enger .Verbindung stand. In einer Panje schilderte de
Vorsitzende mir die Zweckmäßigkeit diesem, besonderen
Gerichtshofes. Abgefchen davon, daß der „ju <lg6 IM
mit den Eigenarten der Kinderjeele genau vertraut ge¬
macht hat , ist es ja von -großer WickstsŜlt , daß von der
Verhaftung an -die Kinder abgeschlossen bleiben von
anderen verbrecherischen Elementen , daß ste möglichst
schnell, nach- ein oder zwei Tagen , dem Richter
sührt werden, daß die Verhandlungen nicht öffentliche
sind und nichts davon in die Zeitungen d-ringt , so daß
hierdurch die sehr verbreitete jugendliche -Eitelkeit und

Großmannssucht keinerlei Nahrung erhält , ferner daß
der Richter Vormundschastsrechteansüben darf und ,damit
einen wesentlichen Einfluß auf die -weitere, Erziehung
und Unterbringung der straffälligen Kmder hat.
Puobatum est ! _

Übrigens Amerika — unsere Stadt ist wtzt über-
schwemmt von amerikanischen sommer-
g ästen,  die zur Erholung nbers große Wasser g-e>
kommen sind und aas ihreii S -treifzügen -durch das alte
Europa gern Rast in Neu-Berlin machen Und sie finden
hier ein frohes Willkommen, nicht zuletzt seitens der
Geschäftsleute und Hoteliers . Im Westen, wo sich nahe
dem Nollend-orsplatze eine neue stattliche amerik-an-ische
Kirche -erhebt, gibt es zahllose Pensionen , die nur , aus
amerikanische Besucher und Besnchernuieii zug-eschnitten
sind, und in bestimmten Restaurants hört man M einzelne
Stunden mehr Englisch, mit,dem - amerliam chen DmlÄt-
zuschnß, sprechen als Deutsch. -Amerika suhlt stH bei
uns wohl ! Das geht aus manch anerkennendem Wort,
ans manch ehrlichem Lob hervor -Da» frische, forsche
Wesen Berlins , das Vorwärtsstreben und Vorwärts-
kommen, die Arbeitsamkeit und Sauberkeit heimeln die
Yankees und ihre oft reizenden Gefahrflnnen - an und
bestimmen sie vielfach zu einem weit la-ngeren -Aufenthalt,
als er zuerst geplant gewesen. „GM nächsten p>ahr
komme ich wieder, aber nicht allein , da-bring ich meinen
Sohn mit ", sagte kürzlich einer der reichsten Fabrik-
besitzer Chicagos , aber er soll langer hier blerb-en, da»
seh' ich, hier kann er was lernen , mehr wre Ler uns , mchr
wie anderswo , hier weht eine gute Liist für unsere
American „Boys !" ^

Sie Berliner Luft scheinen auch unsere ostlich-en
Nachbarn -als sehr zuträglich zu empfinden, denn nächst
Amerika erscheint jetzt Rußland  bei uns am zähl-
reichsten aus dem- Plan , nicht wnes des ärmsten Prole¬
tariats , d-aS -wir sonst schubweise erhalten unb ebeiiso
oem schubtveise zurücksenden möchten, sondern das wohl-
habende und intelligente , mit dem uns viele gemeins-am«
Ansichten und Jiiteressen verbinden . Einem guten Teil!
der russischen -Gäste ist es drüben jensefts feßJ»
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i&er andere Hatten laut aufgefchrien und gemeint , Las'
ffei .der Gottseibeiuns . In Lee Tat , der Höllische-Gestank
»var noch zehn Minuten lang zu riechen. Bald erfuhren
/sie freilich, daß nicht her Gottseibeiuns in Dampf , Staub
und Dunst auf der Landstraße gewesen War, sondern das
(9t uto.  Das mar ihnen aber gerade so lieb, denn sie
Lernten es rasch kennen, keine Woche war nach dem ersten
Al'uftauchen -eines Automobils auf ihrer friedlichen Land¬
straße vergangen und schon -mußten sie Bescheid. Sie
Mußten, -daß die Autos nicht nur fauchen irn-d stinken,
sondern (daß sie auch die Gemütlichkeit stören, -daß sie ge¬
fährlich sind ruhigen , Harmlosen Leuten, die ihren Acker
bestellen -und leben, mie Christen und Weise zu leben
pflegen. Die Landstraße hatte ihre Gefahr . Es mar
ferner unmöglich., sich zur gemütlichen Unterhaltung ans
dem Rain unter den Nußbaum zu setzen, es mar unmög¬
lich, die Kinder auf der Landstraße spielen zu lassen.
Ein Auto kam und schnob rasend zwischen Geknütlichkeit
und Kinderspiel, es fuhr das Federvieh tot, warf Men¬
schen unter feine Rüder , bedrohte Wagen -und Zugtiere
und überschüttete alles mit dickem-, häßlichem Staub.

Die Leute fingen an, nervös zu -werden. -Wenn in
der .Ferne eine .Staubwolke aufstieg, dann runzelten sie
die Stirn und fluchten. Töff-töff-töff — die Autler rasten
vorbei -und lachten -über die Bauern , die grollend am
Wege standen und die neue Errungenschaft , (das moderne
Fahrzeug nicht würdigen konnten. Die Bauern grollten
lange Heimlich, dann aber gingen sie zum -Richter und
(trugen ihm den Fall vor.

„Sie haben uns einenKnmIKrüpp-el und einen totlge^
fahren . Nichts ist mehr sicher auf der Landstraße. Das
können mir uns nicht länger gefallen lassen," sagten sie.

„Die Landstraße muß dem öffentlichen Verkehr die¬
nen," antwortete der Richter. „Die fahrlässige Tötung
sowohl wie -die fahrlässige Körperverletzung ist gesühnt
worden ."

„Jawohl, " entgegneten die -Leute. „Man hat -den
einen Autler ein paar Wochen eingesperrt und der an¬
dere konnte sich mit -ein paar Hundert Mark frei kaufen.
Der Tote aber bleibt tot und der Krüppöl bleibt ein
Krüppel . -So- wohlfeil ist unser Leben und -unsere Ge-
fnudhcit nicht!"

Der Richter zuckte die Achseln.
„Da ist -nichts zu machen," -meinte er ungeduldig.

„Ihr müßt euch an die Autos gewöhnen und selbst vor¬
sichtig sein."

„Wir , -die wir -arbeiten , sollen den Staub einatmen
müssen, den die — wir bitten u'm Verzeihung — doch
immerhin überflüssigen Autos anfjagen , wir sollen mit
unseren -der Arbeit dienenden Fuhrwerken in .den
Chausseegraben fahren , eins , zwei, drei , damit die keinem
vernünftigen -Zweck dienenden Autos nur recht rasch vor¬
bei sausen -können? Wir sollen mit -unseren Knochen die
verrückten Schnellfahrten bezahlen? Nein , Herr Richter,
das kann uns nicht zngemutet werden !" So sagten die
Bauern.

Der Richter zuckte wieder die Achseln. Und da er
nichts Vernünftigeres zu antworteten mußte, schrie er:
-„-Geht zu'm Kuckuck mit euren Lamentationen , ich habe
doch die Autos nicht gemacht!"

„Bei wem können wir unser Recht suchen?" fragten
die Leute noch..

Sie wurden von .Pontius zu Pilatus geschickt, aber
es half nichts. Schließlich stellten sie ähnliche Betrach¬
tungen an wie jener Junge , der sich in den Finger ge¬
schnitten hatte . Gab' -es kein Messer, hätte ich mir nicht
nn den Finger geschnitten, gäb-'s, keinen Messerschmied-,
Hätte man kein Messer, wenn kein -Eisen da wäre , dann
hätte man keinen Messerschmied, und hätte Gott -die Welt
nicht erschaffen, dann wäre kein Eisen da. Ergo : die Er¬
schaffung -der Welt war notwendig , daß ich mir in den
Finger -schneiden konnte. Ja , in der Erschaffung der
Welt lag die Ursache, daß es Automobile gab. Da man
aber den lieben G-ott nicht vor einem Richter zur Ver¬
antwortung ziehen kann, oersielen die Vauerw -auf -den
frevelhaften Gedanken, sich-selbst zu Helsen. Sie hieben

einen Schnellfahrer zuschanden, warfen einigen : Autos
tefcin-e unter die Pneumatiks nsw>. Dafür wurden sie
eingesteckt und sie sitzen heute noch und stellen schwer-
miütige Betrachtungen an -über das TheMa von Arbeit
und Sport , von Recht und Unrecht. Die Autos aber
rasen stanbanstvirbelnd über die Landstraße und schreien:
„Töff-töff! Platz da, ihr Bauern , sonst setzt's 'was !"
Es vergeht keine Woche, wo .den rückständigen Leuten
jenes Länö-chens der »»gehenre Aufschwung der Kultur
und Industrie nicht in blutigen , zerquetschte« Leibern
gepredigt wird . Der Geschwiudigkeitswahnstun blüht,
und doch können die Menschen in ihrer Ohnmacht ihrem
Leben auch keine Minute zufetzen. Warum man sich das
Leben nur -so höllisch ungemütlich macht! Es läuft ja doch
alles schließlich ans eins hinaus ! 6.

UnverständlicheUnstimmigkeiten.
Ein „alter Wiesbadener Naturfreund " schreibt uns:
Werschönerungsverei« , Rhein - und Taunusklub -und

Westendverein wetteifern , unsere herrlichen Waldungen
immer mehr dem Genuß der Einheimischen und Fremden
aufzuschließen, die von der Stadt trefflich -unterhaltenen
Wege mit schönen Ruhebänke -zu versehen, Aussichtspunkte
zugänglich zu machen und vor dem Verwachsen zu schützen
nsw. Leider scheinen die genannten -Vereine in ihren
Bestrebungen seitens der■ Behörden nicht die Unter¬
stützung zu finden, die sie verdienen . Der Rhein - und
Taunnsllub weist davon zu erzählen und diese Behaup¬
tung durch eine Anzahl abschlägiger Bescheide zu belegen,
welche er erhalten hat auf Gesuche um Gestattung der
Anbringung von Wegezeichen, der .Wiederzugänglich-
machung des gänzlich- vernachlässigten, verwachsenen und
feiner Treppe beraubten „Altensteins ", des bekannten,
früher viel besuchten, auf der Höhe -des Taunus gelegenen
und -eine hübsche Aussicht nach der Stadt , sowie nach dem
Ländchen im Norden -des Taunus bietenden Felsens - in
der Nähe der Station „Eiserne Hand", und dergleichen
mehr. Einen neuen Beweis des behördlichen Entgegen¬
kommens, den ich dieser Tage auf einem Spaziergänge
fand, möchte ich der Öffentlichkeit nicht vorenthalten . Als
ich von -der Station „Eiserne Hand" nach (dem „Schläfers¬
kopf" -wvnderte . u'm dort Einsicht von dem erfreulichen
Fortschreiten -des vom Verschönerungsverein unter¬
nommenen Baues eines neuen Aussichtsturmes zu neh¬
men, freute ich mich, an der Stelle im Wald -an der
„Eisernen Hand", wv die verschiedenen Wege sich, teilen
(nach Seitzenhahn , Hohe Wurzel , Chausseehaus, Schläfers-
kopf, Fasanerie ), -eine neue Tafel -zu finden mit der In¬
schrift: „Kurzer bequemer Weg nach -dem Schläfersko-ps",
und neben dem anscheinend ganz kürzlich erneuerten
Zeichen des alten -Weges dahin (roter Punkt in weißem
.Felde) für -den neuen Weg neue Wegezeichen: roter Strich!
im weißem Felde . Letzteren folgend, führte mich -der
nach einiger Zeit von der alten Rheingauerstraße links
-abzweigende neue Weg bequem und ohne Steigung ge¬
rade an -die Stelle des alten Weges zum Schläferskopf,
an welcher -ein schmaler Fußpfad durch niedriges Gehölz,
Farven -nsw. den Wanderer nach -dem gerade vor ihm
liegenden, mit Hochwald bestandenen SchWfers'kopf in
mäßiger Steigung direkt hinaufführte . Nicht wenig er¬
staunt war ich, beim Betreten -des Pfades zwischen beider¬
seits eingeschlagenen Pfählen einen am Eingang des
Pfades losgeriffenen Draht zu finden-, mit welchem offen¬
bar der Zutritt zum Pfad versperrt gewesen war . Ver¬
mutend, daß durch den Draht nur das niedrige -Gehölz,
vielleicht „Schonung" , vom Weg abgegrenzt, nicht aber
der Zugang zu dem -Fußpfad gesperrt -werden sollte, und
.daß deshalb an der Zugangsstelle -der nur irrig ange¬
brachte Draht Hier wieder -entfernt worden sei, betrat
ich den Pfad , der seit vielen , vielen Jahren besteht, und
auf dem ich- schon in früher Jugend den -Schläferskopf
mit seinem alten Holzturm oft erstiegen hatte . Doch sehr
bald erkannte ich, daß ich mich getäuscht hatte . -Denn nach
wenigen Schritten fand ich, daß ein Hier den Fußpfad
kreuzender breiter Waldweg beiderseits auf -einer größe¬

ren Strecke von an Pflöcken gespannten Drähten ein¬
gefaßt, somit das Weitergch-en auf dem -Fußpfad verhin¬
dert war . Es galt also bei d-e'm Spannen der Drähte
nicht die Abgrenzung der Schonung von dem Wege, son¬
dern -wirklich die Sperrung des seit unvor¬
denklicher Zeit bestehenden Fußpfades.
— Als loyaler Bürger ging ich zu .dem alten Weg zurück,
und nachdem ich denselben bis zum Beginn des Hoch-
waldes verfolgt , an dessen Rand auf steilem- Umweg
zur Hohe des Schläferskopfes. Hier , wo der steile Weg
rechts in -den Hochwald nach dem Sch-läfersk'opf einbicgt,
inündet links Her erwähnte Fußpfad . Und auch- hier er¬
freute mich wieder die gleiche Drahtabsperrung wie -unten
am Beginn -des Pfades . Nun war mir kein Zweifel , da st
die Spannung der Drähte hier wie unten nur die Sper¬
rung des Fußpfades znm Zweck hatte . -Vergebens fragte
ich mich nach -dem Grund der Sperrung des seit alten
Zeiten bestehenden zweckmäßigen Fußpfades . Vergebens
fragte ich mich auch, von .wem wohl die schöne Sperrung
ausgegangen sei. Bon- der städtischen Behörde ? (Der
Wald gehört meines Wissens der Stadt .) Nein, mußte
ich mir sagen, denn die Stadt Hätte sonst das bet Auf¬
hebung bestehender Wege übliche Verfahren «ingehalten,
auch die Kassierung des Weges amtlich bekannt gemacht
-und -das Betreten desselben auf angeschlagenen Taseln
beim Anfang und -Ende des Pfades verboten . -Oder hat
die Forstbehörde aus dem Laien unverständlichen Grün¬
den den Pfad gesperrt ? Aber die -Forstvehörde , mutzte
ich mir sagen, kann -doch auch- nicht. altbestehende Weg«
ohne weiteres sperren und aufheben. Darüber müßte sie
sich doch Mit dem Magistrat der Stadt vorher verständigen,
und -wenn dies geschehen, hätte doch dieser ebenso ver¬
fahren .müssen, wie wenn die Sperrung von ihm selbst
ausgegangen wäre , -also Bekanntmachung des Verbots
und Anschlägen desselben -auf Tafeln an dem Pfad . So
stand und stehe ich also abermals vor demselben Rätsel.
Kein Rätsel aber ist es mir , sondern traurige Gewißheit^
daß solche Maßregeln — ich möchte sagen: Maßregelungen
— mögen sie ausgehen , von wem sie wollen — nicht zur
Freude der Freunde unserer schönen Waldungen , nicht
zur -Förderung (des Sinnes für Natur und- Naturschön¬
heiten dienen und auch nicht im Interesse unserer
schönen Kurstadt liegen. In der Ausschließung unserer
prächtigen Waldungen , in Erhaltung bestehender und
Zugänglichmachung neuer schöner Aussichtspunkte sollte,,
Private , (Vereine und Behörden  einmütig zu-
sammenwirken, wenn auch einmal ein Stück Wild ver¬
scheucht oder von Unholden ein Waldbaum oder eine
Ruhebank beschädigt oder zerstört werden sollte. Das
wird jedenfalls auch nicht verhindert durch Maßregeln
wie die hier geschilderten.

— Tägliche Erinnerungen , (so. Juli .) 1511: (§,
Bafari , Maler und K-uwstschriftstell-er, geh-. (Arezzo)
1784: D . Diderot , französischer Schriftsteller , ft (Paris -) '
1810: Graf von Blu -menthal, Generalfe-ldmarschall, geh'
(SHwiedt a. O .). 1838: Eugen Richter, Politiker , geh/
(Düsseldorf). 1877: Schlacht bei Plewnv . 1890: ' F
Schmidt, Volks-schriftsteller, ft (Berlin ). 1898: Fürst Bizf
marck, f (Friedrichsruh ). 1900: Herzog Alfred von
Sachsen-Kob-urg -GoHa , ft (Rosenau).

— Personal-Nachrichten. Dem Eisenbahnassistentena. D
Theodor Nie m s wurde der Königliche Kronenorden vierter
Klasse verliehen.

— An die Manöverbummler richtet sich nachstehende
militäramtliche Bekanntmachung: Der Aufenthalt von
Zivilpersonen in der Nähe übender Truppen ist streng
untersagt . Die Truppen besitzen die Befugnis , Zivil¬
personen durch Patrouillen v-o:r dem Ubungssclide fern-
znhalten . Für die -durch unerlaubte Annäherung an die
Truppen durch durchgehende Gespanne, Geschütz- oder
Gemehrnnfälle nsw'. entstehenden Unglücksfälle von Zivil¬
personen haben diese auszu-kommen. Sie werden evenl
tuell durch Patrouillen (den Zivilbehörden zugeführt , resp
an -die Feldgendarmerie abgelicfert.

pfähle mit dem Doppeladler doch z.u ungemütlich ge¬
worden -und sie warten hier in Ruhe die Ereignisse ah,
wennschon sie meinen , daß der Vorgänge manche Wer.
trieben und in zu schwarzen Farben dargestellt -wurden.
Die so unvermutete Z n -s a m m e n kn n f t d-e s Z a r -e n
•nti t unsere m Kais  er überraschte sie ebenso- wie
uns , -aber es -war eine frohe Überraschung für sie, und
sie .machten aus ihrer freudigen Genugtuung darob kein
Heb-l . wissen sie doch die aufrichtige kaiserliche Freund¬
schaft für Rußland Wohl z-u schätzen und wissen nicht
minder, wie hoch diese von den anderen Völkern bewertet
wird . Aber -auch unsere Politischen Kreise waren von
äußerst zufriedener Stimmung ob der Begegnung (der
beiden Herrscher und (des tiefen Eindrucks, den diese- -bei
Freund - und Feind gemacht. Ein gutes Einvernehmen
zwischen den beiden Staaten und- Nationen ist für jede
Won ihnen von erheblicher Wichtigkeit; und (die auf¬
richtige Überzeugung hat man hier allmählich-auch in -den
breitesten Schichten gewonnen, daß ein -geschwächtes
Rußland eine weit größere Gefahr für den Weltfrieden
bedeutet, wie ein starkes : ans diesem Grunde ersehnt
man bei uns eine friedliche Entwickelung -der innerrussi¬
schen Zustände und-hofft nach dem Fried -ensschluß mit
Japan auf ein enges wirtschaftliches .Einvernehmen- m-it
dem Zarenreiche, das für unseren Handel und Wandel
wesentliche Vorteile bringen dürfte.

„Nanu , politische Betrachtungen jetzt
bei der Julihitze?  Das war doch früher mch!"
wie eine Berliner Redensart sagt. Einstmals tummelte
sich um diese Zeit die Seeschlcmge mit lieblichen Windun¬
gen in den Zeitungsspalten , heute wissen die politischen
Zeichendeuter nicht, wo -sie in -den Blättern den -Raum
hernehmen- sollen für ihre weisen Erwägungen und
Voraussagungen , und der „junge Mann " in dem Redak-
(tion-s-stuben, der es wagen würde, die Boa Constrictor
des Ozeans in netten Stilwendungen zu entrollen , er
-würde mit -gehörigem Ävec hinausfliegen aus dem Hcilig-
>tume als völlig- ungeeignet für den journalistischen Be¬
ruf . Der Leitartikler sieht den Himmel offen, so reich¬
haltig strömt ihm der Stoff von allen Weltteilen zu:
Kaiser Wilhelm und -der Zar , Frankreich und- England,
die FriedensverhandliMgen . in Amerika, Schweden, -und
Norwegen«, das 'Attentat auf den Sultan , Marokko heiß-

umworben —(— Herzlieb-chen, was willst -du noch mehr !?
Freude herrscht auch- an den Stammtischen über- diesen
munter sprudelnden Quell, und- die Strohwitwer haben
zehn Gründe für einen, das Nachhauseg-ehen immer
länger und länger hinauszufchieben. So - fehlt denn auch
dieser  Reiz nicht unserem Berliner Sommer , der viel
besser wie sein Ruf ist und-der nur einen Fehler hat , -daß
er -zu kurz, ist für manch teuren Ehemann , -dem- die Ehe¬
ferien schneller vergehen, als ihm und feinen stillen
Freuden lieb- ist. Von letzteren hört man nur wenig -—
es geht hier so wie mit -d-emRufe eine-rFvan ;—: 's sind die
besten, von -denen man am wenigsten- spricht! Also in
diesem Punkt : Diskretion Ehrensache! Nicht wahr , ihr
lieben, einsamen -Gattinnen in den Sommerfrischen ? — .

Aus Kunst und Leben.
-t . Die -Entdeckung der Zukunft . Bedeutende Männer

-werden sich cm allgemeinen durch- Vorsicht des Urteils
auszeschnen und pflege» daher unfruchtbaren (Speku¬
lationen Wer das, 'tarn  einmal sein wird oder . sein
könnte, abhold zu fein . Nicht immer aber widerstehen
sie der Versuchung, auch einmal ihrer Einbildungskraft
die Zügel schießen zu lassen. So hat 'sich-Lord Nose-
bery neulich veranlaßt gesehen, irr einer Rede als Vor-
sitz-end-er einer .Wissenschaftlichen Gesellschäst(die Frage
aufzuwer-fen, was aus - den Menschen -im dreißigsten
Jahrhundert geworden -sein wird-. >Er- sagte darüber:
„Ohne Zweifel werden unsere Nachkommen darin mit
lebhaftem Interesse in unfern Museen Exemplare der
unge-heuerli -chien Zylinderhüte betrachten, die iur z-ivau-
zigsten Jahrhundert die .Kvpsbedeckilng(der Intelligenz
gebildet haben und- nicht weniger 'werden sie staunen
über das nnmclodi 'che Horn der Automobile und- da¬
neben über -das Skelett des letzten Pferdes . Mein Nach¬
folger auf diesem -Präsidentenftuhle — wird er überhaupt
noch einen -Stuhl einnehmen ? — wird er nicht vielleicht
auf dem Kops -stehen, 'wenn die neue Medizin dann ent¬
deckt haben wird-, daß dies -die einzige gesunde Kvrpcr-
stellnng fei ? — Und wird er selbst einen Vortrag halten
oder wird er seine Rede einer Mcafchjue vertrauen , di« !
sie einem großen Publikum mitteilt ?" — In etwas l
ernsterer und, man möchte sagen, .würdigerer Form hat !
Mareoni Zukunftsmusik betrieben, als er zu Cli'fton m ,

.England gelegentlich -der Enthüllung einer (Geöenx-
täfel für den berühmten Physiker und Chemitker
Hwmphrey Davy eine Rede zu halten hatte. In ein nno
demselben Haufe haben dort außer diesem Gelehrten go-
(wohnt: sein M-itarbeiter , der .Arzt Dr . Beddoes , &er
Dichter -gleichen Namens und -die Schriftstellerin Maria
Edgeworth , die gleichfalls auf der GedenktafelErwühninna
gefunden haben. Marconi beschäftigte sich-in 'feiner Uh-
-spräche hauptsächlich .selbstverständlich -mit Davy « „ ^
knüpfte daran die Betrachtung : „Wir haben -in .den 'letzte.»
Jahrzehnten solch wundervolle 'Entdeckungen der Wissep-
fch-qft erlebt , daß es schwer erscheint, daran zu glauben
sie (könnten noch .überboten werden. Aber 'wer könnte
leugnen, daß die Zukunft noch außerordentlichere Neue¬
rungen in ihrem Füllhorn bringt ?" 1

* Verschiedene Mitteilungen . Der Darmsiädter
Journalisten - und Schriftsteller-Verein hat ans dewr
überfchnsse des- -im- Juni -abgehaltenen 'De-leg'iertenkag-es
'd-es Verbandes deutscher Journ -alisten- und Schriftst-eller-
Wereine der Pensionsanstalt deutscher Jonrnalisien uns
Schr'ist-steller (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit)
München 1000 Mark überwiesen. Die Zuwendung,
ein so kollegiales Interesse an den Humanitären Bestre¬
bungen der Anstalt bekundet, wird in den Kreisen der
(Berufsgenossen die verdiente Anerkennung finden.

(Domlkapitular Prälat Dr . Friedrich ! Schneider -t«
Mainz  hat der Stadt Mainz eine Sammlung von
Älteu 'uickcu des -in Mainz im Jahre 1814 verstorbenen
Buchdruckers und 'Verlegers Jo 'h. Friedrich Schiller
(göv-oren 1737 -zu 'Steinheim ) zu-m 'Geschenk
Schiller -war ein naher Verwandter und Pate des D'ich-
tersj die Aktenstücke enthalten -interessantes Material.

S u d e r m a n n s neues Sch'anfpiel „S t e t
unter Steine  n" ist, wie die Blätter berichten,
'Tragödie eines gebesserten Sträflings . Nach, lang-jäh^
riger Haft wird der Held des Stückes aus dem Gesangs
nis entlassen. Wi-e ein völlig U-mgewand-elter greift ex
trotz aller Hindernisse, 'die einem als 'Sträfling adge.
stempelten Menschen von seiner Umgebung bereitet wer¬
den, hastig 'nach allen Problemen , di« -ihn in seinen,

( Lehen locken, -geht aber dennoch-an seiner alten inneren
i Schwäche zugrunde . Das Stück wird- zuerst im Wiener
! Bürgtheater , dann im 'Lesfingtheat er in. Berlin in Sr -ene
. gehen. '
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— Das Knipsen der Fahrkarte « kann, wenn es von
dem Schaffner an einer falschen Stelle der -Karten aus-
geführt wirk» für ihre Inhaber recht unangenehme Fol¬
gen haben Das mußte zu seinem Nachteil ein Frank¬
furter erfahren , her sich in Hagen eine Rückfahrkarte nach
Aschaffenbnrg-gelöst hatte. In Hanau hörte er zu seinem
größten Erstaunen von &>em Fahrbeamten , -daß die Karte
ungültig sei und daß er eine neue lösen müsse, und zwar
-aus dem Grunde , weil sie nicht an der richtigen Stelle
geknipst sei. -Der Reisende erhob Widerspruch. -Und die
Folge war , daß er zum Vorsteher geführt wurde . Nun
ließ man zwar Gnade für Recht ergehen und ihn fahren,
aber es wurde ihm eingeschärft, daß der Eigentümer der
Fahrkarte dafür sorgen müsse, daß die Karte an der
richtigen Stelle geknipst werde . Nach-'Erkundigung eines
Frankfurter Mattes besteht diese eigenartige Auffassung
hes Beamten zu Recht! Es ist also jetzt in der Reisezeit
für das Publikum von großem- Interesse o-aß d-te ge¬
knipste Rückfahrkarte einem genauen Augenschein unter-
-wörsen -wird, -denn es könnte leicht vorkowmen, -daß sich
der Beamte „verknipst" hat. Geknipst werden muß bei
-der Hinfahrt auf der Seite , -wo das „H" steht, bei der
Rückfahrt da, -wo 'das „R " steht.

— Zur Autogesahr . Die Straßen gehören den Pas¬
santen in erster Linie, nicht den Automobilisten, vor
deren brutalen -Rücksichtslosigkeiten das Publikum ge¬
schützt werden mutz, so begründete ein Berliner Ge¬
richtshof ein Urteil , das einen Automobilfahrer , der
durch seine Fahrlässigkeit eineir Menschen überfahren
und nicht unerheblich verletzt hatte, mit einer Gefängnis¬
strafe von -einem Monat belegt. Und zwar von Rechts
wegen.

— Internationaler Wettbewerb in Wetterprognosen.
>Dcr belgische Verein für Astronomie und- Meteorologie
zu Brüssel hat einen Preis -von 5000 Frank ausgesetzt für
den, der während der Zeit vom 1. bis 30. September die¬
ses Jahres die richtigsten Wettervorausbestimmung -en für
den nächsten Tag macht. Der 'Verein beschränkt die Prog¬
nosen nur auf den nächsten Tag . Den weiteren Be¬
dingung on der Preisansschreibung entsprechend, sollen
die Prognosen auf den täglichen Wetterkarten -d-er meteo¬
rologischen Zentralstellen beruhen und ge'm-ttß diesen für
den nächsten Tag Voraussagen: 1. die Veränderungen
im Stande des Barometers (ob steigend oder fallend) für
ganz Europa : 2. die näherungsweise Bahn der vorhan¬
denen barometrischen Depressionen: 3. das Auftreten
oder Verschwinden heftiger Winde oder auch«von Anti¬
zyklonen: 4. da die Lnstö-ru-ckveränü-crungen den Haupt¬
einfluß -auf den Charakter des Wetters ans -üvcn, -so ist
deren Borausvcrküwöigung Hanptgegcnstand der Preis¬
ausgabe. Der Preis wird demjenigen erteilt , der in
dieser Art von Wetterprognosen die besten Ergebnisse
erzielt.

— Die Sünderin mit dem Heiligenschein . Ans der
Pfalz wird dem „Fränkischen Kurier " geschrieben: „Daß
die Simultanschule den ultra nrontanen Heißspornen von
Anfang an ein Dorn im Auge war , weiß man. Auch die
Zlrt und Weise, wie von jener Seite gegen diese moderne
-Errungenschaft angekämpft wird , ist hinlänglich bekannt,
nicht aber die wohl einzig dastehende Begriffsbestimmung,
die ein -pfälzisches Organ für Wahrheit , die „Pfälzer
Zeitung ", ihren Lesern gibt. Hier ist sie: „Die Simnl-
tanschule ist die Vorstufe, die Quartiermacherin der gott¬
losen Schule. -Sie ist die -Schlange unter der Blume , -der
Wolf im Schafspelz, die Sünderin mit dem- Heiligen¬
schein. Sie will nicht ganz ohne Religion sein, aber sie
will keine bestimmte' Religion haben. Sie rührt katho¬
lisch, protestantisch und jüdisch in einen künstlichen Brei
zusammen, der das religiöse Leben ebenso sicher zum Ab¬
sterben bringt wie das Gift, das in der erklärten reli-
givnsfeindlichen -Schule ohne falsche Verpackung gereicht
-wird. In der Schule ohne Gott -werden die -Kinderseelen
mit dem Herodessäbel gemordet: in der Simultanschnle
läßt man sie an religiöser -Schwindsucht un-d am Hunger¬
tod sterben." — So , nun wissen wir es in Nassau, wie es
mit unserer trefflichen -Simultanschnle bestellt ist. Hu!

— Hufbeschlagprüfung . Die Prüfung über die Be¬
fähigung zum Betriebe des Husbcschlagge-werbcs für das
a. Vierteljahr 1005 findet am 28. September d. I . statt.
Meldungen zur Prüfung sind an den Kgl. Departements-
tierarzt , Herrn Dr . Augstein in Wiesbaden , -welcher der
Vorsitzende der Kommission ist, zu richten.

— Der „neue Trick" vor Gericht. Gewohnheits - und
gewerbsmäßig beuteten der Kaufmann Emil Schneider
nnd der Kaufmann Georg Levy einen neuen Trick aus,
der entschieden dem großen Publikum näher gebracht
werden muß, um sich vor Schaden zu hüten . -Ter Trick
wird soeben in ganz Deutschland gerade zum Schaden
d-er -kleinen Geschäftsleute ausgeübt . Die Sache ist so
einfach: 'Schneider, o-d-cr wie -der Gauner im besonderen
Falle heißt, kommt in einen Laden, in der offenen Hand¬
fläche ein Markstück. -Er verlangt für 5 Pf . Birnen oder
sonst etwas . Die Verkäuferin wird durch- eine Reihe
von Fragen beschäftigt, legt das 'Geld in die Kasse und
gibt auf das Markstück, das sie vermeintlich von dem
Käufer erhielt , heraus . Aber der Gauner -hat ihr nicht
das Markstück, sondern ein darunter verborgenes Zehn¬
pfennigstück in die Hand geschoben. Behielt die Verkäu¬
ferin das Geld'üück zufällig irr der Hand und verweigerte
das Herausverlangte , dann schwur -der Gauner hoch und
teuer, ein Markstück gegeben zu haben, -und der Helfers¬
helfer stimmte eifrig zu. Und in nenn von zehn Fällen
erreichten sie ihren Zweck. Nun sollte man glauben , die
immerhin -heikle Sache sei nicht lukrativ ? In -der Ver¬
handlung erklärte -Schneider, der bereits -acht Monate
Gefängnis als Erfinder des neuen Tricks erhielt , daß er
in ganz kurzer Zeit , im Verlaufe von etwa zwei Stunden,
'0 Mark „verdient " habe.

— Schwalbengeschwindigkeit. Ein interessanter Versuch !
ist dieser Tage von einem Antwerpen«« gemacht worden . '
Er sing ein-e Schwalbe, die unter -dem- Dache seines '
Hauses nistete, malte ihr mit Farbe «in Zeichen auf die »
Flügel und übergab sie dem Manne , der 250 Körbe Brief - j
tauben der Fckdckration Colomboph-ile nach -Compitzgn-e !
begleitete. In Eo'm-Pidgne wurde die Schwalbe am- nach- j
sien Morgen 7 Uhr 15 Min ., -genau zu derselben Zeit j
-wie die Tauben , freigelaffen uno nahm, geschwind wie !
der Blitz , die Richtung nach Norden , -während die Tau - -
ben zuerst planlos umherirrten und die Richtung nur -
ichroer finden konnten Um 8 Uhr 28 Min . traf die
«Schwalbe in Antwerpen ein -und suchte sofort ihr Nest
auf . D-itz ersten Tanüen dagegen erreichten ihren Schlag

Konntag , 30 . I « li 190 » .
erst gegen 11 Uhr 30 Min . Die Schwalbe hatte -die 285
Kilometer in 1 Stunde ? Min . '.zurückgelegt, -also mit der
kolossalen Geschwindigkeit von 3507 Meter in der Minute.
Die Tauben brachten es nur auf «ine 'Geschimiindigkeit
von 922 Nietern in der Minute.

- - Walhalla-Theater. Für das Bernardi ^Ga st spiel
aibr sich-bereits ein »rohes Interesse knNd, schon jetzt laufen Be¬
stellungen auf reservierte Plätze an der Theaterkasse ein. — Es
fei noch bemerkt, daß dem Anstreten Bernardis noch ein glänzen¬
der Spezialitätenteil vorausgehenwird es sind Artisten von Ruf,
die das Programm vervollständigen werben: es seien n. a. ge¬
nannt die ausgezeichnete Bortvagskiinstlertn Emmy Schmitz, Mr.
Alfons mit seinem phänomenalen Flug-Balancc-Akt, die russische!
Tänzer-Truppe Saschoff uftv. Sicherlich werden die Bernardi-
Borstellungen den Besuchern -des Walhalla-Theaters eine Fülle
von Abwechslungund Amüsement bringen.

— Kunstsalvn Banger , Taunusstmße 8. Neu ausgestellt:
Otto Leiber: „Taimen im Abendlicht", „Steigende Wolke", „Herbst
im Kanal", „Frühlingslandschaft", „Abend am Fluß ", „Regen¬
tag" „Landschaft im Schnee". Paul Lumnitzer: „Sommcrabcnd",
„Grauer Tag", „Kornfeld mit Mohn", „Im Klosterfrieden",
„Marzsvnnc" . „Klicke in -Sarniheim", „Vorfrühling", .Sommer¬
nachmittag" „Herbstwald", „Frühlings -Landschaft, „Scheiden¬
der Sommertag", „Winterabend", „Fewunrsvnne", „Strandfried-
ho-f", „Schwüler Sommertag", „Im Hasen.", „Sommermittag",
„Nach dem Sturm ", „Sommermittag am Strande " . „Heller
Herbsttag", „Fischcrhäuser in Ahrcnskoop", „Grüne Küche",
„Novemüernachmittag", „Vorfrühling". Otto Modersöhn: „-Braut¬
zug in, Frühling ", „Abend auf Amevum", „Moordamm".

— Die Vereinigung Wiesbadener Penfionsinhoberhielt am
Donnerstag , den 27, Juli , abends 1!ß  Uhr , im „Fürst Bismarck"
eine außerordentliche Mitgliederversammlung ab. Die Tages¬
ordnung bildete der hier in Wiesbaden abzuhaltenbe allgemeine
Delcgiertentag der bestehenden Pensionsvereinigungen, zu denen
auch Einladungen an andere Städte ergehen sollen. Als Termin
hierzu wurde endgültig der 28., 29. und 80. August festgesetzt, und
-vvar am 28. August, abends, geschäftliche Sitzung im „Fürst
Bismarck", am 28. August Rheinfahrt , am 30. August Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten Wiesbadens. Die Mitglieder, welche ge¬
sonnen sind, Kolleginnen aufzunchmen, -wollen sich -bis zum
28. August hei Frau M. Cron, Wilhelmstraße 12, melden. Am
Montag, Sen 21. August, abends l lß  Uhr , -findet nochmals Mit¬
gliederversammlungim „Fürst Bismarck" statt.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Steinperf,
kr,eis Biedenkopf, -evangelische Lehrerstelle mit 1060 M. Grund-
achali, freier Dienstwohnung, 150 M. AltcrHzulage. Anmel¬
dungen sind bis zum 15. 8. 05 einzurcichen, Antrittstcrmin am
l. 8. 05. — 2. Brcmth a l,  Kreis Nntertannus , katholische
Lehrerstellc mit 1050M. Grundgehalt, 220 M. Dtietsentfchädigung
dir verheiratete, 100 M. für unverheiratete Lehrer, 150 M.
AlterSzulage. Anmeldungen sind bis zum 1. 8. 05 ciNzurcich-en,
AntrittStermiu am 1. 10. 05. — 3. Wüstems,  Kreis Usingen,
"vangelische Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt , freier Dicnst-
»vohnung, 150 M. AltorSzuIage. Anmeldungen sind bis zum
l . 9. 05 «inzureichen, Antrittstermiin am 1. 10. 05. — 4. Rödel-
h e i.m , Kreis Frankfurt a . M.-Land, evangelische Lehrcrinstelle
mit 1010 M. Grundgehalt, 250 M. Mietscntschädigung, 125 M.
Alterszulage. Anmeldungen sind bis zum 15. 8. 05 einzurcichen,
AntrittStermiu am 1. 10. 08.

— Kaiser-Natron nennt sich ein Präparat , das von der Firma
A. H o l st e W w. in Bielefeld hergcstellt und ein verbessertes
doppelt ko-hlensaures Natron darstellt, das sich durch Geschmack
und Bekömmlichkeitauszeichnet und Magenleidenden besonders
zu empfehlen ist.

Vereins -Nachrichten.
* Auf das Sonntag , den 80. Juli , von nachmittags 3 Uhr ab. ,

stattfindende Sommcrfest des 3. Zuges der „Freiwilligen'
Fenerweh  r" sei nochmals aufmerksam gemacht. Für Uuter-
kialtung und leibliche Erfrischung ist in der weitgehendsten Weise
Sorge getragen.

* Der Stemm- und Ringklub „E i n i g ke i t" hält heute
Sonntag , den 30. Juli , von 3 -Uhr nachmittags an, auf dem
Waldhünschcn sein Sommerfest ab.

* Wie ans dem Annoncenteil -der heutigen Nummer ersicht¬
lich. veranstaltet der „W iesbadener Mäunergesang-
Verein"  am Mittwoch, den 2. August, abends 7 Uhr, in der
Sommerfrische „Waldeck" sein diesjähriges Sommerfest. Die
Nerguügimgskommissionwird alles aufbieten, den Teilnehmern
einige recht schöne und amüsante Stunden zu bereiten.

* Die Gesellschaft„T Hali  a" veranstaltet kommendenSonn¬
tag, den 6. August, im Restaurant zur neuen Adolfshöhe ihr
diesjähriges Gartenfest.

* Wiesbaden, 29. Juli . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Luether,  Zahlmeister vom Hns.-Rcgt. König Humbert von
Italien fl . Kurhcss.i Nr . 13, Krämer,  Zahlmeister vom
2. Bat . 1. Naff. Jnf .-Regt. Nr . 87, gegenseitig, Haas,  Zahl¬
meister von der Unteroff.-.Schule Biebrich zum 2. Bat . 5. Großh.
Hess. Jnf .-Regts. Nr . 168, Fuhr,  Zahlmeister vom 3. Bat.
4. Groß!». Hess. Jnf .-Regts . sPrinz Karl ) Nr . 118 zur Uuterosi.-
Schule Biebrich, versetzt- — Zu deu durch Verfügung der
Inspektion der Feldartilleric zur Teilnahme au dem I . (75.)
Lehrgänge bei der Feldartilleric -Schietzfchule kocnmandierte»,
Offizieren gehören: v. Grabow.  Feldartillerie -Rcgt. Rr . 27,
RooS,  Feloartillerie -Regt. Nr . 63, N l l p o r t - I r e l a n d ,
Li. im Feldartillerie -Regt. Nr . 27.

N. Biebrich, 29 Juli . Gestern nachmittag wurde der am
Sonntag beim Baden ertrunkene Schuhmachergehülfe Peter
Müller  i :-ach katholischem Ritus auf dem hiesigen Friedhof be¬
erdigt. Die Schivester, sowie ein Bruder des bedauernswerten
inngen Mannes waren hierzu erschienen. — Durch die hohe
Sterblichkeit  in letzter Zeit, namentlich -bei kleine»
Kindern , wirb der noch zur Verfügung -stehende Raum unseres
Friedhofes  immer kleiner, so daß eine Vergrößerung des
Friedhofes nicht mehr hinausgeschoben werden kann. Vorge¬
sehen hierfür sind einige Grundstücke an der östlichen Seite , abcr
auch nach der nach Wiesbaden zu gelegenen Seite sollen Grund
stücke vorgesehen sein. Die Leichenhalle des Friedhofes ist in-
der Zentralanlage des Rathauses feit einiger Zeit telephonisch
verbunden.

— Hattenheim, 29. Juki . Seit einiger Zeit und wieder tu
den letzten Tagen hatten ivir in unserer Gegend eine große Laue
vlage, bestehend aus einer Z i g e u n e r b a n d e von ungefähr 50,
Köpfen. Nicht allein, daß sie fechtend und bettelnd durch die
Straßen wan-derten, hatten sie auch abends am Rheine mc-hrere
Gefcchte ansgeführt , ivobei das Messer und der Revolver eine
große Rolle spielten und gab eS in der Schlacht viele blutende
Köpfe. Bei dieser Bande war auch ein Wage», der zwei Deser¬
teure beherbergte. Einer ist festgehalten und gefesselt abgeführt
worden, um seiner Militärzeit zu genügen, während der andere
flüchtig ging. Wie »nan hörte, wurde auch er erfaßt und zu
seinem Truppenteil zurückbefördert. 'Rhg. Anz.»

* Ans der Umgebung. Herr Dekan Gramig in Usingen
begeht am 1. August -d. I . sein Lstähriges Pricsterjubilüum.

In B i e b r >ch begingen am 29. Juli das Ehepaar Schiffs¬
heizer Th. Dusbiber , sowie bas Ehepaar Schmied Fritz Kämmerer
das 25jährige Ehejubiläum.

Am Nheinuicr bei Mai » z wurden die Kleider eines ver-
schwunoenen Teleqraphensckretärs Depp, gegen den Unter-
iuchnttg wegen Unterschlagung eingeleitet war , aufgefnnden. Er
soll 20 M. vernntrcitt haben.

Herr Lehrer Schlicht in Wüstems  ist zum 1 Oktober d. I.
nach H ö ch st a M. versetzt worden.

In Ostrich wurde der bekannte WeinkommiksionärWilh.
Klersi»zur letzten Richc bestattet.

Vermißt wird in Hanse  u lKreis Usinaenl die Frau des
Einwohners Karl KatterS. Sie ging am Morgen mit einen,
Deckelkorb in den Höhenwald, um Beeren zu suchen, und kehrte
nicht zurück.

Die Gemeinden Hausen  und W e st e r f e l d beschloffen
Schulhaus-Neubauten.

In Idstein  wurde ein früherer Briefträger , der seit dem
5. Juli als Lcderfabrikaübeiter bcschästigt war, von religiösem

Wahi-sinne befallen. Er wurde nach der Irrenanstalt Eichbcrg
überführt. Der Unglückliche stammt aus dem Kreise Siegburgund ist 36 Jahre alt.

Dem Schalöenfchiffer Joseph Trapp zu R ü d e s h c i m und
-dem Bahnunterhaltnngsarbeiter Anton Karbach zu Kestert
ist -das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Der Turnverein Friedberg,  emer üer ältesten dcS
Turngaues Hessen, feiert am Sonntag , den 30. Juli , sein 60-
jähriges Bestehen.

In Burgschwalbach  erhielt eine Frau beim Melken
von einer Kuh einen Schlag, der das ganze Schienbein zer¬
splitterte.

In Eschbach stürzte der Maurer Jakob Althen von feine»»
Neubau und verletzte sich schwer.

In B i n g e n wurde die älteste Einwohnerin, ein Fräulein
Bauer , beerdigt. Sie war 89 Jahre alt und von beinahe zwerg-hafter Statur.

I » B a cha r a ch wurde im Waisenhaus eine versuchte Brand¬
stiftung, ein regelrechter Brandherd mit Petroleum übergossen,
entdeckt. Ter Täter , ein großer Mann, entkan, und ist nochnicht ermittelt.

Gerichts (aal
’d. Wiesbaden, 29 Juli (S trafkamme  r .l Ein krasser

Fall sittlicher Verkommenheit  w »irde heute vor¬
mittag vor der Strafkammer abgenrteilt. Tic 25 Jahre alte
Bahuwürters -Ehesrau Marie Nagel  ans S chw a n h e i in hat
im verflossenen Jahre die nächtliche Abwesenheit ihres Mannes
wiederholt dazu benutzt, mit ihrem -damals 13 Jahre alten Stief¬
sohn unsittlichen Berkehr zu pflegen, und ztvar war die Stief¬
mutter die Verführerin . Das Gericht verurteilte die. »vegen
Blutschande angeklagte Fran « m-it Rücksicht auf ihre bisherige
Unbescholtenheit, einige psychische Momente und vor allem auch
mit Rücksicht darauf, daß an dem Jungen gar zu viel nicht mehr
zu verderben gewesen ist, zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten.
Der Staatsanwalt hatte U/s Jahre Zuchthaus beantragt.

* Trier , 27. Juli . Der BolksschullehverZcrndt aus Hiry-
weilcr wurde seinerzeit denunziert, daß er eine Majcstätsbe-
lcidigung begangen hatte. Obivohl ihm die Borgefetzten das beite
Zeugnis ausstellten, wurde Zcrndt zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt . Ein Gnadengesuch hat der Kaiser abschlägig be-
schieden.

Die ««sittliche» Spicldarlche». DaS Landgericht Berlin 1
hat tu Sachen des Glücksspiels eine Aii-fschen erregende Ent¬
scheidung gefällt. Hiernach ist ein zum Zwecke des Glücksspiels
hingegebenes Darlehen nicht rückfordcrbar, da das geliehene Geld
als zu einem unsittlichen Zwecke gegeben anzusehen sei. Das
Darlehen verstoße also ebensogut wie der Spielgewinn gegen
die gute» Sitten , so daß der Anspruch der Rückzahlung nach § 817
des B. G.-B. ausgeschlossen sei.

* Weil er im Schlaf gestört mnrde . . . Aicläßlich einer nächt¬
liche» Schießübung in Hagenau hatten Offiziere Fenerwerks-
kürper abgebrannt, wodurch Rittmeister Negrioly vom zweite»'
Chevcauxleger-Regimcnt in Dieuzc im Schlaf gestört rvurdc. Als
der Rittmeister vor die Tür der Baracke trat , um nach den Rnüe-
störerrr zu sehen, fiel gerade ein noch brennender Feuerwerks¬
körper vor ihn» nieder. Ärgerlich ergriff der Rittmeister einen
n»it PlatzpatMnen geladenen Revolver un-d schoß blindliirgs los.
Leutnant Vogel wurde durch einen Schuß verletzt: er war infolge
dessen vierzehn Tage dienstunfähig. Rittmeister Negrioly imirde
vom Kriegsgericht zu einem Tag Stubenarrest verurteilt.

Uermischtes.
* 3 »m Rrannschlveiger Stenographentag Gabels¬

berger . Wie uns geschrieben -wirb , hat da8 Herzogliche
Slaats -m'inisterinm dem Hauptansschusse für den achten
Deutschen Stenographentag Gabelsberger eine Beihülie
von 100 M . gewährt . Da die Stadt Brannschweig eben¬
falls 600 M . bewilligt hat, steht 'de-m Hanpta-ussch-uffe «in
Zuschuß aus öffentlichen Mitteln von insgesamt 1060 M.
Sur Verfügung . Die mit dem Stenographentage ver¬
bundenen Festlichkeiten wurden durch einen VegmißungS-
abend -eingeleitet, die eigentlichen Verhandlungen wer¬
den am -heutigen Sonntage durch ejne öffentliche Fest-
versam'mlmig eröffnet. Das Thema des Festvortrages,
den Herr Dr . phil . Gautter -Fran -kfurt a. M . üb-cr-
uomm-en hat, lautet : „Die Stenographie und die »Schule".
Den -wichtigsten-Punkt der -Tagesoröuung werden, Äenfo
wie im Fahre 1902 in Berlin , auch in diesem Jahre die
Vorschläge zur Systemreform Hilden. Hoffentlich er¬
füllen sich die in -dieser Richtung allseits gehegten Erwar-
t»rngcn, damit die gegenwärtig innerhalb der Schule
herrscheüde Spannnng ausgel -öst 'wird , welche sich -zuerst
.nur aus unwesentlichen, die 'Lesbarkeit -der Schrift in
Heiner 'Weise heeinflufsenden Zlbweichungen ,der System-
-urkunde herausentwickelte. Daß jedoch von einer durch
die Berliner Reform 'hervorgerufenen Spaltung inner¬
halb der Schule Gabelsberger kaum gesprochen werden
kann, beweist am deutlichsten di-e Zahl der Vereine , die
die Berliner Beschlüsse anerkannt (Dentfchland zusammen
1628 Vereine , davon Preußen allein 678 Vereine ) und
derjenigen , die sie abgelehnt (Deutschland 51 -Vereine , da¬
von auf -Preußen nur 3 Vereine) hat . Es kann sich-also
hiernach nur um eine kleine Abzweigung innerhalb der
Schule handeln. Was di« Berliner Systemreform selbst
anlangt , so besteht dieselbe fast ansschlietzlich nur in Zu¬
geständnissen, die die Mehrheit des SystentPrüsungsaus-
schusses bei der immer mehr zunehmenden Verbreitung
der Stenographie und der -großen Bedeutung , die dem
System Gabelsberger hierbei AUkv'mmt, im Jnteressi
einer Vereinfachung tes Systems notwendig hielt . Die
drei Jahre der praktischen Anwendung -der Berliner
Schreibweise haben nun gezeigt, daß es möglich war , das
-G-abelsbergersche Stenographiesystem zu einer in allen
Bevölkerungsklasfcn einzuführenden Kurz- und- Schnell¬
schrist zu machen, ohne daß dadurch das Meisterwerk
Gabelsbergers auck nur eine unwesentliche Einbuße an
seiner Sckirerbslüchtigkeitund Schönheit erlitten hätte.

* Ter Schah von Persien und dir Präsidentin örr
Republik. ,J ->" dieser toten Saison bedeutet für die zu
anderer Zeit an Fürstenbesuche aller .»Länder bis zur
Blasiertheit gewohnten Pariser die Anwesenheit seS
„Königs der Könige" fast .so etwas wie -eine Sensation
und namentlich die mit der Ode und der Stosfarmur
der Hunds tage kämpfenden Boulevardblätter w'idmen

! -dem exotischen Gaste «ine überaus zärtliche -Auf,meÄsam-
! feit . Dabei werden allerhand Erinnerungen an frühere
s Besuche Sr . Majestät Muzaffer -Eddins wach.. Eine «er
: amüsanteisten knüpft fick an die feierliche Antrittsvist -te,
I die der Schah dem damaligen PriMewfen der Republik
i Sadi -Carnot abstattete. Er wurde 'bei -dieser Gvl-egen,

heit auch der Gemahlin des Präsidenten vorgestellt. Und
als er der staitlichen, aber nicht eben mehr jugendlikh-en
Madame -Carnot ansichtig-wurde, entrang sich, dem Geyege
seiner Zähn« die nicht ohne einen gewissen Akzent des
Mitleids hevvorge'bracht« Frage : ,,J -st das deine  ein -,
zi ge Frau ? Hast du sonst ke r n « a n d ere ?"

.. Die 'Geschichte verschweigt die Ant'-worr, die ihm zuietl
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wurde . Aber ein boshafter Par -ff-ep Ehvon-ist meint , es
.sei -nur gut AÄv«Ssen, daß der Schah die Krage nicht an
«Carnets «Nachfolger richtete — den Präsidenten Feux
Maure, dessen kleine galante Abenteuer nicht immer non
der nötigen «Diskretion umgeben wurden . Den hatte er
damit wohl noch in eine weit größere — und berechtigtere
Verlegenheit 'versetzt. _

* Die «eite Regierung . Der Umstand, daß Nor¬
wegen über Nacht ein selbständiger Staat geworden ist,
geitigt manche heitere 'Zwischensälle. P # b^"e, nach
-der ,)Boss. «Zig ." , ein Prediger in Havdauger rm Eifer
die Verfügung des Ministers «Knird-sen vergessen, das die
Weglassung des Gebets für das KönigshauK angeordnet,
und er schloß seine Predigt mit der brs dahrn üblichen
Kormel : „Gott erhalte den König, die Königin , den Krön-
prinzen , die IKron«prm 'z-essin und das ganze ^ omgbche
Haus ." Als er dann durch das vevu-underte Uufbltcken
der Zuhörer au feinen Irrtum erinnert wurde , rief er
ganz 'verwirrt : „Nein , nein , nein ! Die 'Is-Nge nor¬
wegische Regierung !" Auch die Men no« ffchen«Frek-
mabken geben zu ZwischenfällenAnlaß . >Glerch dar, erst
Postpaket, das von Drontheim nach Schwsdeu mng und
die neuen Marken trug , kam zurück mit dem Vermerk
«der schiwedischen Post : „Die neuen Marken werden nicht
anerkannt . Deshalb folgt Las Paket als uUsvanLiert
«zur-ück." Das iFlnanZMintsterium bo,chaftigt stch setzt
übrigens auch m>it der 'Frage der Herstellung von Münzen
ohne das Bildnis des Königs.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Bon der Nordsee. 25. Juli . Den „Ostfries. Nachr. ist S«

entnehmen: Unsere NordseebäderBorkum  und .fi 1. ! 1/befinden sich gegenwärtrg u >' der Hochsaffon. Oie Uerimer
Kölner Badeschnellzüge, ebenso die von Erfurt kommenden sin
mit Badegästen überfüllt, 'die nnt dem löblichen ®wn .,«r
See eilen .vier einige Wochen sich so ganz der Erholung , d-m
süßen Nichtstun hinzugeben. Biele machen die Rechnung ohne
den Wirt . Infolge des gewaltigen Andranges smd dm Hotels
und Privatlogis auf Borkum und Norderney buchstäblich aus-
verkauft Hotelwagen, Schiffe, Billards , Badewannen und Stuhle
dienen 'dem sonst so verwöhnten Publikum als La^eMatte ; fn.
ein Sofa , auch ein weniger gutes, gibt man »ern ew KönrgMch.
^äalich bringen die Züge neue Gaste, die, da es nicht möglich
ist? Unterkommen zu erhalten, nachts ^ Mhlen kampieren
und am Morgen wieder nach Emden zuruck,ahren. « ne Famwe
aus Waöburg satz gestern bereits in dem vom Bahnhof Emde»
zum Außenhafen gehenden Zug, als von Borkum die telefonische
Nachricht eintraf , Logiö sei nirgends awzutrechcn. - -vH oderübel Atußte sie auZsteigen. Den Badern \\t diese Freuenz er-
wünscht, dem erhvlungsbebürstigeil Publikum wäre «» »or all .m
zu gönnen, wenn es iit Ruhe und Wohlbehagen die snr die
Sommerreise ausgeworfcne Summe verzehrcii könn.e.

Kleine Chronik.
Vier Skatbrüder von 83« Jahren . In «Lünen an

«der'Lippe kommen wöchentlich zweimal vier 'Herren zum
«Dkatabenb zusammen, -welche zusammen das respektabele
Älter von 3'50 'Jahren repräsentieren . Der älteste Herr
'ift '90 und der 'jüngste -80 Jahre alt.

Der Löw' ist lvs ! In der Eröfsnungsvor,tellllng der
CHarle'sischen Menagerie 'in Essen- an der Rühr «brach ein
junger Löwe ans und rannte üm überfüllten Züschaner-
raume umher . Es entstand eine große Panik , einige
Personen wurde » verletzt. Das Tier «imrrbe wieder «in-
gefangen.

Gattenmord . «In «Stroebeck bei Halber,tadt ermor-
«dete der Arbeiter «Achilles ln brutaler Welse seine Frau
m«it 'dem «Schiachtmesser, das er am «Abend züvor ge¬
schliffen hatte . Der Mörder wurde -verhastek.

.Prügelei am Grabe der Mutter . Bei 'der Bestattung
einer «Frau auf dem- «Friedhof« in Altona befanden sich
unter den «Leidtragenden auch der erwachsene«Lohn und
die erwachsene Tochter der Verstorbenen . Als nun öle
Tochter gerade «voll einer Schaufel 'Ende auf den 'Sarg
der «Mutter zu 'werfen sich anschickte, -stürzte der Bruder
hinzu nn 'd versetzte ihr eine schallende Ohrfeige . Rasch
entschlossen-drehte die so 'Angegriffene die 'Schaufel um
und schlug -damit auf den Bruder ein-. Alsbald «betei¬
ligte sich«-das ganze «Trauergesolge an der Schlägerei , er¬
griff teils für den «Bruder , teils für die Schwester Partei
«und 'kämpfte erbittert mit einander , bis -die 'chtießlich
reanirierte Polizei die Kämpfenden trennte.

-Ei«» Bolkssch-nlstreit war zwischen den Lei-öen Nach-
LarMdten Oberstein und Idar 'im fFttrstentnm«Birken-
feld auAgebrochen. Örtlicher Verhältnisse wegen besuchte
eine An'zahl «Jö -arer «Kinder die 'Volksschule in «Oberstern.
«Die«Gemeinde DLerstein .verlangte nun als«Beitrag zu
«den Volksschulkösteu für jedes «Jdarer Kind ein «Schul¬
geld von 40 M . jährlich. Als dies nicht bezahlt wurde,
«wurded«e>u Jdarer «Kindern von «Pfingsten ö. I . ab der
Nesuch der Oberstemer Volksschule verboten. Nunmöyr
hat der Jdarer Gemeinderat «bsschlossen, die -verlangren
'40M . für «jedes Kind aus Gem-eiNö-emitteln zu bezahlen,
uNd nun «können die «Jdarer Kinder 'wieder ruhig in
die «Oberste-imer Schule gehen.

Eine ergötzliche Gerichtsverhandlung spielte sich kürz-
-lich in der Sitzung eines vberhessischenS -chössengerichts
ab. Angöklagt war ein biederer Lan'Awiirt, weil er dem
gestrengen Dorshäuptling eine Karte mit folg-endem dra-
stifchen «Inhalt zugeschickt hatte: ^Schulze, du feist e
«Ri-ndsv-iech", die 'Mit dem «vollen «Namen des Wsenders
-unterzeichnet«war . «D-er Angeklagte leugnete nicht, der
«Täter zu sein, erklärte aber, als er in strengem Tone ge¬
fragt wurde, wie er denn «zu einer solchen «Äußerung
«komme, mit dem unschuldigsten «Gesicht ganz vertrauens¬
selig: „«Ja , Herr Richter, des «is doch mki Amstcht, die
.aunere «Leut' schrei«w«e doch aach. Ansichtskarten." Diese
naive Anisicht«über «Ansichtskarten 'konnte -aber nicht ver¬
hindern , «daß das AnsichtÄkarteukuriofumetwias teurer
«geworden, als der Absender «wohl ursprünglich-«vermutet
hatte.

Eine sonderbare Mordtat hat ein Teehausbefitzer in
der großen japanischen Industriestadt Osaka begangen.
Am Morgen des' 21. Juni ergriff der Beisitzer des«Tee-
Hauses Namam«nm'e-to in Osaka, «namens Nakagäwa, das
Schwert seiner Ahnen und erschlug die «Mutter , den Bru¬
der und die Schwester seiner Frau , ferner zwei «Geishas
und ein Dienstmädchen. Nack, diesem sechSfacheu- Morde
les ŝ er still blutgetränktes Kimono ab, «zog ein hochzelt-

li-ch«Geiwand an und begab sich, stolz wie ein «Samurai,
zur Polizei , -um sich verhaften -zu lassen. «Als man ihn
dort fragte, w«arum er denn in -der jetzigen «schweren Zeit,
wo Japan doch«Leute brauche, so grausam gewütet habe,
erwiderte er kaltblütig : er habe fortwährend «Streits mit
«einer Schlmteg-erm-utter gehabt, und das hätte er aus die
Dauer nicht anshalten können!

Kehle Nachrichten.
wb . Petersburg , 29. «Juli . Das Polizeidepartemcnt

«veröffentlicht im „Regierungs -Loten" folgende «Mitteilung
über die «B o r g ä n g e in N i s chn t j - No «w gorvd
am 22. d. und dem folgenden Tage : Die .Anregung zu
den AnSschreitungen ging von den ausständischen Ar¬
beitern der «Sormowowerke und einiger anderen «Fabriken
aus , welchen «sich auch einige Sem,sbw,obeamte-anschlosscn.
D-ie Versuche der Demonstranten , sich zu vereinigen, ŵur¬
den im -Laufe des Tages mehrmals von -der «Polizei ver¬
eitelt ; ebenso vereitelte die Polizei die «Absicht'der Ar-
böitÄwilligen, über die «Ruhestörer 'herzufallen . 'Am 23. d.
abends «vereinigten sich die Ruhestörer zu einem-Umzüge,
obgleich die nach «Tausenden zählende Menge von Händ¬
lern , Handwerkern und Arbeitern unzweideutig Miene
machte,̂«jede Kundgebung gewaltsam zu verhindern . Ein
Schuß aus der Mitte der Ausständigen steigerte «die Er¬
bitterung der Volksmenge gegen 'die Ruhestörer , welche
bei -dem Audrängen der Menge nach allen «seiten flüch¬
teten. «Auf dem O'stroschkiplatz spielte« «sich--wilde Szenen
ab. Auf den Straßen und in -den Häusern -fing die er¬
bitterte Menge Demonstranten ein und mißhandelte sie.
Da sich«diese Szenen an verschiedenen Punkten der Stadt
abspielten und die 'Volksmenge in solchem Grade er¬
bittert war , daß sie sich auf die ihr zu Hülse kom«menv-cn
Polizeitruppcn warf , um 'die verhafteten «Demonstranten
zu lynchen, gestaltete sich -die Herstellung -der Oröuung-
überaus ' schwierig. Wie «vorläufig ermittelt ist, « ttfflc
der Apotheker Heintze,  welcher «die «Demonstranten an¬
feuerte und -selbst den ersten Schuß abgav, getötet.
Außerdem wurden «27 Personen verwundet . Den Demon¬
stranten nahm man acht Revolver ab. Nach diesem mitz-
l-nngeneu Versuch., die «Arbeiter für sich« zu gewinnen,
machten die Aufrührer am 24. d. einen Auswiegsiungs-
versuch auf dem Trödelmarkt . An diesem «Tage er¬
schlugen die Arbeiter «vier Personen und verwendeten
18. «Ebenso «schlimm endete der 26. Juli bei einem Ver¬
suche, Unruhe zu stiften und die Userarbeiter für sich zu
gewinnen . «Diese erschlugen die Abgesandten der Auf¬
wiegler , die «darauf auf die Arbeiter Schüsse ab feuerten.
In dem dadurch veranlaßten Handgemenge wurden 8
«Personen getötet und 18 verw-undet , doch konnst: die Ruhe
ohne Abwendung von Waffengewalt «w«ieder hergestellt
werden . 'Auf der Schule der Sormosttowerke, wo
Truppen einquartiert wären , wurde eine Bombe ge¬
worfen, wobei einer der Aufrührer uwk-am.

UolksmirtschaMches.
Schiffahrt.

«R. M. K . Die Schiffahrt ans dem Rhein vo« Basel bis Stra ?;-
burg. Bis vor etwa Jahresfrist war rtan allgemein der Ansicht,
daß die Schiffahrt auf dem Rhein nur bis Straßburg möglich
sei und daß sich ihr darüber hinaus unüberwindliche Hindernisse
entgegenstellten. Auch eine Regulierung des Flußbettes habe
keine» Zweck, das Haupthindernis fei der den größten Teil des
Jahres herrschende Wassermangel. Aber ein altes Wort sagt,
daß der Verkehr alle Hindernisse überwindet und das hat sich auch
hier gezeigt. Heute gilt der Rhein als schiffbar bis Basel. Die
ersten, die mit der alten Anschauung brachen, waren Grotz-
iiidnstrielle und Reeder im rhcinisch-westsültschen Jndustriebezirk.
Diese bedauerten schon lange, daß ihre Schiffe nur bis Mann¬
heim oder Maran gehen konnten, und die Händler in Süddentsch-
land ärgerten sich über 'die Frachterhöhnng, die durch den Eisen¬
bahntransport besonders bei Kohlen entstand. Da war es vor
etwa Jahresfrist die Rcedcreifirma Kntvscheer in Ruhrort , die
einen Fvachtdampfer versuchsweise bis Basel fahren ließ, der wohl¬
behalten seinen Bestimmungsort erreichte. In diesem Jahre
wurden die Versuche mit gutem Erfolge wiederholt. Nun kommt
«ns Stratzburg die Kunde, daß der dortige Gemeinderat eine
Million Mark für die Regulierung des Overrheins bewilligt hat.
Diese Nachricht wird in den Kreisen der Schlffahrtsinteressenten
mit lebhafter Freude ausgenommen. Es ist zu hoffen, daß die
badische Regierung sich nun ebenfalls bald schlüssig machen und
einen namhaften Beitrag für 'das Projekt der Oberrheinregu¬
lierung bewilligen wird . Bisher war man in Baden nicht all-
z,l erfreut über den Plan , denn nach seiner Ausführung wird
sich bei den badischen Eisenbahnen zweifellos während eines
großen Teiles des Jahres ein nicht unerheblicher Fr-achtausfall
bemerkbar machen. Es ist aber anzunehmcn, daß die badische
Regierung ihre Sonderinteressen .gegenüber den Interessen des
Reiches zurücktreten lassen wird.

Handelsteil«
Deutschlands Außenhandel im ersten Halbjahr 1905.
Nach dem soeben vom Kaiserlichen Statistischen Amt

herausgegebenen Junihefte der monatlichen Nachweise über
den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebiets beträgt im
ersten Halbjahr 1905: 1. Die Einfuhr  in Tonnen zu 1000
Kilogramm: 25 271615 gegen 22 304 081 und 21723 916 im
gleichen Abschnitte der beiden Vorjahre, daher mehr 2 967 534
und 3 547 699. Edelmetalleinfuhr : 645 gegen 631 und 580. 25
von 43 Zolltarif nummern brachten eine Einfuhrzunahme gegen
das Vorjahr, worunter hervorragen : Kohlen usw. (+ 1 982 973),
Getreide und andere Erzeugnisse des Landbaues (+ 421 443),
Abfälle (+ 150 331), Steine und Steinwaren (+ 120 467), öl
und Fette (+ 97 321), Holz usw. (+ 87 524), Material- usw.
Waren (+ 76 533). Besonders stark war gegen das Vorjahr
die Hafer-, Mais- und Kartoffeleinfuhr, während Weizen und
Roggen, namentlich letzterer , Ausfälle zeigen. Von Zolltarif¬
nummern zeigen Eisen und Eisenwaren (— 33 499) wegen ver¬
minderter Zufuhr von Bruch-, Roheisen usw., Teer, Pech, Harze,
Asphalt (_ 15 334) wegen des Zurückdrängens des englischen
Steinkohlenteerpechs, Baumwolle und Baumwollenwaren
/_ ^0  075) wegen geringerer Baumwollezufuhr aus Britisch¬
indien bei Zunahme amerikanischer Baumwolle größere Aus¬
fälle 2. Die Ausfuhr  in Tonnen zu 1000 Kilogramm:
18 546 979 gegen 18 604 153 und 18 303 199 in den beiden Vor¬
jahren , daher gegen 1904 weniger 57 174, gegen 1903 mehr
243 780. Edelmetallausfuhr : 250 gegen 213 und 199. 20 Zolltarif¬
nummern zeigen eine verminderte Ausfuhr gegen das Vorjahr,
die stärkste Kohlen usw. (— 442 223), ferner Getreide usw.
(_ 93  022 trotz der um rund «100 000 Tonnen stärkeren Roggen-
ausfuhr, da namentlich Kartoffeln und Hafer bedeutende Aus¬

fälle zeigen), Material- usw. Waren (— 47 329 besonders wegen
Nachlassens der Zucker- und Salzausfuhr). Dagegen hat dia
Ausfuhr von Erden, Erzen um 358 860, von Steinen und Stein¬
waren um 54 614, von Drogerien, Apotheker- und Farbewaren
um 50 455 Tonnen zugenommen. 3. Die Einfuhrwerte — in*
wesentlichen nach den Vorjahren berechnet — in Millionen
Mark : 3373 gegen 3223 und 3077 in den beiden Vorjahren, da¬
her mehr 150 und 296 Millionen. Edelmetalleinfuhr : 107 gegen
72 und 67. 30 Zolltarifnummern zeigen gegen das Vorjahr eine
Wertzunahme , einen sehr starken Ausfall Baumwolle (— 93
Millionen Mark). 4. Die Ausfuhrwerte — wie die Einfuhrwert®
berechnet — in Millionen Mark: 2644 gegen 2533 und 2423 in
den beiden Vorjahren, daher mehr 111 und 221 Millionen Mark. '
Edelmetallausfuhr : 55 gegen 49 und 50. 28 Zolliarifnuminern
zeigen gegen 1904 eine Wertzunahme , die größte (+ 22 Mill^
Mark) Drogerie-, Apotheker- und Farbewaren.

Der Ultimo in Berlin'. Die Ultimo-Regulierung begegnet
in Berlin keinerlei Schwierigkeiten. Die Geldflüssigkeit dauert
an und stellte sich der Zinssatz für Ultimogeld nicht höher als
27/s Prozent . Das Hauptgeschäft wickelt sich direkt innerhalb
der Banken ohne Inanspruchnahme der Börse ab. Die See¬
handlung offerierte billiges Geld für September-Termine. Geld
für kurze Termine über Ultimo hinaus war für 3ffs Prozent zu
haben.

Kurssturz der Aktien der Dortmunder Union. Die großen.
Steigerungen der letzten Tage für dieses Papier waren nicht
von langer Dauer, denn vom Mittwoch auf Donnerstag sank
das Papier unmotivierter Weise um 71/s Proz. von «103.70 bis
96. Die Dresdener Bank war trotz ihres Dementis, daß sie
von der Diskonto-Gesellschaft keine Aktien der Union über¬
nommen habe, stark als Käufer aufgetreten und ließ mit
ihren Erwerbungen plötzlich nach . An der Börse war die
Meinung verbreitet , daß sich die Macher der Hausse durch
rechtzeitiges Abgeben von Material gesichert hätten und daß
nur die Spekulation und Privatpublikum' geschädigt worden
seien. — Ein derartiges Verhalten ist schon mehr amerikanisch
und ist für die Aussichten einer Börsenrevision absolut nicht
günstig.

Börse und Montanindustrie. Augenblicklich ist das Haupt¬
thema die Steigerung der Montanaktien. Es ist eine reine Un¬
möglichkeit, alle die Gerüchte im Gedächtnis zu behalten, die
über die eventuellen Angliederungen usw. in Umlauf sind und
waren. Das neueste in dieser Beziehung ist die Nachricht, daß
die Deutsch-Luxemburgische Bergwerksgesellschaft in Verbin¬
dung zu dem Lothringischen Hüttenverein Aumetz-Briede ge¬
bracht wird. Auch in Brüssel soll diese Annahme Glauben
gefunden haben, denn dort waren Kurssteigerungen in den
Aktien von Aumetz-Friede zu verzeichnen . Es fanden — an¬
geblich für deutsche Rechnung — große Käufe in diesem
Papier statt . Belgische Fachblätter wollen allerdings nicht
recht an die „Germanisierung“ des Lothringischen Hütten¬
vereins glauben. Das Unternehmen hat sich vor kurzem, dem
Zuge der Zeit folgend, mit Angliederungen insofern befaßt, als
es Aktien der Fentscher Hütten-Aktiengesellschaft erworben
hat . Diese beiden Gesellschaften, ursprünglich belgisch¬
französisch, weisen jetzt hauptsächlich deutsches Kapital auf.
Ein anderes, ursprünglich belgisch-französisches Unternehmen,
das fast ganz in deutschen Besitz übergegangen ist, ist die
8ociöte mletallurgique de Sambre et 'Moselle (Saar- und Mosel-
Bergwerksgesellschaft zu Karlingen, Lothringen). An ihr sind
die Dresdener Bank, sowie Thyssen und Stinnes hervorragend
beteiligt. — Berliner Meldungen der „F. Z.“ zufolge hat in der
Darmstädter Bank eine . Sitzung stattgefunden, an der die
Deutsche Bank, die Dresdener Bank und sonstige interessierte
Persönlichkeiten Rheinland - Westfalens teilgenommen haben:
Uber Inhalt oder Resultat der Verhandlung ist nichts bekannt
geworden. Das genannte Blatt meint , daß es feststehe, daß die
Döutsch-Luxemburgische Begwerksgesellschaft im Mittelpunkt
weitausschauender Kombinationen und Pläne stehe, ist aber
gleich uns der Ansicht, daß diese Pläne über ein erstes Stadium
noch nicht hinausgewachsen sind und daß es noch gute Wegs
hat, bis Börse und Publikum über die Absichten, die man iy
bezug der Gesellschaft hegt, etwas bekannt wird.

Kleine Finanzchronik. In Paris soll, laut „F. Z.‘‘, gegen¬
wärtig wegen Gewährung eines Vorschusses an Rußland von
200 Millionen Frank gegen Schatzwechsel verhandelt - werden.
Die Banken lehnen die Übernahme einer langfristigen Anleihe
vor Friedensschlüß ab. — Die Generalversammlung der Kamm¬
garnspinnerei M.-Gladbach beschloß die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von einer halben auf-eine Million Mark, sowie die
Ausgabe weiterer 500 000 M. 4proz, Obligationen. Die Kapitals-
erhclnmgen erfolgen ab 1. Januar 1906. — Die Stadt Hof
(Bayern) beabsichtigt, zur Ausführung verschiedener Bau-
arbeiten die Ausgabe einer R/ --proz. Anleihe von 1 200 000  M ;

~~ " Geschäftliches.
Ä ^ Zaehesrlm “ # *

Onticeiatl «Rur ia Flasche»! Rich« in bet Datei

In Wiesbaden bei 'Herren : Christ. Tauber , Kirchgasse 6,
A. Berling, Drog., Gr. Burgstr. 12, Fritz Bernstein, Wellritzstr . 38,
Ed. Brecher, Neugasse 12, Dr. A. Cratz, Langgasse 29, Willy
Graefe, Weborgasse 37, Heinrich Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Drog. z. r. Kreuz, Sedanpl. 1, Richard Seyb, Rheinstr . 82. F517

SyillB ^ PBfSllBil isi für Männer ein Hervor-
BBHtJBi  CLUI11 BIBi  ragendes Kräftigungsmittel

bet
vorzeitigen

Ganze SchachtelnM. 10—, auch «halbe M. 6.—.
Man verlange gratis und franko Broschüre über von Aerzte»

und Professoren erzielte außerordentliche und dauernde Erfolge.
Zu haben in den Apotheken. Versand durch: Victoria-

Apotheke, Rheinstraße 47. (Man.-No.B. 5534) F11

J»ei F 122
Frankfurt a . IV.Akademie Friedberg

Pnlvtpphn Tiutitntfür ki --»- «-!» - -. , »lär-iaio -u ssuu-
iUljfUMU . UlilL1Ü11 Ingenieure,sowie f. jftreliifeUten.

i
Die Morgerr-A«KgaL>e umfasst 34  Seite«

kl Saud- und hauswirtschastlicheRundschau" Nr . 14, i9gije
..Illustrierte Kindcr-Zeituug" Nr . 18. _

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Bcrantwortlicher Redakteur für deu q-iamten redaktionellenTeil: C, Rötberd ».

sül die Anzeigen und Reklamen: I . B.i Lhr. Lron : beidem Wierd̂den.
Druck und Berlag der Si. SchelleubxrsWM -soi-VgOdruckewM B « «»« ,
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Unbedingte Haltbarkeit
und naturfrisches Aussehen

aller Conserven.

Praktisch und bewährt!
Im Vorjahre

über 10,000 Stück verkauft. aus braunem , salzglacirtem Ktoinzcnx mit selbsttlilitig ' wirkendem
Luftdruckverschluss empfiehlt billigst

Aussteuer -̂Magazin für Haus und Küche

Sonntag , den SO. Juli 1005 , von nachmittags S Uhr an

auf der alten „ Adolfshöhe" ,
Inh . : Restaurateur Joh . Pauly.

Für genügende Unterhaltung der Gäste durch eine gut besetzte Kapelle , Gesangsvorträge , Rede » ,
Tänze , Wettspiele , Bretzelpolonaise snr Kinder u. s. w. ist Sorge getragen. F484

Mitglieder, Freunde und Gönner mit ihren Familien sind freundlichst eingeladen.
Der Botstand.

N » . 881. Morgrn-A««sahe» 1. Ktatt. MesLadrurr Tagklatt. Sonntag, »0. jttli 1905. Seit - 7.

Total -Ausverkauf!
Wegen Geschäftsaufgabe werden alle Killt © enorm billig ausverkauft . BfUSßHStofF ©, SpÜZÖtl , Tüll ©, Bäll öf ßtC.

3 Webergasse . Webergasse 3.
Telefon 2450 . & 2011

©.4
Z
i

Flugustf}orit,
Mainzerstrabe60.

Fabrik photoar. Apparate, Kunsttischlerei,
mechanische Werkstätte, Werkstätte für
alle Reparaturen an photogr.Apparaten,
Stativen, Objektivenu. Verschlüssen, für
Ausarbeitung und Ausführung von Er¬

findungen, Patenten u. s. w.

Billigte Bezugsquelle für

Tapeten Ludwig Bauer
Tapptpn -UKnii lactur,

z. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Keste * u jedem Hrei * . 1848

Kiinstl. Zähne
in Kautschuk, Gold, Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas.

Jos . 3*iel , Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch auSgebitdet an

amerikan. Hochschule.

Möbelhaus

Inh. FritK Uahr.
Gegr. 1871. Tel. 151.

Taunusstrasse 39.

Yerkauf einer Anzahl

Schlaf«, Speise' und
Kemi'litnmer,

Salons und Einzeh -Möbel
Alles in bester Ausführung, nur vorjährige Modelle.

mit

m15
Rabatt

l »Xft einscUI . 5 . August*
1999

Pniglidje hötzm MusGlicOllllslylile in« ck.
Maschinenbau und Elektrotechnik. Moderne? Laboratorium. Berechtigungen für Staats¬

und Rcichsdienst. Programme kostenlos. (J .-No. 139,7B.) F174

♦ Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest . Kataloa m

m . Empfahl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u . Ir.
H . Unsrer , Gammlwarenfabrllt 50

Berlin HW ., JFriedrichetrasse 91/92. “
General-Depot: ■*. A. Stos «, Taunuestrasse 2.mm

Bilder-Einrahmeii,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

NmttPldkii luid Rcmlreii
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1429Mr. Keicfiard,
vorm. F1. AlstenCl».

Hosvcrgoldcr, Tauuusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Laden- u. Kttcheneinrichtungen
in jedem Styl und Holzart

werden schnell und billig angeliefert
Aiiion iTSnurer , Eednttplatz 7.

S Reparaturen
und Lieferung von Ersatztheilen vonJ

f Jniiker&Ruk-Oefen§
fg und sonstigen Pßunrbrand - Oefen werden ft
" bestens ausgeführt durch ™

Karl Waldschmidt,
Special-Geschüft für Oefen und Herde,

Dotzheimerstr . 39, Telefon 2976.
rWWWW WM W®
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Es kommen

Saison - Rest - Bestände

lOO 0/,

Wiesbadener Schützen-Verein.
Zu einer

kchrMMW GkMaiMsMUllW
laden wir unsere Mitglieder auf

Montag , den 31. Juli , Abends 8 '/- Uhr,
in unsere Schtitzenhalle Unter den Eichen ein.

Tagesordnung : 1. Statutenänderung.
2. Waldfest.
3. Bericht über Verbandsschießen Pforzheim.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.

Mit Schi'ltzengruß: Der Borstand . IT414
:fc -: ■■■•) i T

Berlinische Lebenr-versichermgr-Gesellschast.
(Genannt „Alte Berlinische"). Begründet 1836.

Im Jahre 1904, dem 68 . Geschäftsjahr der Gesellschaft:
Neu abgeschlossen 4620 Policen mit . Mt . 17,622,712 Bers.-Snmm«

und Mk . 10,848 Jahresrente.
Jahres -Einnahme . Mk. 11,947,136.
Mngemeldet631 Sterbefälle über . . Mt . 3,463.330Leb.-Bers.-Snmme

Geschäftsstand Ende 1964.
Wersichcrnngsbestand 47,842 Personen mit Mt . 229,395,743 Vers.-Tumme

und Mt . 365,818 Jahresrente.
Gesamt-Garantie-Kapital Ende 1904 Mk. 83,875,065.

Die Gesellschaft schließt ab unter sehr günstige » Bedingungen:
Lebens-Versicherungen (Zahlung voller Versicherungssumme bei Selbstmord nach

3 Jahren , bei Tod durch Duell nach 1 Jahr u,s . w.). § 174
Spar - (Kinder-) und Leibrenten-Versichcrnngen.
Zahlreiche Verträge mit Behörden tRcichspost, Konsistorien), mit Staats - und

Kommnnal -Beamten , mit landwirthschaftl. n. Lehrer-Vereinen ec.
Die Dividende pro 1905 beträgt: 27 % der Jahresprämie der TabelleA. bei
den nach Divid .-Modus I Versicherten u. bei den nach Div .-Modus II Versicherten 2 ‘/a %
der insgesamt ge;. Jahres - n. 1'/. % der gez. Jahresergänznngs -Prämien.

Auskünfte u. Prospekte durch die Agenturen u . durch die General -Agentur:
in Frankfurt a. M., Mainzer Landstr. 17.

Job . Mülilhen'
■fr l W

in Biebrich a . Rh . , Kaiserplatz 14.
P . bo uibcrt.

Mordsfee ^ d Daiigast.
^ ^ ^ mm̂ mTm|nrTrr- IU, Prospekte . C . Cramberg . (Bwg . 919) F116

Wiesbadener Männersesang-Verein.E.V.
Mittwoch , den 2.  August er ., Abends 7 Uhr:

Sommerfest
in den Räumlichkeiten des Restnur . Waldeck , vozu höflichst einladet

»er Vorstand . F386

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Beule

Fernspr. 164. Wilhelmstrasse IO ». Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,

Kapital n.
Reserven:

London , München , Nürnberg.

256  Millionen.
1782

Ausführung aller in das Bankfach einschlapenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Rhenser Brunnen
Unübertroffen

Hauptniederlagen

Jahresfüllung : 6000000 Krüge u. Flaschen
Königl. Preusö \ Staatsmodaille.

in "Wiesbaden bei » • Roos Kaclif . , Inh . W . Schupp,
V . Wirth , Taunusstrasse.

Metzgergasso 5 .
(Ka . 2023) K 1 lg

Öeatselie trslkl,Solidaria-Faiirräde.- *
auf WunecU Teilziiliiimcr.
,Anz.20,30,50M. Abz.8-1SM mon.
IKeichsräcierv.64M.an. Zubehör-

_ .teile spottbillig. Preisl .umsonst. ‘
H . 1. Jendrosch & : Co.
0 ^ 0 ^ Charlotten bürg 5. No. 249. 06

mm

Wiesbadener Mel und 3nnendeeoration
Eigene Werkstätten . HD , Gegründet 1873.

Wiesbaden , xM" Nur Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

Ausstellungshaus I . Ranges
mit S4 § c !miifenstern und Mnsterzimmepn.

Grösste Anlage am Platze und Umgegend in dieser Branche . — Fahrstuhl -Verbindung.

Ca . LKO ^ ImiMeF »Eiisri ©Iitiiis ^ eit
in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig . — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet.

Specialität : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung . Kein Darmstädter Styl.
Gardinen — Recorationen —1 leppiclie.

Franco - Lieferung . Langjährige Garantie . Prima Referenzen.
Uniter - Ansatellun ); deutscher Büreaii - Mö ' hel . 2035

Alleinvertretung der tirma Finkenrath Söhne , Barmen . Specialität : Selbstöllner in Bureau -Möbeln.
Concurrenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubdicht . *' '

Teuf el ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadel löse

zweckentsprechende
Ausführung ', richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
Mk . » . 50 his Hk . « * —

vorräthig . 838
Andere bewährte Systeme
von «k . l . JO bis Mk . « .50.

Weibliche Bedienung.
Clir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirehgasse 6. Telephon 717.

Neue Pianos
A. Allier,

v. Mk. 450 -
an einpfiehu

Taunusstrasze 29.

Man verlange C'atalog.

!■

Gegen Einsendung v. 3üPfg . erhältJeder eine Probe
Bol - und Weisswein , s
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^ 3
Nichtgesaüendes ohne Weiteres uasrankirt zurüek» .
nehinen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler . 155 vi

Fl22j
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Morgen-Ausgabe.

S. Klatt. Wiesbadener Tagblstt.
Hanntag,

0, Z«!i 1905 .
53. Jahrgang.

J Der Geist ist stets der Narr des Herzens , und die
Weisheit hängt bei uns ebenso sehr vom Glücke ab, als

jjl unser Wohlstand . Rochefoucauld . [*►
ufW¥W¥¥WW* * ¥ #¥W¥¥¥ ^ * ¥W¥*9 * *¥ * i<*¥ * * ¥¥*

(43. Fortsetzung .)

Die graue Siro &e.
Roman von Margarete Böhme.

^Fch will ihr jetzt eine Morphiuminjektion geben,
damit sie ruhiger wird . Dann lassen Sie rasch die
Medizin holen und besorgen sich Eis für Kop-fkom-
pressen — ", sagte er, die Frage überhörend.

„Ich bin allein , Herr Doktor ! Ich kann nicht fort !"
sagte Marianne verzweifelt, indem ihr die Tränen aus
den Augen stürzten.

„Ach so . . ." er besann sich eine Weile. „Mein
Diener kann es holen und Ihnen bringen . In einer
halben Stunde werden Sie beides hier haben."

Marianne gab dem Arzte in einer impulsiven Auf¬
wallung die Hand , die er flüchtig berührte . „Ich danke
Ihnen , Herr Doktor, ich danke Ihnen herzlich."

Doktor Schulz stand auf . „Nicht der Rede wert,
Fräulein Langen . Fa , ja . . . Diese scheußliche_ In¬
fluenza ! Stellen sich oft niederträchtige Komplikationen
ein. Nun , ich werde morgen wieder vorsehen."

Marianne kehrte auf ihren Platz zurück.
Das Morphium tat bereits seine Wirkung , die

Delirien wurden weniger , die Bewegungen der Kranken
waren nicht mehr so wild ; der Paroxismus des Fiebers
schien gebrochen. Nach einer Weile setzten die Phantasien
zwar wieder ein, aber ruhiger ; freundlichere Bilder
zogen anscheinend an ihr vorüber.

Marianne horchte. „Siehst du das Korn . Marianne ?"
rief Frau Helene. „Ach — wie schön! Wenn nur die
Hitze nicht wäre . Diese stechende Mittagssonne ." — Und
sie wunderte auf freiem Feld , über wogende Weizen-
äcker. Schwerkörnige goldene Ähren schwankten an beiden
Seiten an sie heran und über ihr spannte sich der breste,
weite, klarblaue Himmelsbogen . „Die Blumen ", stam¬
melte sie, „pflückt doch, Nora . . . Marianne , helft
pflücken — " Kornblumen und rote Mohnfackeln. Und
Lerchen trillern hoch oben, fast ein bißchen viel für den
armen , schweren Kopf . . . llnd so heiß — ach so heiß . .

Erst als sie die Medizin eingenommen hatte und den
Eisbeutet auf den Kopf bekam, ließen die Phantasien
nach. Die Hände kühlten merklich ab und die rote Hitze
im Kopse Ivich allmählich einer fahlen, grauen Blässe.
Trotzdem kam sie nicht zum Schlafe.

„So ist es gut", sagte sie plötzlich ganz klar. „Schön
kühl . . . Schön schattig . . . Sind wir jetzt ans ' dem
Regentenplatz. Ach nein, hier ist es viel schöner. Das ist
ein Wald. Hohe Bäume , grünes Gras . Hörst du das
Rauschen — sch— sch— sch— Das ist eine Quelle . . .
Gib mir Wasser . . Und zwischen ein : „Komm Haust
. . . . gib Mutti ein Küßchm — Sag einmal : Ganze
süße Mutti . . ."

Der Stundenzeiger cm der Uhr schlich weiter . Wie
lang war solche Nacht! Dann endlich wurde es Morgen.
Bäckerjungen und Milchleute gingen über den Hof.

Die Kranke plauderte immer zu. Das waren keine
wilden wüsten Fieberreden mehr, das war ein sanftes,
liebliches Träumen von schönen angenehmen Dingen.
Sie war nun wieder in der Heimat , ging singend durch
die Weinberge und freute sich über den Rhein und den
Wald und die Blumen.

„O " — sagte sie plötzlich ganz verklärt , richtete sich
auf und breitete die Arme aus . t „Alles blau -- "
Marianne umfing sie, da sank ihr Kopf seitwärts an
Mariannens Brust und blieb so liegen ; ganz still.

„Mutter ! Liebe einzige Mutter " , sagte Marianne
und strich leise über die kalte Stirn . Aber Frau Heleue
gab keine Antwort . Leicht und kampflos hatte sie den
Steg , der Zeit und Ewigkeit trennte , überschritten. Das
letzte, selige Lächeln war auf ihren Zügen haften ge¬
blieben. Nun hatte sie erreicht, was sie gewünscht:, den
grünen Kirchhofsfrieden. Die graue Straße blieb hinter
ihr ; war überwunden —

11. Kapitel.
Ein kleines Gefolge von Leidtragenden umstand

Frau Helenens Grab . Die beiden Schwestern und Käthe,
die Fechners, Oskar Lerchen und Doktor Eitel , __ Otto
Bomfeldt , Doktor Schulz und ein älterer , graubärtiger
Herr , den weder Marianne noch Nora kannten . ^

In dem großen bitteren Schmerz um das Scheiden
der Mutter , der hier am offenen Grab , in dem Moment
des allerletzten Abschiedes, erst wirflich zum Ausbruch
kam, achteten die Schwestern kaum auf die drei Herren,
die der letzten Equipage entstiegen, und deren Er¬
scheinen— da sie der Verstorbenen fern gestanden hatten
— chnen sonst vielleicht befremdlich gewesen wäre.

Auch Frau Wilhelmine war tief bewegt. Sie stand
den beiden Schulz , Vater und Sohn , schräg gegenüber
und sah, daß beide ihr Taschentuch gegen die Augen
preßten und offenbar mit einer tiefen seelischen Er¬
schütterung kämpften, und das versöhnte sie ein wenig
mit beiden. Frau Wilhelmine begleitete die Mädchen
auch vom Kirchhofe nach Hause. Sie beabsichtigte, die
Schwestern mit sich zu nehmen und sie wenigstens einige
Wochen bei sich zu behalten , um ihnen so über bie erste
schmerzliche Zeit der Trauer wegzuhelfen, aber Mart -arme
wies das gut gemeinte Anerbieten dankend zurück.

„Wenn wir dann wieder in unser verwaistes Heim
zurückkehrten, würde uns die Lücke doppelt traurig fühl¬
bar werden-", sagte sie. „Da ist es schon besser, wir ge¬
wöhnen uns allmählich an unseren schweren Verlust ."

Frau Wilhelmine mußte die Richtigkeit dieser Be¬
gründung anerkennen und drang nicht weiter in sie.

Marianne hatte bereits ihren Lebensplan ftir sich
und Nora vorgezeichnet. Sobald ihre Miete abgelaufen
war , wollten- sie die Wohnung aufgeben und mit Küche
zusammen ein paar Zimmer in der Nähe des Bureaus
beziehen. Sie selber trat vom 1. Januar ab mit in das
Geschäft ein.

Vorläufig lag noch ein Haufen Stoffe zum Ver¬
arbeiten da , an denen sie mit der Schneiderin noch
wochenlang zu tun hatte.

llngefähr acht Tage noch -der Beerdigung wurde
Marianne eines Vormsttags durch den Besuch eines
elegant gekleideten, älteren Herrn überrascht, der ihr
zuerst fremd schien, in dem sie aber nach einigem Be-
sinnen den alten Herrn erkannte, den sie am Grabe der
Mutter gesehen h-atte.

„Mein Name ist Schulz . Hermann Schulz , Mit¬
inhaber der Firma Bomfeldt Söhne ", sagte er, „ich weiß
nicht, liebes Fräulein , ob Ihnen der Name vielleicht
aus den Erzählungen Ihrer seligen Mutter bekannt sein
dürste ."

„Der Name Schulz ? O ja ", erwiderte Marianne
lächelnd, und doch eigeuflich peinlich berührt . „Unser
Taufname ist Schutz. Meine Mutter hatte fest Jahren
ihren Mädchennamen wieder angenommen ."

„So , das wissen Sie ! Da darf ich wohl annehmen,
daß Ihnen auch die — hm — die traurigen Familien¬
verhältnisse nicht unbekannt geblieben sind. Wissen Sie,
daß Ihre Eltern geschieden waren ?"

Marianne nickte.
„Ich bin Euer Vater ", sagte Hermann Schulz.

„Schau mich mal an , Marianneri ! Ja , wahrhaftig , so
und nicht anders musttcst du dich entwickeln. Du kannst
dich meiner freilich nicht mehr erinnern , du warst noch
ein ganz kleines Pütchen , als ich von Euch ging, kaum
drei 'Fahre alt . Du weißt es gewiß nicht mehr , wie oft
Vater dich auf dem Arme tanzen ließ und mit dir
Kuckuck hinter den Särgen machte. Wenn du nicht gar
zu klein damals nach gewesen wärest, könnte ich noch
eine Menge Erinnerungen in dir wachrufen._ Du warst
von Euch beiden Mädchen immer mein Liebling , die
Mutter hing mehr an Nora . Ein kleines, dickes Kerl¬
chen mit roten Wurstelärmchen und blonden Löckchen
w-aftt du. Einmal warst du uns fortgelaufen , und stur
suchten und suchten und suchten und fanben dich nirgends
und fürchteten schon, dir wäre ein Unglück zugestoßen.
Aber endlich fanden wir dich doch -— und wo? Fm
Magazin in einem kleinen, weißen Kind-ersarge, da
lagst du drin und schliefst mit roten Bäckck̂n,^wie ein
kleiner Engel . . . Fa , ja . . . Wie die Zeit läuft . .

„Sie wußten , daß wir hier wohnten ?"
„Erst seit ein paar Tagen . Durch Zufall , rein

durch Zufall . Ich komme eines Abends nach Haus und
sehe eine Dame an der Pforte steheu. Nanu , denke rch,
das Gesicht mußt du kennen, ist das nicht — natürlich■—
das ist Mine Kukuck aus der Bäckergasse in E. Das Ge-
sicht fast unverändert , nur die Figur auseinander-
gegangen wie ein Hefenklos ! —■Rede sie an und stelle
mich vor. Sie war mächtig blitzig, aber ich erfuhr doch,
daß ihr hier seid und im Mpzartpark wohnt . Am
andern Morgen ließ ich mir eine Liste der Bewohner vom
Mozartpark vorlegen und fand euch natürlich sofort. Da
die Mutter krank war , wollte ich nicht gleich kommen —
na — und am Tage daraus härte ich zufällig von der
Portiersfrau , daß die Mutter in der Nacht oder früh
morgens gestorben war . Ich war wie vor den Kopf ge¬
schlagen, wachte mir gar nicht zu helfen und erzählte erst
meinem Stiefsohne , dem Otto , die ganze Geschichte und
dann dem Hans , eurem Bruder ; der war auch ganz aus
-dem-Häuschen von der Enthüllung . Ist doch auch sonder¬
bar , wenn man bedenkt — muß der Junge seine Mutter
behandeln und weiß es nicht. Ist noch ein paar Stunden
vor ihrem Ende bei ihr . . . Wenn sie es gewußt hätte!
Ich meine, die Freude hätte sie ins Leben zurückgerufen
— der Doktor Schulz . . . Euer Arzt . . . Kennt Ihr
doch . . . auch Schriftsteller , Hans Bomfeldt — das ist
euer Bruder . Ist das nicht sonderbar ?"

Marianne schwieg. „Sonderbar ", wiederholte sie nach
einer Weile.

„Sprach die Mutter nie von Hans ?" forschte
Schutz . . „ ,

„Doch. Ihre ganze Sterbenacht war ,von der Errnne-
rung an ihn aus-gefüllt. Man hätte ihr ihn sticht nehmen
-dürfen Eine Mutter sollte unter allen Umständen das
Recht haben, ihre sämtlichen Kinder für sich zu bean¬
spruchen."

„Meinst du ? Und Vaterrechte sollen nichts gelten —
„Beider Eltern Rechte an ihre Kinder sind heilig,

so lange sie vereint sind. Aber wenn sie sich trennen,
müßten die Kinder der Mutter allein verbleiben."

(Fortsetzung folgt.)

Weinbandlung Eduard Böhm
empfiehlt einen Tor *UjfHcheni 1983

Bowlenwein ä 65 Bf . bei 13 Fl.

5 'Ultimen links vom HtilinlioJ '. Niedernhausen i . T.

¥ 511« Manilas,
Familien --Pension und Restaurant.

1887

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art. —
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder. —
Gute Bahnverbindung mit "Wiesbaden. Frankfurt . Mainz etc. Be-. ®-V« n '<e.

Lieblings - Mittel der vor¬
nehmen Welt, beseitigt auoh
Sommersprossen und Sonnen¬
brandflecken.

In Wiesbaden nur bei

3aebe%Ssklong,
Taunusstrasse 5,

Parfum.-Spezialgeschäft und
Drogerie.

Lager in amerik. Schuhen.IMe KuchMereiG. Freund, W'K
^ Aufträge naeh Maas«. 1404 empfiehlt sich in allen ins Fach einsd,l. Arbeiten

»nn Stickdorn . Gr. Bnrgstrasse *. I bei reeller U. prompter Bedien . Postkarte genügt.

48 Zriedrichstrahe J8
nähr Schrvalbachcrstr. Wilhelm Baer, J8 Zriedrichstratze 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel - und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« Mllfterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Wertstätten.
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In S beiismlll !»
des Wiesbadener Jagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stcttengesnche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des Arbcitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find , werden uneröffnct vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche Personen , die Stellung
finden.

Zur Ueberwachnng der Schularbeiten eines
11-jährigen Mädchens , sowie Begleitung
auf Spaziergänge » u . Pflege der französ.
und engl . Conversation , wird eine sein
gebildete katholische Dame für den Nach¬
mittag von 3—7 Uhr gesucht. Angebote
unter Angabe von I » Referenzen unter
A . 18 an den Tagbl .»Verlag.

MmGeis KieWM,
Mauergasse 8 , 1, Nuuie Carue , Stellend.,
sucht Erzieherin zu8-jähr. Kinde, Kinderfränlein,
Kindermädchen , Haushälterinnen , Köchinnen,
Stützen , Zimmer -, Haus - u . Allcinmädcheu.

Einstiches Kindermädchen
nach Paris und ein nettes Stubeumädchen

nach England suchtCenirar-GüreaR
Frau Lina Wallrabensteiu , Stellendermittl .,

Lauggasse 84 , 1.
Ein in der Kinderpflege erfahrenes
zuverlässiges Mädchen findet auf

16. August gute Stelle Luisenstraße 6, 3.

Münfetin,
branchekundig , f. m. Damen -ConfectionS-
Gcfchäft zum baldigen Eintritt gesucht.

G. August.
Angehende Berkäuferin und Lehrmädchen

für Kurz - u. Wollwaarengeschäft per 1. August
gesucht Gerichtsstraße 1. B . Fay Wwe.

I. Verkäuferin
für die Hleidentoff • Ibtheilnng
per sofort oder später 7.u engagiren gesucht.

J . BACHARACH.

Wir suchen per 1. Oktober oder früher für unsere
Abtheilungcn:

I. Seide , Sammt tt. Fnttcrflosse,
8 . Tricotagen « . Struinpfwaaren,
3 . Spitzen , Bänder n . Befatzartikel

je eine tüchtige  selbstständige
ßW - Berkäuferin IW

: hohes Salair und angenehme dauernde
ung . Nur solche wollen sich melden, die

eine langjährige Erfahrung hinter sich haben u.
uns im Einkauf unterstützen können.

Lotz & Soherr , Mainz.

Lehrmädchen
aus guter Familie , für uns . Putz - u . Couf .-
Geschäft per sofort od. später gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Arbeiterinnen für Taillen
und Röcke in und außer dem

Hause gesucht. Dauernde Stellung.
Wlics -Schramm , Muscumstr. 4, 3.

Selbstständig«AM- unH Zuarbetterlnnen
bei dauernder Stelle per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Tüchtige Flickfran für 1—2 Std . Nachmittags
jede Woche qes. Adolfstr . 8, Mtlb . 2. St . l.

^Näherinnen w . sof . g. hohen
Lohn gesucht , sowie Lehr¬

mädchen g. Verg . Häfnergasse 8 , 1.
gesucht. Atelier für Kunst-
flickerei, Snalgasse 3.

SLellenuachweis Germania,
Passantenheim,

Riehlstraße 18, Ecke Herderstraße.
Suche auf sofort Haushälterin , Köchinnen,

Zimmermädchen , Hausmädchen , Allcinmädcheu und
Küchenmädchen. Anna Kiefer , Stcllenocrmittl.
Mädchen erhalten Kost und Logis zu 1 Mk.

Suche Köchin, 30 Allein-, Haus-, Zimmer», Kindcr-
n. 25 Küchenmädchen rc. für In - und Ausland.
Frau M . Harz , Stellcnvermittl ., Langgasse 13.

P ®" Eine tüchtige Köchin , sowie ciii Haus¬
mädchen finden dauernde gute Stellung.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Et

Fstriff ! Lzefm Stellennachweis für ftellen-
Vptjllstl. Kjlllli , ioseMüdchen,Westendstr.L0,1,

sucht sofort : Perf . 5köchin, 35D !k., sowie mehrere
Allcinmädcheu und Kindermädchen.

P « Geißer , Stcllenverm.
Tücht. bülgcri. Köchin'S

gesucht. Gräfin Bcissel,
Haus Waldtraut -Bahnholz.

Für sofort oder 1. August eine einfache bürgerliche
Köchin gesucht Bahnhofstraße 22, Laden.

' ;> ; j & | • > ‘ ' i;

Suchenach Amerika eine jüngere
perfccte Herrschaftsköchin,
Reise frei , Herrschafthier,
ferner eine fein bürg . Köchin
in kleine Familie nach Eng¬

land , eine französische Jungfer nach Eng¬
land , eine Bonn «, welche französisch spricht, zu
einem Kinde mit auf Reisen, ferner Haushältennnen
und Stütze in Hotel , Hotel - und Rcstaurations-
köchinnen (höchstes Gehalt ) , pcrfecte und sein
bürgerl . HerrschaftSkSchinncn, Kaffee- und Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulein , flotte Servicriräulcin,
Verkäuferinnen in Metzgerei, erste bess . Stuben¬
mädchen , nette Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , große Anzahl gewandte Alleinmädchen
für gleich und später , Büffetfräulein , Hausmädchen
in Hotels und Privath ., Küchcnmädchcn n. s. w.

Mer«.Central-jpiacitunos-pr eint

Mcaknjtcin,
Erstes Büreau atu Platze für fämmt '.icheS

Hotel » und Herrschaftspersonal,

Langgasse 24, 1.
Telephon 8858.

Frau Lina Wallrabenstet » .
Stellenvermlttleri « .

Erfahrene Köchin fürs Ausland gesucht,
Alter 25 —80 Jahre , hoh . Lohn . Dieselbe
müßte auch etw . Hausarbeit mit übern.
Biebrich Rh . , Wiesbadener Allee 15.

Gut bürgerl » Köchin (etw. HauSarb.) für kl.
Haush . auf IS . August gesucht. Gute Zeugn .,
hoher Lohn . Meid . 11—1 o. 4—6 Lessingstr. 9.

S « ch« pcrfecte Köchin zn zwei Personen (Herr¬
schaft) , 65 bis 40 Mk. Lohn , 46—50 - jährige
Wittwe oder Mädchen zu einz. Herrn , Wittwer,
Rentner , 40 Mk. Lohn , sowie perfectes Stuben¬
mädchen. Frau Anna Müller , Westendstr . 3,1.

Erstes
Internst.MeMMittlitugs-Weau

Monopol,
39, l. e,

nahe der Langgasse , Eck« Saalgaff «.
Telefon 33V«.

u. Penstonsköchirmen m. doh. Gehalt , Kinderpsteg.
zu 3 Wochen alt . Kinde , Zimmcrmädch . f. Hotels»
u. Pens ., Servierfrl ., Haus - » . Stubenmädch . für
feine Häuser , Kiuderfrl . u . Kindermädch ., Wasch-
mädcheu, Büglerinnen , ca. 20 Alleinniädchen in kl.
Familien , Küchenmädchen bei hohem Lohn und
freier Verrmittlung für Letztere.

Gegen Führung meines HanShalteS sind,
mögl . an älter « Dam «, 2 Zimmer nebst
Küche unentgeltlich abzugeven . Zu erfr.
im Tagbl .-Berlag . si

Sanb . eins . Mädchen s. Küch. u. Hausarb.
a. 1. Aug . gef. Rhctnstraße 74. Part.

Zu zwei älteren Leuten ein braves Allein-
mädchcn gesucht Erbacherstraße 6, 2 r.

süchtiges solides Mädchen für alle Haus-
arbeiten z. 1. Sing, gesucht Arndtstr . 8, P . l.

Ein junges Mädchen von auswärts zu zwei
Kindern gesucht Karlstratze 3, Part.

Alleinm . ges. zu kinderl. Ehepaar . Bicbricherstr . 18.

Ordentliches ÄÄÄS
gleich gesucht Rheinstraße 30, 2.

Jüngeres anständiaeS Mädchen für Haus¬
arbeit sofort gesucht Nerothal 30.

Ei » tüchtiges Dierrstmädchcn von außerhalb ges.
Vorstellung Ncttclbcckstr. 7, 2, bei Fr . Stoeber.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht Rüdesheimcrstraßc 14, Hochpart.

Tücht . reinl . Mädchen für Küche und Haus
gesucht Nicderwaidstraße 4, Part , rechts.

Zimmermädchen,
bekleidet hat und gut - Zeugnisse besitzt, gesucht.
Erb ' s Privat - Hotel , Moritzstraße 16.

Zum 1 . ein braves Mädchen , 16—18 Jahre,
gesucht Scdanstrahe 14, 1 L-t.

Ein Küchenmadchen auf sogleich gesucht, Lohn
30 Mk.. Rheinstraße 27. ' . '

PST ” Williges reinliches 14—15-jähriges Mädchen
per 1. August gesucht Jalmstratze 6, 1 St.

3rn ?Mpr « uidchen für Pension gesucht
W-Ul «O .illllllLl Bärcnstraßc 7 , 8.

wüdchen , in aller Hausarbeit erfahr .,
nahen und bügeln kann, gesucht per

1. September Bierstadterstraße 8 ».

Meinmädchen, welches gut bürgerlich
. n , kochen kann , auf 15. Aug.

aufs Land , Nähe Wiesbaden , gesucht Garten¬
straße 14. Lohn 25 Mk.

lut . Zeugn . für bess.
öurgstrafe 13, 2.

Alleinmädchen mit
kl. Haushalt gesucht Große

OLs <H «l " tädchen u. Monats trau gesucht
-Ltztz - liN Lnxenibnrgstr . 4 , 2 l.
Ein tüchtiges Mädchen , das Hausarbeit

gründlich versteht und gute Zeugnisse besitzt,
wird gegen guten Lohn gesucht Körnerstr . 3,11.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u. Hausarbeit
baldigst gesucht Bachmayerstraße 12.

Hausmädchen per sofort oder 1. August gesucht
Taunusstraßc 40, Laden.

Tüchtiges Mädchen per 1. Aug. bei hob. Lohn.
Gebr. Dittrich , Friedrichstr. 18. 1.

Tücht» fand » Mädchen für Küche und Hausarb.
der gutem Lohn auf sofort oder später gesucht.
Näh . Gustav -Adolfstraße 14, P . l.

Gesucht ein Mädchen , das selbstständig kochen
kann . Frankfurterstraßc 5.  Zu erfr . Morgens
bis 9 ' /a und Nachmittags von 4—6 Uhr.

Mn tüchtiges Hausmädchen , das zu Nähen
und Bügeln versteht, wird ges. Rbeinstr . 86, P.

Für Anfang August in kleine Familie bei hohem
Lohn ein Mädchen für die Hausarbeiten gef.,
welches im Kochen u. Nähen etwas bewandert ist.
Offerten unter A . * 8 an den Tagbl .-Verlag.

Znverläfl. ält. Hausmädchen
mit g. Zeug « , für kl. herrsch. Haushalt

»um 18. Aug . gesucht Bächmayerstr . 8.
Ein junges tüchtiges Mädchen per sofort gesucht.

Näh . Wellritzstraße 41 , Turnhalle.
WF “ Ein einfaches Dienstmädchen gesucht,

ein Mädchen kann das Bügeln gründlich
erlernen . Riehlstraße 2, Hinterhaus , Part.

Alleinniädchen gef., Kochen nicht erforderl., Lohn
22 Mk. monatl . Pension Stiftstr . 2 » , 1. « tg.

Sauberes jg . Mädchen gesucht Luxemburg»
straße 7, Duttergeschäft.

Ein braves Mäbchen v. Lande, 15—'7 Jahre,
p. sofort nach Düsseldorf gesucht. Dasselbe hat
Gclegcnh . den Haushalt zu erlernen . Reisekosten
w. vergütet . Offerten an Schmidt , Düssel¬
dorf , Schinkelstraße 81.

A»Meiidk» Ittin ,M.*
Eine pcrfecte Büglerin gesucht Nerostr . 23, H. 1.
Mn Mädchen k. das Büg. erl. Nerostr. 23, H. 1.
T . Waschfr . od. Mdch. ges. Westendstr . 20 . G . 11.
Eine tücht. Monatsfrau sofort ges. Dorkstr . 1, 1.
MonatSkran oder Mädchenf. 2 St . Vorm, und

1 St . Nachm, gesucht Westendstr . 17 , P . l.
Eine tüchtige MonatSfra « täglich eine Stunde

Vor m, u. Nachm, gesucht Karlstrabe 16.
MT * Monatsfrau von 8—10 und 2—4 ges.

Dotzheimerstraße 85, 3 rechts.
Monatsfrau für zwei
Stunden Vormittags gesucht.

Nachzusragen von 10—12 Uhr Kaiser -Frredrich-
Ring 43, 2. Stock links.

Laufmaschen
per sofort gesucht.
_ Bina Baer . Lnnggafle 25.
PST " Ein junges reinliches Lanfmädchen ge¬

sucht Häfncrgossc 7, Laden.Lnufmädchen
gesucht. Fiedler , 9 MauritiuSstraße 9.
SW “ Tücht . reinl . Frau oder Mädchen für

Vormittags sof. gesucht Faulbrunncnstraße 1, 3.
Kellnerin gesucht. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Eg

MeifiUchr Perforre«, di« Sie !!,rüg
suche«.

Empfehle Französinnen, Erzieherinnen, Kinder-
sräulein , Kindermädchen , Köchinnen , Stützen,
Zimmer -, Haus - u. Alleinmädch . Annie Carne,
Stellevverm., „Bienenkorbs ,̂ Maucrg. 8, 1.

Jg . gcb. Mädchen , evg., Thüring ., im Schneidern
u . Weißnähen erf., welches schon als Kiuderfrl.
thätig war . wünscht ähnl . Stelle in Wiesbaden
oder Mainz . Näheres im Tagbl .-Berlag . Gtu

Tüchtiges Geschäftsfräulein
WGM sucht per 1. oder 15. August Stell .,

Büreau -Geschäft oder Filiale zu leiten . 1a Zeug¬
nisse. Cautionsfähig . Repräscntabcl . Offert,
unter w». Sk» au den Tagbl .-Verl.

ßW - Bess. solid , jung . Fräulein sucht Stelle als
Servier - oder Buffetfrl . Nah . Riehlstr . 10, 4 r.

Bessere Dame sucht Stelle al « Empfangs¬
dame . Best . Referenz , zu Diensten . Offerten
unter SS au den Tagbl .-Verl.

Fräulein sucht Beschäftigung im Sticken ». Aus-
bcssern der Wäsche. Näh . Moritzstraße 21, 4 l.

Eine Frau sucht Beschäftigung im Ausbeffern;
dieselbe nimmt auch Monatrstclle an bet einz.
Dame oder Herrn . Römcrbcrg 29, V. 3 St.MoÄes.

Angeh . erste Arbeiterin sucht Stellung . Off.
8». «iS  an den Tagbl .-Vcrlag.

W " Eine tücht. erste Modistin sucht Stelle
Faulbrunnenstraßc 9, 2 r.

Ein F̂räulet «» aus guter Familie sucht Stelle als
Stütze bei bescheidenen Gchaltsansprüchcn . Off.
unter 5», « S an den Tagbl .-Verlag.

Eine ganz perfekte Herrschafts -Köchin mit
prima Zeugnissen (geht auch in Peilsioncn ) sucht
Steile durch Seifricds Stellen - Vürea « ,
Landau , Pfalz.

Perfccle Köchin sucht Stelle , evcnt. auch nach
Mainz . Hirschgraben 18a , Laden.

Köchin sucht Aushülfe.
Näheres Kaiser -Friedrich -Ring 17, Stb . 3.

TUüge Wirthschastm« «
für Stadt und Land , Stützen , Mamsells,
Köchinnen , bessere Stubenmädchen , Haus -,
Küchen-, Kinder - und Virhmädche » , sowie
Hofmeister , Groß -, Klein - u. Fntterknechte.
Melkvurschen , Kutscher, Hausdiener , Lehr,
ltng « und Arbeiterfamilien besorgt reell und
gewissenhaft bei billigster Berechnung . Alles
Personal erhält fortwährend gänzlich kostenlos
gute Stellen bei freier Reife durch Fran Kirsch.
Apolda i . Th .» Lindenberg 45. Telefon 257.

Ti !TlSTi 5 n*
(Holsteinerin ), welches kochen gelernt hat , in Haus»

und Handarbeit geübt ist, sucht Hierselbst zum
1. Oktober Stellung in gutem Hause , wo Dienst¬
mädchen gehalten wird . Familienanschluß
erwünscht . Gest. Offerten , z. Weiterbeförderung
erbeten an K . Kühl . Frankenstraße 1. 1.

Eins , gebildetes Fräulein , im
WMM Schneidern , der f. Küche und allen

Arbeiten sclbstst., s. St . in f. Haushalt oder bet
älterem Ehepaar . Off . u . C.  8 . Nerostr . 3, 3.

Ein 18 -jähr . Mädchen s. St . als Zwcitmädchen.
Offerten unter fa. « » an den Tagbl .-Verlag.

Ein anständ . j. Mädchen sucht Stelle am liebste«
al s Kindermädchen . N. Kaiser -Fr .-Ring 65, 1.

Anständ . Mädchen s. Stelle zum
1. August . Näh . im Tagbl .-Berlag . Gq

Büglerin sucht Beschäftigung . Bismarckr . 3l . g r.
Durchaus perf . Büglerin sticht in und außer d.

Haufe Beschäftigung . N . Schachtsir . 4 , Part.
Anst . Frau s. W .- u. Putzbesch. Römerbcrg 29, 4.
Jg . Fron s. Monatsstelle. Blücherstr. 7 Hth. P.
Junge Fran s. Monatsst . v. 8—10. Saalgasse 12.
I . t . Fr . s. Befch. f. d. g. Tag . Steingassc 20 , H. 1 l.
Fr . s. tagsüb . 1 p. St . Arb . Westendstr . 8, H . 1 l.

Männliche Mrvsouen, die SteUnng
finde«.

Verband deutscher HandlnngSgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u . Mitglieder . Fortwähr,
bedeut . Eingang v. Äcsetzungsauftr .. jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a. M . , gr. Efchenheimerstr. 6.

Fernst r. 1515 . F4f>
Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch».

Neueste Bacanzenpost , Berlin w . 35.
Tüchtiger selbstständiger Bautechnikcr für

Bureau tt. Baustelle sofort oder später gesucht.
Offerten mit Lebenslauf , Zeugnißabschriften und
Gehaltsansprüchen unter **. « 3 an de«
Tag blatt -Verlag.

BW - Bei Wirthen und Privaten gut eingeführte --
Reisender der Lebcnsmittelbranchegesucht. Off.
mit Gchaltsansprüchcn u . l 1. « 1 Tagbl .-Verl^

Für den Vertrieb patentirter Artikel werden
gegen hohe Provision

Reisende od.bessere Ronsirer gesuM,
denen der Verkauf gegen eigene Rechnung über¬
tragen wird . ES handelt sich um Neuheiten in
Gebrauchsartikeln , die leicht anzubringcn sind
und ist ein gutes Geschäft sicher. Angebote mib
o . SS. 1055 an Haasrnstein & Vogler
A .-G., Köln , erbeten. § 6z

redegewandter , in besseren und
zahlungsfähigen Kreisen gut

eingeführter Reisender , der hodstnteressante
Werke u. Bücher , die sehr gern genommen wcrd
des. auf Theilzahlung mitempfrehlt . Off . unter
V . » S an den Tagbl .-Verlag.

MWirr Mtzheller
Gehaltsansprüchen und seitheriger Beschäftiguna
unter V.  d » an den Tagbl .-Vcrlag erbeten . *

Tüchtiger fleißiger

Ammen-AcWfltM
sofort gegen hohe Provision gesucht
Scharnyorfistroße 8 , 3 r.

Sclbstst .Malergeh . gestA . Neusel , Seerobenstr .13,2.

Former md Gietzer,
sowie Bildhauer '.um Nachschneiden von
Modellen sofort gesucht.

Eckardt, Stuckgeschäft , Biebrich,
Kaiserstratze 58.

Gesucht Monteur
(Hilfsmontcur ).

August Schaesser Nächst. . Saalgasse 1.
Tücht . selbftst. Schloffcrgehülfe für Gitter¬

arbeit gesucht. Näheres Röderstraße 16, P.

Mehrere tüchtige Former auf Maschinenguß
jwei jüngere Schlösser tt. zwei kräftige Wießerei-
rlrbeiter zum Putzen und Behauen von Guß¬
stücken sofort gesucht. Wiesbadener Eisen-
gi eßerci, Mainzcrlandstraße._

IBBBWWIf!Ŵ gMlllS83̂ BR«BiSSS8Wtiilia«Kai!lMagaaBBB» j;;!ra .-:
PM " Anschläger gesucht Körnerstraße y.
T . sesbstst. Maschinenschreiner (Fraiser ) b. d. Si

ges. Karl Blumer & Sohn , Friedrichstr . 87
Schreiner (Bankarbeiter) ges. Schlerstcinerstr. 12
Schreiner (Anschläger) ges. Schiersteinerstr. 12



Morgen -Ausgabe , S. Ktatt. Miesdavener Tsgbiatt. KsUtttUg. 30 . Juli ISO». Sette 11.

/SthrfiittfiV  tüchtiger Bankarbeiter, gesucht
VllllMlkll , Oranienstr . 37.
MM- Tüncher gesucht Neub. Hochstätte.
»V Tüncher und Anstreicher gesucht bei

August Lenz. Kellerstraße 16.
IV Tüncher sucht Kaus, Webergasse 50.
Tüchtiger Anstreicher gesucht.
: Adolf Laut . Biebrich a. Rl,. . Schulstr. 17.
Austreichergcbülse gesucht Feldstraße 5, Part.
Htnir - i Anstreicher gesucht. Gebrüder
fMy  Schmitt . Fricdrichstraße 29.
Tücht. Tapezirergehülfe gesucht Mauergasse 12.
Ein Wochenschneider gesucht Oranienstratze 25.

Gärtnergehülfe lS1 Sto-
Rcftaiiialimis-Kellner

für Jahresstelle, sowie Hotelbauödieuer sucht das
Erste Wiesbadener SteNe«»Büreau

Webergafse 89, 1,
ML0NVPVT , Ecke Saalgasse.

fW~  Telefon 3396.
Frau W . Frantze « , Stellenvermittlerin.

Eausm. Lehrling gegen Vergütung suchen
K. & F . Merkelvach» Eiscnkonstruktionen,

Dotzheim, beim Bahnhof.
Suche für mein Colonial- und Delicatessen-

geschäst per sofort zwei Lehrlinge achtbarer
Eltern . Heinrich Wald , Ouerfeldstr. 7.

Jüngerer Hausdiener gesucht Nerothal 80.

Arbeiterinnen
(geübte u. ungeübte) ,

auch jugendliche,
find,dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener Manlol-
u.MeMKliM-MMA.Flach.

Aarstratze 3.

Gesucht.
HochherrschastlicheS Haus sucht unver.

heirateten Mann (Brrtrauensstelle) , 30
bis 40 Jahre alt» der praktisch und selbst¬
ständig verschiedene Arbeiten zu ver¬
richten hat. Off. unter a. *s an den
Tagbl.°Verlag.

Ein braver Junge als HauSbursche gesucht.
G. Becker, Bismarckrmg 37.

Junger HauSbursche gesucht.,
Heinr. Runzheimer, Frrcdrichstraße 50.

Hmsbmsche
Ein braver Liftjnnge zum baldigen Eintritt

gesucht Sonnenbergerstraße sl.

Junger sauberer HauSbursche
gesucht DclaSpeestrahe8. Laden.

Sauberer tüchtiger Kutscher, sowie
Stallbursche gesucht Adelheidstratze 9.

Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstraße 5.
Ein Fuhrknecht gesucht Oramenstr . 27, Vdh. 1.
Knecht gesucht bei Storch, Vcreinsstraße 7.

Männliche Meesonen, die Stellnng
suchen.

NoutinirterKaufmann
gesetzten Alters, längere Jahre im Ausland ge¬
wesen, welcher die englischeu. russische Sprache
in Wort u. Schrift beherrscht, mit guten Kennt¬
nissen des Französischen, perfect in der doppelten
Buchführung, z. Zt . in ungekündigtcrStellung,
sucht gestützt auf I» Referenzen per 1. Oktober
anderweit. Engagement. — Hiesiger Platz
bevorzugt. Offerten»ud A.  so an den
Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kaufmann
der Metall- und Aaubranche sucht Stellung als

Büreauchef, Kaffircr od. ähnl. Vertrauensstellung.
Gefl. Off. unt. w . 59 an den Tagbl .-Verlag.

Kautionssähiger
junger Mann mit langjährigen Zeugnissen sucht

Stelle als Kaffircr oder Verwalter. Offerten
unter ES. « l an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann, K„iö te  A tu$
Büreaugehülfe p. 1. Aug.bei bescheid. Anspruch
Offerten unter IS. öo an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann, LA k̂L ÄK
scheut, sucht Stellung gleich welcher Art . Zu
erfragen Zimmermannstraße 8, Gth, Part . l.

Ein erfahrener Gestügelwärter sucht Stellung,
in allen vorkommcuden Arbeiten sehr vertraut»
auch werden Nebenarbeiten übernommen. Off,
unter o . SO an den Tagbl .-Verlag.

Verb. Mann , Ende 20er, z. Zt . Aufseher, mit pr.
Militärpav . u. Zeugn., s. bess. Vertrauensposten
als Büreandiener , Aufseher , Verwalter
od. dcrgl. Off. unt. I« . SO an d. Tagbl.-Verl.

Diener,
gewesener Ofstziersbursche, 25 Jahre alt , sucht St.

in Hcrrschaftsh. oder Pension. Beste Zeugnisse.
Offerten unter T . OS an den Tagbl .-Verlag.

HerrschaftSkutscher , 85 Jahre , prima 5-jähr.
Zeugn., sehr empfohlen, sucht Stellung — der¬
selbe ist perfect in Hausarbeit und Servlren —
als Diener, Kurschcr oder in Pension, versteht
auch G arten arbeit. Näheres dur ch das

Ccntral -Büreau
mp * Bernhard Karl, Stellenvcrm.,
»W- Schulgaffe 7, Teleph. 2088 . -V«

Junger intelligenter Mann suchtv. Abends
7 Uhr irgendwelche Beschäftigung. Offerten
unter A. n. 1005 postlag. Schützenhofstraße.

Freie
Arztwahl
unter elm 160  Aerzten

haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Krankenkassen.

Die Aerzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenbureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben._ *̂ 93

Das zum Nachlaß der zu Wiesbaden ver¬
storbenen Eheleute BaumeisterH . Sontag
gehörige Wohnhaus , belegen an der
Wilhelmstraße No. 7 Hierselbst, eingetragen
im Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenbezirk,
Band 21, Blatt 310, lfde. No. 1, Karten-

QH

blatt 120, Parzelle ^ rc., wird am
4. August 1905 , Nachm. 4 > Uhr,
durch den Unterzeichneten Vertreter des Notars
Iustizrath Dr . Carl Wesener auf dessen
Büreau, Gerichtsstraße5 hier, öffentlich frei¬
willig versteigert.

Die Besichtigung ist gestattet, auch liegen
die Versteigerungsbedingungen auf dem Büreau
Gerichtsstraße5, 1, zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 29. Juli 1905.
Der Vertreter

des Notars Justizraths Dr. Carl Wesener:
Dr . Richard lenmann,

Gerichtsassessor. F 243

Aufforderung.
Wer Forderungen an den Nachlaß der

Wittwe des RechtskonsulentenHeinrich
Christian Untier dahier hat oder an
denselben schuldet, wird gebeten, sich umgehend
an den Unterzeichneten, gerichtlich bestellten
Nachlaßpsteger zu wenden. F 493

Wiesbaden , den 28. Juli 1905.
Schauss , Obersekretär.

Bismarckring 30, 3.

CMurHerWMg
von

Weih-, Roth- itttü
SlhllllMklNM ic.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten

ConeursverwalterS versteigere ich am Dienstag
f . August er«, Vormittags 19 Uhr beginnend,
iw Hotel-Restaurant Morgenrotli,

7Rmsirche 7,
zum Coneurse des Hotelbesitzers Hermann
Sorgenroth gehörige

circa 350 Fl . Weiß -, Roth-,
Süd - uud deutsche Schaum¬
weine, Cognac,Mineralwasser,
1 Fast Rothwein <105 ,2  Ltr .),
Parthie leere Weinflaschen rc.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Bersteigeruug findet bestimmt statt.

Wilhelm Helfrich
Jlucfiottafor xm6 @aseafor,
_ Schwalbacherstrafie 7.

1

Für Rettung von Trunksucht

k
ver?. Anweisung nach 32-jähriger appro
birter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung mit auch ohne Vorwissen,
zu -vollziehen, — keine BerufustSrung. —
Briefen sind 50 Pf. in Briefmarken bei
zufügen. Man adressire Privat-Anstalt
Villa Christina bei Säkkingen, Baden,

Stemm' und fUng-Club«Sinigheif.
Heute Sonntag , den 39. Juli , von Nachmittags 3 Uhr an:

Großes Sommerfest
auf dem herrlich gelegenen„ Waldhäuschett " ,

bestehend in Coricert des Trompeter-Corps „Urania ", Tanz unter Leitung des Tanzlehrers Herrn
Rl. kaj . i » .. , sowie athletischen Aufführungen , Volksbelustigungen aller Art, Kinderspiele,
bestehend in Wettlaufen. Eierlanfen, Hahnenscklag, Sackhüpfen, Polonatse (mit Fähnchen gratis), Auf-
steigen mehrerer Ballons , sowie Verloosung eines prachtvollenHeidenschäfchensu. s. w.

Hierzu ladet freundlichst ein  Der Vorstan d.

Gesellschaft
„Gemüthlichkeit"

Existenz
für Landwirthe , Kairfteute pp.

Fachkenntnisse nicht erforderlich. Großstadt - Molkerei Mitteldeutschl., 9- 11,000 Mark Reingewinn
■). a., Familienverh. halber zu verkaufen. Zur Uebernahme gehören 25- 30,000 Mk. event. nach
Übereinkunft. Offerten sah A.  IB . 1141 an Bäansenstein , A logier A .-ft .i Wiesbaden«

ab:
Sonntag - den 30. Juli er., von 4 Uhr

Große humoristische
UnlerWIulWitTanz
im Saalbau Burggraf , Waldstraft «, wozu
wir unsere Freunde und Gönner ergebenst ein¬
lade».

Der Vorstand.
_ Tanz frei._

h
selbstverfertigte,

V JvIllllHjvlf in größter aiusmaöl
; zu billigen Preisen

bei Frltiü Strensch , 2067
«irchgaffe 37, gegenüber Faulbruniienstr.

■| . Magerkeit.
Schöne, volle KSrperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaillen , Pari * 1900,
Hamburg 1901 , Herlln 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unsohädl. Aerztl. empf. Streng reell —
kein Schwindel . Viele Dankschreib.
Preis Kart. m. öebrauehsanweis . S dark.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porte . F46

Hygien . Institut
D , Kranz Steiner A Co .,

Herlln 301 , Möiiissrrätzerstr . 78

Lilienweiss,
rosig , zart und rein wird Ihr GeBicht, samtweiche
Haut erhalten Sie durch (Da 1405g) F106

Dresdener Dana -Seife,
Marke HHD,

von Halm &  Hiissel Imcli , Dresden
a Stück 50 Pf. bei:

Kritz Rernstein , Weliritzstrasse 39,
Otto Erllle , Moritzstrasse 12,
H . Koos Nacht '. , Metzgergasse,
Th . Waelismnth , Priedriohstrasse 45.

Konfisziert war Me eüm
„Vottgenuft der Liebe und deö Lebens".

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform-Verlag, Hamburg 1.  K11
Prima Bratensettp.Psd.50 Pf.
dauernd zu haben Loesch' S Weinstuben.

vie große verbrelnmg
der Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die Sttelle, reichhaltigste und billigste nasta,tische Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgabe « — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jntereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, tn jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit Sein „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich rus
diesen Rreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweuert.

Für 50 H>sg. monatlich 'st das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgasse 27 jederzeu erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig >Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten L j)fg.

Neben einem überaus reichyaftige« red actio nelken Hllelke bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzetgentheik von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Ausertiousorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familien-Nadirichten (Geburts -, verlobungs -, ffeiraths-
und Todes-Anzcigen) und dem Ardeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 2i000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt.—
Die ZiremdeuNfte, die Zuryaua -^ rogramme , die Theater -Zettel , die auswärtigen
Iiamtlieu -Machrtchten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Siremdeusührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — KratisSetlage«
des „Wiesbadener Taablait " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle i» Tage
erscheinend,die„Illustrierte Rinderzeitung", „Alt-Nassau",Blätter für altenasiauische
Geschichte und Ruiturgeschichte, die „lhaus- und landwirthschaftlicheRundschau ,
zwei „Taschenfahrxläne", der „Tagblatt -Ralender", die „Verloosungsiiste , sowie
„Amtliche Anzeigen der Wiesbadener Hagblatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunöe seien
auf die Rubrik „ Schach" , Mrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Jntereffe der Anhänger des Schachspiels findet und zeden
Sonntag erscheint. — Daß dar „Wiesbadener Tagblatt " sich in glerchem Maße
bei den Linhelmischen und Zugezogcnen seit seinem mehr als ro -jahrigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voiksthümiichkeit!



K - tte 12. Somrtag . 3V . Jirli 19VL» Mtesdaderrsr TagMatt. Morgen -Ausgavr , 8 . Kta« . Ä ». SSI.
CJanlbaFs

beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch
für immer gänzlich mit der "Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen,
Armen und Beinen ) . Keine Reizung der Haut.
Erfolg unfehlbar dauernd und vollkommen un¬
schädlich, leichtest anzuwenden, wohlriechend.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche für
starke Gesichtshaare 8 Mit., für den Körper 8 Mk.
(Herren grosse Flasche 10 Mk .) . Pestversand
diseret nur gegen Nachnahme oder Briefmarken
durch tH. M . (äanibal , Chemiker, Ijeijwig.
Sohützenstrasse 1, und WI «■«« III , Linke
Bahngasse 3, (Lcpt . 13261) F 124IHnra-unD iurtenJrepDtn
<ft Pnrafitol als sicherstes Vertilgnngsmittel
«egen Ungeziefer ans Pflanzen aller Art
nicht genug zu empfehlen. Sehr wirksam gegen
Erdflöhe, Blatt - n. Blutlause, Kohlraupen u. s. w.
Vorrätig in der 2069

Samenhandlung A . Mollath,
nur MichelSbcrg 14._

Pfälzer Jakob.
WelNVirHMüft— schwer(Barten,

Niähe der Grundmühle,
Riedstraße 26 , an der Waldftraße.

Jakob Meicliert,
langjähriger Kellermeister der Firma Jakob Loesch.

Zur Sowie
empfehle bei Abnahme von 14 Flaschen ohne Glas

einen vorzüglichen reinen
_ Pr. Fl . Pr. Ltr.-Fl.
Moselwein .Mk . —.45 Mk. —.55
Rheinwein . „ —.46 „ —.55
Hochheimer Sekt . . „ 2.—

E. Nuppel, Weinhandlung,
xaunusstraße  31 . Telephon 2307.

r Xaiser'lulonat,
Marktstrass © 19 a.

Wiesbadener Kronenbier— JSainzer Mm.
frankfurter Kenningerbrän— Kintteaer hehorr und

Jfalmhaeher ICSnehsbof.
«rosse Auswahl in Schnittchenä la Aschinger.

Warme Küche zu Jeder Zeit.
ff. Weine tmd verschiedene Liköre.

Konditorei . A
Alfred Wagner , neuer Inhaber.

Betten
m

Eisen und Holz,
Kinder - DettsteUen,

Matratzen
| kauft man am besten und billigsten in der

Settenfabrik,
Mauergasse 12.

Einziges Speeialgeschäft am Platze«
Streng reellsteu. billigste Bezugsquelle.

Betten eigener Fabrikation.
._ Telephon 2922.

Cafe-Restaurant Schweizergarten, ÄRki-N.MlkMI'jWs.
Platterftraste 112 , direkt am Wolkenbruch.

Morgen Sonntag Nachmittag gemüthliche Zusammenkunft der!
„Loge Tannuswacht " mtt Fam ,Iren- «. Kind er -Fest , wozu frcundlichst alleFreunde und Gönner entladet
— _ _ _ _ Der Besitzer: Anton Xey.

Reines Ratnr -Eis
von 5 Md. aufwärts liefert Vor- u. Nachmittags

Neues MM. «IsgeWst.
Telefon 748.

Friedrichstraße 47.
[Telefon 743.

Gartenkies,
filberblanen und gelben , in schöne^
Ware empfiehlt 797

W . A . Schmidt,
Inh. H . Baum,

Telefon 226 . Moritzstraste 28.

Prrknuto

Lnsseroräentlich vohlschniechenci,
erkrischenä nnä hekömnalioh.

Kern natürliche Füllung
ohne jeglichen Zusatz. 1970

Haupt-Niederlage für Wiesbaden
heiF1. Wirth,

gegenüber dem Kochbrunnen.
Blutenhonig , garantiert naturrein , beste

Qualität , in Postkolli l  Pfd . 80 Pf., bei Abnahme
von 20 und mehr Pfd. franko. Banff , Lehrer,
Wellnhansen , Post Fronhausen._

ftinlt flüDipluditt-ilaffiMht
i>. Jf. Jf. langen Sftlane , Köln p. Pfd.30 Pf .,
I » Bictoria -Krhstall -Zaeker , grob „ „ 26 „

dto. mettel „ „ 25 „
bei Mchrabnahmc billiger.

Diese Zuckersorten sind reinschmeckend, haben
keinen unangenehmen Rnbengeschmack, wodurch
eingemachte Sachen beeinflußt werden.

EM Gimchtjllg.hülibsr,GeAffrst.
Küllcylpllloer,PergmentWier,
Sltjweftlsxllhn, Wstzenlkür.

WelWelji CVIo), iornliraantiücin,
RvV. Arrac und Cognac

empfiehlt billigst 2051

J. d Biirffener,
s«i
r. .
OP5

d»
99

.** *->
ist

i

Neue Kartoffeln,
goldgelbe, beliebte (Pauls Juli ), in dicker
prima Ware,  50 Kilo mit Sack nur

versendet unter Nachnahme F124
Jak ul » Stern Simon,

Friedbera (Hessen).

Neue Frühkartoffeln,
gelbe gelbslcischige, Kumpf 33 Pf .,

Ccntner4 Mk. 50 Pf.
Otto Melbach, Karioffel-Wnülung.

Schwalbacherstr . 71. Telephon 2734.

>r Vereinfachung
Verkehrs bittenw

des geschäftlichen
wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich,u bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Coinpl. VrMt-Msstattilngen.
Einzelne Stücke in pol., und lackirt in jedem Stui

in größter Auswahl.
Wollst. Betten.

Einzelne Matratzen . Federbetten.
Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe.,
Bett , best, aus Bettstelle (Eichenholz, alrmöK?

Sprunafederrahm ., Noßhaarmatr., Kisten u. Deckn
für 50 Mk. zu verk. Wo? s. der Tagbl.-Berl.

2 vollst. Betten m. Wollmatratzc'
—;—st- i „ — w versch. Kleider- u. Küchenschränk»'

1 stt? m! ^ r/ ” rrj 2 Sopbas , o. Berticows u . andere Sachen billig - st
4 Monate alt, billig zu der- f verk. Werderstr. 6. M. 1 I., am Bismarckring. äu

B. zu verk. Dtntter davon: Broni v. Thüringen,
1. m Ehrenpr., Vater : Sieger Leporello v. Main,
27 Erste u. Ehrenpr. M. Lei » , Wallttferstr. 5,
Ahtgl. d. S . V., München, Kassircr d. Vereins der
Hundefreundc, Wiesbaden.

Eine

kaufen in Erbenheim , Gartenstrake 3.
Deutsche SchäserhÜndin (Stammb. Romeo

von Warnwolf, 6 Monate alt . billig zu verkaufen
Drudenstraße 8, Vorder!). Part.  _

(Steg. Damenklcider b. zu vk. Mebgergasse 25.
Sehr g. Herrengarderobe, darunter 2 schwarze

AnAbstk, gr. Fia ., ein Werder-Gewehr (bayerisches
M' litar ) 3 eiserne Hanteln, 1 Fahrrad -Sattel
imt Lenkstange zu verkaufen, nur gegen Baar.
Amusehen von 10—4 Uhr. Händler verbeten.
Adelbeidstraße 83,  Part.
n / ^ " ige orientalische Teppiche zu verkaufenLmseiistraße43, 1, her Frl.  Urnnch.

KxuhSkdniipsirr Myrux-TWlih,
4x6 , bill. abzngeben Rancnthalerstraße 11. 3.

Rener Offiziers -Tornister n . Helm preis¬
wertst zu verkauf en. Näh. Karlstratze 39, 2 l.

Suchen Sie Käufer?
oder TheiWer?

für Geschäfte aller Branchen, Fabriken,
^änscr , Grnndstüche, Villen , Pensionäre,
<9hier, Mühlen » Ziegeleien , Branereien,
Hotels , Gasthöfe re. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Fflial -Bürcau von

Alfoert Illlller,
Frankfnrt a. M . , Mainzer Landstr . 114.

Bin kein Agent l Daher ohne Proviflon
Streng reelles , deutsches , verbreitetstes
Unternehmen dieser Art ' Ohne Konknrrenz!
Glänzende Anerkennnnaen ! Besuche nnd

Rücksprache kostenfrei ! F66
Kleine vorzügliche Pension, Kurtage, completc

Etnrichtnng. 5 Zim..Küche, Mädchcnstulie. ist z. 1. 10.
für 4000 Mk.  z . vk. Off, n. «4. ss n. b. Tagbl.-B.

Geschaftsverkauf.
Ein altes rentables Waareng -schäst ist

wegen Alters des Besitzers zu verkaufen. Gcfl.
Anfragen unt . Chiffre X. e s an d. Tagbl.-Vcrl

Gutgehendes Bntter -, Eier -, Gemüse - n.
Nlaschenbier-Geschüst kranWitsh. bill. zu verk.
Offerten unter sr . srr an den Tagbl.-Verlag.

r.
Gutgehendes Kohlengcschäft
zu verkaufen. Offerten unter

an den Tagbl.-Berlaa.

Reitpferd,
brauner Vollblut -Wallach, 9-jährig, gut geritten,
sehr gut ans den Beinen, ausgezeichneter Springer,
billig zu verk. Parkstraße 59, Eingang Bingerlstr.

Pferd ulit Federrohe zu verkaufen
Nerostraße. 28, Laden.

Ein guter Hannoveraner Blanschimmel
(5 Jahre alt), fehlerfrei, flotter Läufer, gut im
Zug, steht zu verkaufen. Näheres

Gärtnerei Wagner , Wellritzthal.
Eine junge Kuh mit Kalb ziücherkaufeu

in Rambach , Gartcnstrnßc 6.
Lebend. Schäfchen, 1 Leiterwagen u. Drehorgel

mit Platten b. zu verk. Gustav-Abolsstr. 11, H. P.

Cchie rapttreinc FK-Terrlers.
0 Wochen alt , zu vk. Emferstr. 75, Schuhmacherei.

Echter junger Rattenpinscher prciswerth zu
verk amen. Hans Waldtraut , Bahnholz.

Weraharsiner , wachsames schönes Thier,
äußerst billig zu ve rk. Rheingauerstr. 3, Hochpart.

Ein gut singender»kanarienvogcl mit Käfig
billig zu verkaufen Webergasse3, Hinterh. 2.

an
_ Ern fast neues BiNard zu verkaufen

oder zu vermrethen. Offerten unter *». «a
den Tagbl .-Verlag.  _

sehr gute, gebrauchte und neu
bergerichtcte Instrumente,

emvftehlt lehr btlltq
Bäeinricl » WwI .IT, Wilhelmstr. 12.

pianmor.

Günstigste Kansgelegeuhkit.
Um zu räumen vor meinem Unzz»«n

verkaufe ich alle Slrten Möbel zn
bedeutend herabgesetzten Preisen.Pfo Qaihpl Bleichstraße 19.

rii . OciOui , Telefon 2712.
Witte genau auf Firma n . No . 19 zu achte»»

, Bettst. m. M75 Mk., Nachtt. 1ÄT
zu verkaufen Eckh. Helenenstraße 30, 1 I.  °

Wollmatr .» 3-th., 20 Mk., vorzügl. 'I7iatr~
in jedes Bett paffend, Seearasmatratzcn 10 mf*
Sttobsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorräthist'
lPi -ilipp N.» utli . Bismarckring 33. Tel.  283^

Sofa , 2 Seffcl neu, Kameltafchcii, 110 srß*-
Sofa in Plüsch 55 u. 60 Mk., ''
Sofa in Moguet-Plüsch 48 Mk..
Divan mit Tuch bezogen 70  Mk., prima, nn.

Garantie zu verk. Eleonorenstraßc 3, Part.
Neuer Taschendivan 43 , ChaiselongneDO

m. schöner Decke 26 Mk. Raue ntbalerstraß? 6. P'
Wegen Wftig}\\ nctftntifcn:

Piano für 150 Mk. Albrechtstr. 14, 2.
Dtllltmii Uwarz , wenig gespielt, mit
ZttUMlll . ö>! verkaufenBlücher,traße 17, Part , l.
Sch. Ziehharmonika f. 7 Pik. Adlerstr. 52.P . l.

- Wegen Abreise einige große Oel-
gemälde und Anderes preiswerth abzuqeben
danzstraße 9. Händler,  verbeten.

.. . . . . „ Küchen»
möbel usw. Rheinstr. 107, 2. Anz. v. 9—12 N,»

Weg. Abreise nach Australien verkaufe bte~nTjr
einige Monate int Gebrauch gewesenen Möbelstück»
wie: 3-sitziger Divan , Ottomane mit P !>ischh»g »'
Berticow, Bücherschrank und Noten - Etaaöv »'
(Eichen), bochiehnige Stühle , Klciderschrank
Kleiderständer, Balkonmöbel, Damen- und Herre»
Schreibtischeu. s. w. Näh. Adolfsallee 6, Hinterh°

2 Oelgemälde , Gelegenheitskauf
elnhr und 1 L>echs nußb.-pol. Berticows , Sovb1 Tafeluhr und 1 Küchenschränk billia abzuacben.

Nah. Clarenthalerstratze 8. im Thor 1. Thür r.
„ - - ErstklaMÄe Hand - und Stativ-
Camcra , 13x 18 cm, Görtz Anastigmat, Seriell,
mit allen Bollkommenheiten, fast neu, zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl.-Berlaa . 6 n

Sechs nußb.-pol. Berticows , Sophatisov.
Waschkommode, Nachttische, lack. Klciderschrcin.s»'
Küchenschränke, ein Posten Stühle u. Spiegel hju'
zu verk. Wcüiitzftr.  47 , Schreinerwevkst » . . '

Ein Soxhlctapparat n. ein Kinderwagen I
zu verkaufen Eleoiwrenstraße 10, 1 l.

Schlafzimmer-Einricht., dunkel nnd hell, neu
Kleider-, Küchen- u. Spieqelschränke,'

n. Eisschr., Waschkom. m. u. o. Marmor, Herren- n
Damenschretbi., Ladeneinr. bill. Hermonnstr. 12, 1^

Eme vollständige 2 . Z1mm «r - W - hnnng°
Einrichtung nebst Küchen,„öbel zilsammm
w. Abr, billig zu verk. Näh, im Taabl .-Nerü Gv

Schreinerwerkst» ». '

Zu verkaufe«
dschrauk, Gaslampen , Laden- Einrichtuu»

ke, rothe Plüsch-Garnitur , äußerem
childer, 1 altes Bett, Ansziê is^
t-Einrichtung rc. ’

Langgafie 10, 2.
Anzusehen  10 —1 Uhr Mittags.

kl. CSelb
mit Marmorthcke,
Schaukasten, &
(Eichen), Küchen

Md , Bctia
verkaufen wir, unr unser überfülltes Lager etwas
zu räumen, zu bedeutend herabaefetzten Preisen.
Kleiderschränke von 18 Mk. an, Schlafzimmer von
360 Mk. nn, Berticows, lack. n. pol., 36- 80 Mk
Divans,Ottomanen , Snlonqnrmtureii , durch Sclbst-
anfertignng äußerst billig, Schreibtische 36 bi«
100 Mk., Büffets 140- 200 Mk., Wasch schränke u.
Kommoden 18—65 Mk., Tische, Spiegel, Stühle,
sowie alle anderen Möbel zu allerbilligsten Preisen.
(Keine Kaufhauswaarc.) Bei Ausstattungen noch
bedeutende Ermäßigung.

König *,
_ Kellni nndstr . 26 , nahe Blcichstr.

Wegen Raummangel sehr bill. zu vk. SccrctäH'
cbcr-, Kleider-, Küchen- n. Eisschr., pol., lach

. . Billig und gut:
Empfehle mein Lager in gut gearb. Betten,

Divans , Ottomanen, Garnituren , pol. u. lackirtcn
Klciderschränken, Spiegelschränkcn, Berticows,
TrüMeanxspicgelit,Waschkommoden,Küchenschräiikeii,
alle Arten Tische, Spiegel, Bilder nnd Spiegel,
couipl. Schlafzimmer, sowie ganze Ailsstattiinaen
zu äußerst billigen Preisen.

Bürgerliches Möbelmagazin
UV>llielni l ! cju «is».ain,

Ecke Helenen - n . Bleichftr «, Ging . Blcichstr.
Eig «Polsterivcrlstätte . Transport frei.

G. crh. RingvcttfteNe m. Rahmen, 1 Eisschr.,
Plnschfesscl, Stühle (einz.) bill. Helenenstr. 2, 1 r.

Bücker.
eis. Betten mit >>. ohne Einlage, Wasch- u. andere

l Kommod., Vertic., Divan, « ophas, Sessel, Stüht»
Spiegel, Bilder, Regulator, Theke, Real und iuv*
Versch. Moritzstraße 72, Gth. 1 1. ^

Kleiberschränke v. 8 Mk. an, Stühle äTKrT
Bettstellen 3 Mk., Sopha und 2 Sesseln 15 Dik'

cüiiieauspicgel, Weißzeugschränke. Kommode>,»,2
verschied. Andere bill. zu vk. Adolfsallce 6, Htg ^

1 Klcidcrschr., 1 Sofa bill. Westeudstr. 13,I7 gk-
Kleider- u. Küchenschr., 12 Kominoden, Wawii^

ko mmode, Divan bill. zu verk. Walramstr. 9,  L, ^f
Eiöschrank sehr bill. zu vk. Frankenstr.
Ein noch s. g. crh. Eisschrank zn verkäusTiP

A.  Stroh , Dotzheimerstraße 68 n
Dipl .-Schreibt., m.-nßb., 3taueiitl)a[erftrri4 ~l~

Zn verkansen ein grosierHircai7^
ISchreibtisch._ Englischer Hof . lu

Ein Stehschrcibpult, 1 nußb.-pol. Btttst ^ Ur
Muschelaufsatzu Spr ., 3-th. Roßhaarmatr ., neu»-
nußb.-pol. Nachtschränkchen mit Marmorpl ., F »r^
bett, Küchenschr. mit Glasaufsatz, Spiegel, Was^ '
tisched. zu verkaufen

19 Hochstätt- 19.
Sechs schwarze gefehlt. Stühle , a. f. best. «ÖFerT

geschäft geeign., prcisw. z. vk. Ellcnbogeng. 7, H.  i /
Nähmaschine , Fußbctrieb, sehr gut fir;

25 Mk. zu verk. Rheingauerstr. 3, Vdh. Thor lf*
Zu verk. 1 g. Nähmaschine 24 Dt.. 1 schr̂ sZ?

Fahnenschild 10 M. Riehlstraße 8, P.
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^ Eo» lllv tll Nachfolger-

Marktstr., Ecke Grabenftr.
Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir eine

Anzahl Schuhwaren zu jedem nur annehmbaren
Preise gänzlich aus . Abgesehen von diesen ganzen
Serien haben wir auf fast sämtliche übrigen Artikel
eine Preisermäßigung eintrcten lassen und geben
u. anderen jetzt ab: -

Damen weiße Glacölcder-Sticfel. früher 8.50 bis 12.50 . .
. .. 9 95

Damen weiße Glacöleder-Schnürschuhe und Spangenschuhe, früher bis zu 8.50 . . Tut /fl 75
Damen graue Leder-Schnür- und Spangenschuhe, früher bis 9.50 . . . Tur -* -•

9 50
Damen graue und weiße Segeltuchschuhc mit Ledcrgarnitur. hochelegante Aufmachung, bis zu 6.50 . . . . . . für » •

Damen Lasting-Morgenschuhe mit Absatz, die alle früher entsprechend teurer waren . . . jetzt für 1.95, 1.75, 1.50 und 1»
r- » 0

Damen echte Ziegenleder-Spangenschuhe, braun, mit Ledersutter, früher 5.00, 6.50 . . . fut 9»

Damm echte Chevreaux-Spangenschuhe, soweit Vorrat , früher 6.50 bis 8.50 . . fiir
■ x 9.  75

Damen schwarze ganz prima Lasting-Halbschuhe mit Lackspitzkappen, allererstes Fabrikat . letzt

Kinder braune echt Zicgenleder-Knopf- und Schnürstiefel in den Größen 27, 26, 25, für 2.95, Größen bis 24 . . . für ^ 8»

Kinder elegante schwarze Chrom - Stiefel zum Knöpfen und Schnüren, Größen 25, 26 und 27 . . . . . . . . für
t „ . . | 45

Kinder braune Halbschuhe und Spangenschuhe mit Fleck, Größen 21, 22, 23 und 2t . für -» -•

Kinder-Segeltuch-Halbschuhe, braun, mit Absatzflecken und Ledcrbesatz, Größen 81 bis 35 für 1.35, bis No. 30 für 1»

Wegen der Preisermäßigung auf unsere sämtlichen$ ) CVtCU 9 &tiCfet  bitten wir unsere Schaufenster zu
beachten. Was wir für 6.50, 7.50, 8.50 und 9.50 in besseren Herrcn-Stiefeln bieten, darf ruhig mit weit teureren Preislagen ver¬
glichen werden. Für gutes Tragen selbst des billigsten Stiefels übernehmen wir unbedingte Garantie.

j . « » « . Nachfolg., Schtthwarenlager, Marttstraß «, Ecke Grabenstratzc.

Gelegenheitskauf
für Hotel - od. Geschästszweckel

6 fast neue eichene Tische (4 h. 3,50 Mir . u.
2 L 3 Mir .) räumungshalbcr spottbillig
zu verkaufen.

Fritz neclter , Webcrgassc 7.

üsinger-Ringschiff- Maschine abreischalber zu
'erkaufen Friedrtchstr. 19, Hth. 1 r.

E. fast neue «olonialW .-Einricht . zu vrr-
kaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. lfx

-Einrichtung , verschi cd.RMte,
vll Theken, Leitern, großeu. kleine

Dczimalwage, Controll-Kasse. fast neue Marquise».
Schilder, Comptoir - Einrichtung. 2 Stauberrer,
Holzkästen mit Schiebcdeckel sehr preiswerth zü
verkaufen. Näheres Faulbrnnneustraße 7.

Fast neue Laden -Einrichtung für Metzger
od. Filiale in Wurstarstkeln günstig zu verk. oder
mit Laden zu vermiethen. Näh. Moritzstr. 25, P.

Spezerei -Einrichtungen , Ladentheken,
unr gute Arbeit , sehr billig.

Spül !. , Marktstratze 12.
Zwei Stoffrcgale zu verk. Goldg. 5, Tuchgesch.
Gebr . Deeim .-Waage für 5 Mk. zu ver¬

kaufen Friedrichstraße 10. Bierkeller.
Fünf fast neue rnndc Marmor - Tische,

Nickelgestell, Fahnenschild, Ladenschrauku. s. w.
billig zu verkaufen. Näh. Adolfsallce 6, Hinterh.

Fahiiciischild BtÄM
mT"  Eine nette leidjte Federrolleu. 1 neuer

Federkarren für Tapezirer zu verk. Steingasse 25.
Dotzheimcrstraße 85 neueu. gebrauchte Feder-

-ollen und ein Break zu verkaufen.
Ein «euer Tapezierkarren zu verkaufen.

A. i . ingohr , Dotzheimcrstraße 88.
Feines hochmodernes Llutomobil , wie neu,

sFabr . « ioll . « r » ,ir ) 2 Cylinder, 10 ? . 8.,
4—5 Sitz, Luxustoncau, Sommerdach vorn Glas.
Vorhänge, Scheinwerfer, 2 Laternen, 1 clektr.
Lampe, wegen Anschaffen emes größeren sehr billig
zu verkaufen Hellmundstraße41, 2.

Cin Otzel-Daragwagm,
4-sitzig, 10 Ps, billig zu verkaufen. Näheres
Sstftstraße 24, 1.

Sportw . m. G.-N. b. z. v. Friedridistr. 40, 4l.
Fast neues Herrenrad b. Oranicnftr . 45, P . l..
Gut crh. Hcrrnrad 60 M. Moritzstr. 15, S . 1.
Halbrenner billig zu verk. Schulgasse7, 2 l
Ein gut erhaltenes Victoria - Fahrrad für

60 Mk. zu verkaufen Hochstätte 19.
Halbrenner s. b. llliederwaldstr. 4, Frtsp.
Herrenrad f. 80 Mk. zu ok. Ellenbvgeng. 11,2.
Wegen Central -iöeizungs -Anlage find

Dauerbrenner n . Füllöfen , auch moderner
grüner Porzellan -Dauerbrenner billig zu
verk. Hotel Fürstenhof , Sonncnbergerfir.

Obstprefle, vorzügl., bill. z. vk. Moritzstr. 4,3.
Gr. Badewanne bill. zu vk. Albredststr. 2, 2.
PM - Eine mittelgroße, gut erhaltene

Faszwinde
zu verkaufen. Jilossel , Sclmarz & Co .,
Mainzer Landstraße 14.

Ein Garten - oder Hühnerhauö billig zu
verkaufen Eltvillerstraße 5, Schreinerei.

Abbruch Wilhelminenstraße
ind billig Fenster, Thüren, Fußböden, Sandstein-

und Holztreppen, Backsteine, Bau - und Brennholz
vcrk. Gebrüder Chri . tm » « « .

linksgchend, 42 Stufen von je 19 am Steighöhe,
billig zu verkaufen Langgnsse 27 im Hof._*

Abbruch Emserstr. 47
Eichen-Holztreppen billig zu verkaufen.

Alte Pflastersteine zu vertäu
Adam FKrter , Feldftraßc 26.

A. Geizhals,Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .« u . Damen - Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten. Auf B. k. ins Haus.

gute

ca.
Feldsteine(Mantelofen),

200;000, bei guter Abfahrt billig zu verkaufen.
I». iiprrli . Dotzheimerstraße 118.

Felbbran- fteiue
an guter Abfahrt preiswerth zu verkaufen. Näh.
Blü cherplatz4, Büreau._

Pflastersteine zu verkaufen Karlstraße 29, 2.
Erste Schur Klee , Kalter Berg (Nerothay,

zu verkaufen.  Näh . Oranienstraßc 47. P . r.
180 Rth . Hafer zu verkaufen. Gärtnerei

C « ri » ri >inner . Frankfurterlandstraße 8,
Ein Margen Hafer am Leberberg zu

verkaufen. Näh. Nerostraße 23, H. 1. St.
Granat - u. sehr schön blüh. Oleanderbäume,
igc Zierpflanzen, leere Mbcl , Gartenstühle x.

weg. Raummangel bill. abzug. Kais.-Fr .-Ring 34.

^ur Vereinfachung des . . .
Verkehrs bitten wir untere geeh
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Fuhrwerk zu kaufen gesucht.
Ein älteres ruhiges Doppel-Ponny mit Ge

schirr und leichtem Fcderrollchen für Möbel¬
transport sofort gesucht.

Jacob Fnlir . Golbgasse 12.

kauft s-
Alterthümer jeder Art
0. lieincinann . Taunusstraße 49.

flau MM. «olüpft 10,
Telefon 894,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze WohnungS-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hans.m Hoch!Hoch!
sind die Preise, die Frau «s »-oa, >»» t,Metzger-
gafie 27 , bezahlt,», zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damcnkl.. Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen, genügt Postkarte.

Wohmiigs-Eiimchtimg
von zwei Zimmern und Küche, oder auch einzelne
Theile, gut erhalten, zu kaufen gesucht. Näheres
Fricdrichstraße 14, Wäscherei.

M  nie WMsM Me
bezahlt Frau Aohlir « r , Metzgeraafse 21 » für
nur tvemg gebrauchte Herren- und Damenkleider,
Schuhwcrk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nachl̂ c.
Ucberzeugen Sie sich gefl. d. Postkarte.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgcmälde,
Fahrräder , MustNnstrmnente kauft fort¬
während KAor », Fricdrichstraße 25.

Gebe. Pianinas , alte Violinen kauft u.
tauscht »olnriol , Hol » . Wilbclmstraße12.

Gebr. Halbverd. z. k. g. Rauenthalcrstr. 14, 3.
Gebr. Bügclofen zu kaufen gesucht. Offert

mit Preisaug . U. «»- O* an den Taylff.-Verlag.
4 gut crh. Rippenrohre , 750 mm lg., mit

od. ohne Condenstopf zu k. ges. Off. mit Preis
unter E . e .l an den Tagbll-Verlag.

Alt . Eisen » Lumpen » Knochen,
Metall , Gummi n . Neuinchabfälle re. kauft
au den böckisten Preisen und bei pünktlicher Ab-
bolung H . « » » », Hellnnrndstraße 29.

Sektflaschcn kauft jedes Quantum
Eriiy , Acher . Seerobenstraßc 16.

An- n. Verk. v. Tb. ü. Vög. Walramstr. 22,H.

I
jelfach vorgekommenoMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Immobilien f« Verkaufen.

(iie finden
Käufer

oder

Teilhaber
tür jede Art hiesiger oder auswärtige!
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ra$cb und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen, k̂ .Äi.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. ISO« kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen . Altes Unternehmen mit ’ eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig, Hannover , Köln.

Wer Immobilien verkaufen oder
kaufen , Hyvotbekcugeldcr au 1. und
2 . Stelle ab- oder anlegcn will! wende
sich vertrauensvoll an die

Jmmoviltcn -Agcntur von
JT. Cl . r . Ctlürklicli , WilhklMstr . 50,

gegründet 1862.

Immobilien- n. ipotljeben-;\oentuT
Otto Haas,

Adelheidstraße 40 , Parterre,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum zu An- u.
Verkauf von Häusern » Villen , Bauplätzen»
Vermiethungenvon Ladenlokalenu. Wohnungen,
sowie Vermittlung von Hypotheken ec.

Villa Fritz Meist. 10:
Zimmer, Centrallieiznng, elektrisches Licht, zu

verkaufen. Näh. Lcssingstraßc 10.

Die Villen Lessingstraße 26
u. Frankfurterstrastc 8? mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Mainzerstraße kl. Villa von
10 Zimm . mit reich!. Nevcnränm.,
Bor -u . Hintergarteu , Centralheiz . ,
electr» Licht preisw. zu verkaufen.

^ Otto Engel,
> Adolfstraße 3.
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall . « . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 5B. so an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Billa zu verkaufen
Schützenstraße 3» , Höhenlage, mit herr¬
licher Aussicht, staubfreier gesunder Lage in
WaldeSnähe, schöner Garten, bequeme Ver¬
bindung mit electr. Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, electr. Licht rc. Näheres
Schützcnstraße1, Max Ilarimann.

Mod. Landhaus,
6 Zimmer, Küche, Bad, Veranda x.  preiswerth zu

verkaufen od. zu verm. Näh. Wilhelmstr. 5, P.

ZU verknusen SSSii
Bad und reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier Lage in Waldes-
nähe, hübscher Garten , electr. Lidit, Central-
heizung, Marmortreppe, bequeme Verbindung
mit electr. Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst Wa \ Hurtmann.

Verkaufe mein schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall . » . großem Obstgarten . Zuichr.
erbeten unter « » an den Tagbl.-Verlag.

Etagcu -Landhaus in vornehmster
Lage, hübsch. Garten, event. Stallung,
3x5 -Zim.-Wohn., auch sehr gut für feine
Pension geeignet, für Mk . 120,090 zu
verkaufen. Näh. d. d. Beanftr.

«tt « « u -r« l . Adolfstr. 3.

Die Miln GMv-MMOr. 17
soll baldmöglichst verkauft werden. Die¬
selbe enthält 11 Z.. Badez., reich!. Keller u.
Zubeh., Ccntralhzg., clektr. Lidit u. GaS ec.
Alles Nähere d. d.' beanftr. Jmmob.-Agentur
«eorg - « Hiicklteli , Taunusstr . 31.

Wies kltzhW nit Laieg
zu 120,000 Mark zu vcrk. In demselben wird
schon seit Jahren Colonial- und Delicatesscn-
qeschäft mit Erfolg betrieben. Laden und
Wohnung völlig frei. Off. erb. ti. 1 59 au
den Tagbl.-Verlag.

S
U
r*
orO
*3to

Villen , Reuten Häuser werden gegen
2. Hypotheken, Restkaufschillinge, Terrain zu
tauschen gesucht durch die Jmmob.-Agentur
«eorg «ÄlticKlicI ». Tammsstraße 31,
Wiesbaden.

icZrU iu  stärkst . VerkchrSl.
l& llJDUlv 'Spllllö m. Restaurant z. verk.

Offerten unter AS. GO an den Taqbl.-Verlag,

Etagenhaus
mit über 3000 Mk. Neberschuß direct vom Erbauer

zu verkaufen. Offerten nnt.
SOOO -‘ postl. Bismarckring erbeten.

HmunlmMlWr.
mit schönen Wohnuugen a 8 Zimmern
ist preiswürdig zu verkaufen . Offerten
erbeten unter K . 80 an den Tagbl .-Verlag.

Für Bäckerl
Ein Eckhaus in vorzügl. Lage au ver-

kehrr. Hauptstr., für Bäckerei eingerichtet,
für d. bill. Preis v. 105,000 Mk. ni. kleiner
Anzahl, zu verkaufen. Off. u. SS. sc. so
postlagernd Berliner Hof.

Rentables elegantes Haus , schöust« Lage,
Sldolfsallce , unter Tarwerth zu verk.

Mancrgasse 8 , 1.
Einfamilien - Villa , fcftönfle Lage, Nerothal,

Haltestelled. clektr. B., gr. Vor- u. Hintergarteu'
zu verk. 1. »olllioiifiF , Mauergasse 8, 1.
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Ein Eckhaus in sehrverkehrr . Lage, an
Hauptstr ., für Backerei u. auch für Metzgerei
vorzügl . passend u. eingerichtet , sehrpreisw.
mit kl. Anzahlg . zu verk. Offerten unter
„ »». H . Scii . so «»“ postl. Schützenhofstr.

Neues Eckhaus in sehr verkehrr. Lage Biebrichs
2 L^ >en mit Wohnungen , für Backerei, auch
für Metzgerei paffend , prcisw . zu verkaufen oder

Näh . Mori 'zu vermiethen . .
Ei » schönes « erces Haus mir an, ^.,._
; Backerei und gut verzinslich ist krankheitshalber

oritzftr . 25. Part.
Haus mit gutgehender

den
u verkaufen.
agbl .-Verlag.

Offerten unter v . « s an

Metzgereien zu verkaufen,
«in « hier und eine nicht weit von hier,
letztere m . Wirthschaft , in ii . Anzahlung
Off. « . J . 60 an den Tagbl . -Berlag.

Metzgerei.
zweistöckiges Wohnhaus , allen Ein
der Neuzeit entsprechend, worin schon

Ein neues
' richtunaen

lange Jahre eine gutgehende Metzgerei mit prima
Kundschaft betrieben wird , ganz in der Nähe
Wiesbadens , ist Familienverhälttiisse halber mit
Inventar unter sehr günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen. Näheres d. die Jmmob .-Agentur
M. JLevy SS ., Bierstadt.Eltville.

iEin schönes neues Landhaus mit großem Bor
" rn» O!— geeignet, ist

en. Näheres

Billa am
, . . , jm,

!Kvischeu Bonn und Coblenz , hypothekenfrei , günstig
, zu verkaufen , event . gegen Objekt in Wiesbaden

zu vertauschen . Offerten unter BS. « s an den
Tagbl .-Verlag.

Flottgehendes Hotelrestaurant
' in schön gelegener verkehrsreicher Stadt ist mit
i vollständ . Inventar für 80,000 Mk. bei kleiner

Anzahl , zu verk. od. auf hiesiges Privathaus zu
vertauschen . Off. u. s » . 53 a. d. Tagbl .-Verl.

Wirtl,schuft,
Eckhaus an 6 Straßen, neugeb .. Nordend, kl.
\ Garten , nachwcisl . 10 —15 lii Bier wöchentl.,

viel Apfelwein und Wen , extra 1040 Mk.
Miethe , bei 5—8000 Mk. Anz . für 70,000 Mk.
günst . krankh . z« verk . d. (!>' . a . 7828/7 ) F124

Julius Wolf,
Elbestraße 11, Frankfurt a. M.

Jagvfreies Gut
am Rhein mit vorzügl . Jagd (Siehe, Hasen,
Rebhühner ) gegen Billa oder Rcnten-
hanS in Wiesbaden zu vertauschen. Off.
von Selbstrefl . werden unter w . « « an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Größeres Bauterrain an fertiger Straße
‘ billig zu verkaufen durch

BI. Faust . Raucnthalerstr . 12, M . 1.

Bauplatz
(event . mit Stallgeb .), mit Baugenehmigung
nach alter Bauordnung . Näh . im Bau-
büreau Nicolasstr . 1, Part.

WM Büiiftii für Jjtntlnnten!
Baumgruudstück , 142 Ruthen. 40 Meter
Tiefe , Bauterrain für ca. 8 Häuser , die
Ruthe nur 110 Mark bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. Kraft,

Erdacherstraße 7, l.

ImmovUiett?» kaufen gesucht.
Rentables

untee il . s « an den Tagdl . -Berlag.
Ein neues gutgeb . Haus , 6 °;o rent., dopp.

3-Zimmerwohn ., br . Thors ., gr . Hof u. Stallung
f. 2 Pferde , zu kaufen gesucht. Offerten unter
* • 58 an den Tagbl .-Verlag.RwlMgf § £ ?£ a ;x
Adclheidstr ., Ring und Moritzstraße gelegen, zu
kaufen gesucht. Preis dis 150,000 Mk.
L « »« lk Agentur , Gncisenaustr . 7.

Such « Bleudst . - Haus m. Hinterh ., mindestens
6 °/o  rent . (Geschäftsh . autzgeschl.), Süd - oder
Westv., per sofort zu kaufen. Ag. Verb. Off.
unter K . OS an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaft!. Haus
zu kaufen gesucht, wenn meine hypothekenfreie

Villa in Remagen in Zahlung genommen wird.
Offerten unter JL. OS an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Landh . mit Gärtchen , im Pr . v. 15—40,000 Mk.,
sofort zu kaufm gesucht. Offerten an

____ V. ca ., Hotel Tarrnhäusce.
MD "" Kaufe reut . Haus im neuen Stadttheil.
^ Off . unt . A . SS. soo postl . Schützenhofstraße.

Gutes Restaurant
oder Gasthaus

zu kaufen oder zu pachten gesucht. Offerten u.
rr . « 8 » an Ei . Frem , Mainz . F35

1 GrundstückeÄ B
ss. Reifner , Serrobenstr. 27.

Bauplatz
an fertiger Straße . Westviertel , Walkmühl.

straße bevorzugt , sofort zu kaufe» gef.
Angebote n . s . es an d . Tagbl . -Bertag.

Grundstücke aS“
BSeyer Swlzlierg -er , Adelheidstraße 6. I

OVrlbvrrlichr

:äV
^«tfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte lg
Gsfertdriefr , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitalis « ;« verleihen.
a -k.

D. Aberle senior,
Kaiser - Frievrich -Ring 88 , Tel . 778,

General -Vertreter erster Banken,
offerirt Hypotheken -Capital zur ersten
Stelle , bekannt eoulante Bedingungen,
keine 6/io Nachz. wenn bei'Verkauf die Taxe
nicht erreicht wird.

60 °/o der Architekte »-Daxe
ä 4V « °/o.

Theilzahlungen , wenn Bauten nicht
fertig sind, werden bewilligt . • •

Bestehen werden Bitten , Pensionen,
Hotels , Rentenhäuser.

Anträge nehme entgegen für Wiesbaden»
Höchst, Biebrich und Rheingau.

Sprechstunden MorqenS 7—8 Uhr,
Mittags 11—3 Uhr, Abends 5—6V, Uhr.

Auf Wunsch jederzeit persönlicher
Besuch.

Anträge finden binnen 14 Tagen Er¬
ledigung.

Bureau für An - u . Berk . , Tausch
aller Arten Immobilien.

Hypotheken  LWML'"« '.":
Hypotheken

zur 1. Stelle , 70 % der seldger . Tax «,
Bankgeld , auf hiesige Objecte besorgt d.
Hypothekengcschäft von

« « org <wl Sick lieh , Taunusstr . 31.

Großes Capital,
über 400,000 Mk. , soll auf 1. Hypothek in

beUebiaen Summen zu billigem Zinsfuß
ansgeliehe « werden , auch für später.
Offerte« unter K . 56 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

AWlelheil ms2. Spfl).
sind 140,000 Mk . , die auch gethetlt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter W . 50 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

110- 200,000 Mk. auf 1. Hypothek(Privat)
auszul . Elise Menninger , Moritzftr . 51.

110.000  Mark ML
Josef Vischimcii , Gneisenaustr . 7.

110 000 £r - 1- Oktober a. 1. Hyp.
ii) (4 * auszuleihen . Offert , unt.

If . OS an den Tagbl .-Verlag.80.000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt , sofort zu vergeben durch die
deichSnotelle desHitu «. u . drnntl-
I»esit *er - Vereins , Suifenftra &e 19. F432
8®— 100,000  Mark

als 1. Hypothek für 1. Januar 1906 auszuleihcn.
Offerten unter Ul. 80 an den Tagbl .-Verlag.60—80,000 Mk. auszuleihen
find per gleich od. später auf 1. Hypothek
zu billigem Zinsfuß . Erbitte Offerten
unter K . 66 an den Tagbl .-Berlag.

Mk. 30,000 gegen gut » »weite Hypothek
auszuleihen.

Meyer Sulsbersrer , Adclheidstr . 6.
20-, 24-, 35- 50,000 Mk. p. Oft ., 60- 80,000 Mk.

Per 1. Januar auf prima 2. Hyp ., auch getheilt,
auszul . Elise fllenning -er , Moritzstr . 51.

TK ° us 1. Hypothek zum
Januar auszuleihcu.

Offerten unter 8 . OS an den Tagbl .-Verlag.
18.000 Mk. zu 4-/- °/° Per1. Oku, 30,000 Mk

(auch getheilt ) per sofort auszuleihen . Nädercs
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Luifenstraße 19. F432

15 .000 Mk. sind per sofort auszuleihen
Dotzheimerstratze 17, Part.

8000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk. an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergebe».
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grundbesitzer -Vereins,
Luifenstraße 16. F432

Restkauf zu kaufen gesucht durch r . naher,
Faulbrunnenstraße 9. Telefon 2309.

Capitütterr pt leihen gesucht.
CapitaUste«
guter Hypotheken und Restkausschitting «.
“CIlirtlBSeyer Snlsr -ljerg -er , Adclheidstr . 6.

Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer- Bereins empfiehlt sich Kapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luifenstraße 19. F431

Kapitalist
von tüchtigem Bauunternehmer für gesunde Specu-

lation gcs. Off . u . O . os an den Tagbl .-Verl.

Hypotheken an 1. und 2. Stelle in verschiedene
Beträgen sofort u. auf später zu leihen gesucht
durch C . Baixer , Faulbrunnenstraße 9,
5£ejefon 2309

Suche 120,000 2« f. = 60°/o der Feldgerichts-
taxc prima Objects zum 1. Okt . nur von Selbst
darleihcr (provisionsfrei ). Off . unter C . BO
an den Tagbl .-Verlag.

100,000 Mk . 1. Hypoth . sofort oder später zu
4V« °/o nahe b. Wiesbaden gesucht. Offerten
unter S- . 40 an den Tagbl .-Verlag.

7Z- 8OFW Mark,
Pa. 1. Hypothek (60 °/o der feldger. Taxe ), für Objekt

in Stadtmitte per 1. Oktober er. gesucht. Off.
unter V . a © au den Tagbl .-Verlaa erbeten.

S45S. EapitalS-Anlage. Mk.70,000 als'
Jr Nachhyp ., jedoch zum größten Theil als
^ erste Stelle auf werthvolles Bauland

stehend, gesucht. Zinsen werden balbsährl.
vorausbezahlt . « . « nxel,Adolfstr .3.

50—55,000 Mk. gcg . vrima 1. Hypothek
ans Haus in guter Stadtlage von sehr
vermöa . Giaentbümer gesucht. Off. u.
„ip. »eh . » « " postlagerndSchützenhofstr

50,000 Mk. 1. Hypoth., 41/«—41/»°/o, auf vrima
Object sofort od. später gesucht. Offerten unter
BIT. S » an den Tagbl .-Verlag.

30 - 40,000 Mk. 8. Hypothek anf ZiüShaus
in erster Lage gesucht. Offert. « . ea
an den Tagbl .-Berlag.

25—20,000 Mk. WÄ
Offerten unter V . » an den Tagbl .-Verlag.20-25,000 Mk. SÄSrl »!
bei SS. Raucnthalerstr . 12, M . 1.

25,000 Mk. 2. Hyp . f. hier . n . 30,000 Mk. Landesb .,
feldg.T . 70.000 g. gl. Off .u . .S . lOOO Hauptpost!.

2 . Hypoth . per 1. Okt.
v. vermag . Eigcnthümer

gesucht, Off . u . 15- S8 an den Tagbl .-Verlag.

Urlm2. MP M.M15M
zu 5 °h  mit Nachlaß zu cediren gesucht. Offerten
unter E» . 00 an den Tagbl .-Verlag.

90 $ - Gesucht Mk . 12,000 . — auf Hochprima
Hypoth . 60 % der Tore . Offerten »ul> O » S

postlagernd Biebrich a . Rh.

2. Hypothek auf prima
Objekt nach Mainz gef.

. ~ „ ,j-n
10,®©0 Mk.

Offerten unter SS. 58 an den Tagbl .-Verlag.
10,000 Mk. gegen gute Nachhypothek von pünktl.

Zinfcnzahlcr sofort zu leiben gesucht. Gefl . Off.
unter SV . 63 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Auf ein gut rentables Haus eine Nachhypothek
von 10,000 Mk . gesucht. Näh . unter H .. OS
an den Tagbl .-Verlag.

6—8000 Mk. 2. Hyp . zu 5°,'» nach der Landesbank
sofort gef. Erdacherstraße 7, 1.6—7000 Mark

gegen gute Sicherheit zu leihen gesucht. Zu
ers«. AnwaltSbüreau » Moritzstratz« 80,1.

Mark 3000. — vom vermög. Kaufmann gegen
Sicherheit und hohem Zins gesucht. Offerten
unter SN. 05 an den Tagbl . -Äerlag.

gegen prima Sicherheit sofort
Ow " wll * gesucht. Gefl . Offerten erbitte

unter Ej.  08 an den Tagbl .-Verlag.

WrWedrurs

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

* Revisionen , Bilanzen.
* Steuer « Deklaration «« ,

Bermöge « ö-Verwattu « « on,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann biscret nach langjähr . Praxis.
W . S* foWerliorn , Philippsbergstr . 17/19 , 3 r.

Dr. Sassmann,
pract . Arst und Geburtshelfer,

Sedan platz 1,
hat

Telephon - Anschluss No. 2960.
Werde am 6. August verreisen.

3eanne lapitt,
Poctor of dental Surgery.

Zahn >Atelier
für Frauen und Minder.

?van Sr. Sisnev Ww.
Demtiste,

Bahnhofetrasse 9. Sprechst . 9 bis 6.
_BSKnnigo S* reine.

Stotterer.
Ehcmal . schwerer Stotterer , welcher 4mal ohne

Erfolg behandelt wurde , bat nach 14°jähr . Stud . die
Ursache des Stotterns erforscht und gibt umsonst
über dauernde Beseitigung Auskunft . ' F123

One . Maundiirfer . BrcSlau -Wilhelmsruh.
Slöir sind an das Telcphonney unterRo. 2857

angefchloffen.
r»ei »r >durnier , Kunst- u . Bauschlosserei.

liarl Mratienberyer , Ofensetzer und
Putzer, wohnt Luifenstraße 5, 3.

W
er Theilhabcr sucht od. sich beteiligen!
will , wer irg . ein Geschäft od. Grund - '
stück kauf. od. verkauf, will , verlange
kostenfr. Zusendung der Deutsche»
an ffinz -Zeituug , Leipzig 6. F109

für CapitaliUcua. ieataer.
Rout . Fachmann , dem vorzügl . Refz. über,

erfolg . Fübrg . erstclass. Obj . z. Verfüg , stehen,
sucht beh. Kauf eines erstclass. Objectes — große
Hotel -Pension in allererst . Kurl , in WieSb. z. still.
Betheilg . einen Capit . od. Rentner — Herr od . ^
Dame , event. alleinst . Ehepaar — mit einer Einl . !
von M . 60,090 . Günst . Geleg . z. g. Cap .-Anlage.
Gefl . Off . unt . Hotel -Pension SS. ea an den
Tagbl .-Verlag,

E».

Bauspeculation
von tücht . Bauunternehmer

an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalist für g& i
■ sunde Speculation'
gesucht. Off . unter

Wir suchen unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden . Magde¬
burger Lebens - Verficherungs - Gesellschaft, Sub-
Direktion Wiesbaden , Moritzstraße 4._

Kigarren-Hertretilug.
Eine in Wiesbaden nicht einaeführte , aber sehr
mgsfähige , nltrenommirte westfälische Cigarren¬

fabrik wünscht für diesen Platz einen bei der besseren
Händlcrkundschaft gm cingefiihrten erstklnffigcn
Vertreter . Offerten unter A . ao an den
Tagbl .-Verlag.

Feuer-Bersichermlsis-
Agentur mit Geschäft in kleineren u. rnittlerer»
Kreisen ist von alter deutscher Gesellschaft zu ver¬
geben. Offerten erbeten unter «E. OS an den
Tagbl .-Verlag.

Hoher Verdieust
bietet sich Herrn und Damen , die einen größeren
Bekanntenkreis haben , durch VermittlungvonLebens-
verstchcrnngen. Auch ohne ärztliches Attest werden
Vcrstchermmen mit etwas erhöhter Prämie aus¬
geführt . Man wende sich unter Chiffre A . M
g.  d . Tagbl .-Verl . Näh . Auskunft wird fof. ertbeilt.

Hohe provifion
(bis 200 Mark)

nach Uebcreinkunft Demjenigen , der rout . erfahr.
Kaufmann , erste Kraft , Existenz nachwcist, sei es,
Vertrauensstellung , feien es Llgcnturen , sei es!
Geschäft. Offerten unter 5a an den Tagbl .- i
Verlag erbeten.

Aitervestens

erzinsMg
durch Uebernahme von 8 Anth . h 1000 Mk
an vorzüglich rentircnder Gesellschaft , beste
Capitalanlagc ! Absolut risikofrei ! Offerten unr
so. -W . S*. 18 -i an (F. cpt . 2251) FI 24

asudoif Bio . se . Frankfurt a . M.
Damen tt. Herren aller Stände m. gr.

kanntenkreis b. s. ang . Nebenverd . (keine Vers ., tz
Gummiw .) gelcgtl . Empf .- Discret . verl . u. zugek.
Off , unter Ei - Sa an den Tagbl .-Verlag.

Wer unterstützt ein gutgehendes strebsame»
Geschäft mit einem Kapital v . ea . 25,000 Mk.
gegen Sicherheit und guten Zinsfuß ? Offerten u
V . OS an den Tagbl .-Verlag ._

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 °/o gegen
Schuldschein , auch in kleinen Raten zurückzahlbar
effektuiert prompt und diskret

Atari von EEerecz,
handclsgerichtlich Protokoll . Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarke erwünscht . _

Selbslgcber leiht reellen
4 ) Ui iCPlU Leuten bis Mk. 500. -tzl

Coulante Bedingungen . Ratenrückzahlung.
Sclilevofft , Berlin 40 , Rosenthalerstr . 11/12

(Viele Dankschreiben .) Rückporto . F 16Z
-zv . ^ bis Mk. 300 , raten!

weise Rückzahl., com.
^SSBeding ., gibt discret

u. schnell. EüiettXmnm , Berlin , Großgörschen»
straße 4. Zahlr . Dankschr . Rückp._ £ 162

f ^ - Darlehen gieM Setbstgebex
lisvPI fl reellen Leuten . Ratenrückzahl

« .. i . l .. ,» .. n , Berlin 41.
Pragerstr . 29. Rückporto . Flgx;

von 500 Rtk. auswärts itn
^/UlltgtU Beamte und solv. Geschäfts¬

leute mit 2400 Mk. Jahreseinkommen gegen
Wechsel, Bürgschaft durch

_ « <*o Hm «, Adelheidstraße 40, P.
6"

Wcchs., Hypoth ., Lcbensvcrs ., auch Ratenabzadluna'
Rückporto . Fr . Löllhöffel »Berlin , Flottwellstr.

Darlehen
discret und schnellstens in jeder Höhe bei mäßige«
Zinsen gibt (Fit . 6571/7 ) F & g

IS . Ojijpenlieiimer,
Berlin o . 34 , Libauerstraße 4.

Weaintendarleye»
f tbt  auf 0s( ihm abzuschl. tob,.Vers., «vtl. ohn«Sürgsch,. Zieiy, Gsn . - Agt. Acn - AftnSurg . 77 Telef. 2\
(etngetr. ,ftrma ). ünerk . streng reell Nückporto t; pfg .)
NB. Uecm. all . Vevj.  Sparten tu. m. böchst. prou . engag. gi

d ® —Harlebne für Pers . ied . Stand"
&4,5,6 Proz .,in kl .Rat .rüokz"

Kaobr. d. Scliacht , Hannover , Rückp"

Wer Geld x «'LL ?.'E
wecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an dg«
türean ».Fortuna " , Königsberg in P«

Königstr.-Paffage. Ratenweise,Rückzahlung. Rückp'



N - . S51. Movgeir -A « sscri »e . S Klatt. Wiesbad-urv TagbiaLr.
(Siy * Suche wegen momentaner Verlegenheit

ein Darlehen. Rückgabe nach Uebereinkunft.
Offerten unter 5R. « ff an den Tagbl.-Verlag.

Konutag » » 0 . I rr» 1» 0L. %t \ U  18.

Gejucht
Offerten unter .ff

lU* oder Vs- Abonnement,
3. Rang, König!. Theater,
an den Tagbl .-Verlag.

Mittagstisch, Äft .«
60 Pf . an tauch außer dem Hause). Privat-
Kochgeschäst H-llmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

8 . ZUsemsnn,
Telephon 2952. Friedriclistrassc 48.

Oeffentlich Angestellter,
beeidigler SffUcIier -Kevtaor.

Einrichtuna u. Führung von Geschäfts¬
büchern , OtteIier -Revi *ionen . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, In¬
venturen etc ., Rentabilitätsnaohweise , Liqui¬
dations-Bilanzen, Sjiq «iid *»tio nenner-
gleiche , Finanzierungen, Sanierungen,
Separationen , Tcrmiigena . Vernal-
tungi ' n , Abgabe von © utaclifen
in kaufm. Angelegenheiten etc.

Kaufmann,
mit der dopp. amerik. Buchst, Abscblußarb,, Bilanz-
aufstell.. Bücherneneinrichtung vertrant , sucht
noch einige Stunden des Tages zu besetzen. Off.
unter i» . 08  an den Tagbl.-Verlag.

Arist. Dame K*
»nrchans ged. Gouvernante . Offerten
I». ffi. » » ff Aachen postlagernd. _

Geiger und Klavierspieler
Gebr . Ushöfer , Wellritzstr . IS , H .,

empfehlen sich.

RolilVe« M Jalollsies
werden gut und billig reparirt.

ffffill, . Lcrrnmüh lgasse 3.
Ausart », v. Polstermöv . n. Betten , Gard

aufm.. Zim. tap. billigst. Rauentbalerstr. 6, Part
Alte Tapeziercrarbeiten , sowie Aufarbeiten

von Polstermöbcl werden gut und billig besorgt.
Willieljn Btenmunn . Helenenstraßc 2.

erreu -Anztige w. u Gar . n. Mas; anaef
Hos. 4 Mk., Ilcberz. 10 Mk., Röcke gewendet ? Mk.,.
lowie gctr. Kleid, ger. u. rep. bei Sil. >41, i>»r,
Hcrrntchn.. Luisenstr. 6. Rcichh. Must.-Eoll. z. D.

Herrnschn. cmpf. sicha. d. £>. Zahnstr . 17, Pletz.
Gunst. Gelegenheit für Damen ihre Garderobe

w. d. UebergangSzcitb. Saison bei tücht. Damen¬
schneider zu außergewöhnl. Hill. Preisen anfert. zu
lassen. Gefl. Off/ ». ffff S» a. Tagbl .-Berl. erb.

Näherin empf. s. i. AuSbess. Grabcnstr. 24,H. D.
Eine Näherin empf. sich im Anfert. v. Masche,

sowie im AuSbess. der Kleider tp. Tag Mt . 1.6V).
N. Kaiscr-Fr.-R. 84, Vorderhaus , Mansarde.

I . Mädchen , im Nähen bcw., möchte mir pcrf.
Schn eiderin auf Kundschaft gehen. Jahnstr . 17, 8.

I . Wittwe empf. sichz. AuSbess. v. Kleidern,
Weißnäben. Kindcrkleid. Fricdrichstr. 48, Hth. 3 l.

vettfedern
werden in der

SBettfeiiern-SeinipnsSnnMi
Mauergasse 15,

mit neuesten Maschine » gereinigt.

Toten - und Krankenbetten
werden nicht angenommen.

Barchent, FeDerleinerr
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Telephon 2VL2. - M4
Riinlovttr tücht.. !. n. Kunden auß. d.
VUglLlltt , H. N. Adolfstr. 5, Stb . P . l.

»um Waschenu. Bügeln w.
angenommen. Bleiwc und

iließendeS Wasser im Hause. Zu erfr. Gneisenau-
straßc 11, 1 r., nur Vormittags._

Herrschastsw .» Hotel « u. Fremdenw .,
Specialität in Hcrrenw., Kleidernu. Blusen.
_Wäscherei RSmerverg 16.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen, auch w. außer dem Hause gebügelt.
u erfragen im Tagbl .-Verlag._Gh

Kleine Parthien Wäschez. Waschenu. Bügeln
werden angen. Rauentbalerstr. 6. Sk iI >Iel »ra m>d.

14 Fricdrichstr.14.SL .'"L'
Feinbüglerei. Fremdenwäsche in 10  Stunden.

Masseuse , ärztlich aus^ebildct, empfiehlt sich
in und außer dem Hause. Stiftstraßc 1, 2 r.

Fris. cmvf. i. i. u. a. d. H. Blücherstr77, M. 3 r.
öcsundc kräftige Frau sucht ein Kind mitzn-

stillen. Näh. Riehlstra ßr 15, Hth. 2. « <■!«,midi.
Uhrptlßlonin tücl,ti9 Nauenthalerstr. 6,
JJljlUUHUlJIU , g Tr ., auf W. k. i. Han».

Phikiiologiii,
’ Jlkrrptpn Rat und Hülfe in "allen

Willi U liU Frauenl . durch e. gepr. Frau
Off, mit Rückp. u. A. » an den Tagbl.-Verlag

fl vornehme Damen in
ellllllj all. Frauen -Angelegm»

heiten. Offerten u. ff*. » an den Tagbl .-Verlag.

UM
Disülig. '

i . gcwissenh. erfahr.

geg, Blutstockung. Ad. Lehmann,
Halle a. S., Sternstrasee 5, auch
Rüokporto erbeten.  F 106

. Damen wenden sich tn
bist. Angelegenh.

a, gcwmeny. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter a, »i -a
an den Taabl.-Beriag.

find. Aufn. Rath disoret.
Frau Brand , früher
deutsche Oberhebamme,

Vervicrs,
Bne Spintay 915.

(Kopt2705) F120
Ein ncuge

gegeben. Offerten
den Tagbl.-Verlag.

zu
in nur gute Pflege

richten unter t . 68 an

Margarete Hornstein,
BBiär«-«»tu für

Mel ratsveriii I ttlu ng 9
BSerSivi « Schönhausor -Allee 9a . F120

Korrespondenz ÄVrK
... Erscheinung, mit ideal vornehm denk, großen

Herrn zw. Heirat. Off., mögl. m. Bild , w. sofort
rctourn. wird, unter ff*. «?© an den Taabl .-Verlag.
DiSkr. im eigenen Interesse selbstverständlich.

eleg.

Ehrenhaft.
Solid , jg. Mann , 32 I . alt . cv. Rel., außer

seinem Beruf ein Verm. von 35,000 Mk., sucht die
Bekanntschaftein. hübschen, aber eins. u. ebenfalls
vermögenden Mädchens zwecks Heirat zu machen.
Anonym zwecklos. Vcrschw. zugesich. u. verlangt.
Offerten unter I ». SV an den Tagbl .-Verlag.

Solid . Mann , 39 I ." ev., Bäcker, 2000 Dill
erspart, w. Heirat mit tücht. Mädchen mit einigen
Tausend Mk. Derselbe übernimmt ein hiesiges best.
Geschäft in guter Lage. Ernstgemeinte Off. unter
ff*. 58 an den Tagbl .-Verlag. Anonym verbeten.

Häusl . Mädchen, 30 I ., cv., gute Ver¬
gangenheit, 1600 baar, w. Heirat mit Herrn in
sich/ Stellung . Offerten unter ss . fft» an den
Taabl .-Verlag. Anonym verbeten.

Hriratsfiartien j&eÄ " “
Frau Sohl , Frankfurt «. M„

Bornheiwerlandstraffe 2 , 2 . Stock.

Heirat.
Suche für meine Schwester, gesetzten Alters,

kath., sympathische Erscheinung, mit 40,010 Mk.
Vermögen, einen gebildeten, gut situirten älteren
Mann . Religion Nebensache. Ernstgemeinte Off.
nnt . 1« . 2498 erbeten an (Mo. 4083) F124

RmioiF Momci  Wiesbaden,
Suche für ein Frl . gesetzten Alters, erfahrene

Krankenvffegerin, sympathische Erscheinung, mit
35,000 Mk. Vermögen, des Alleinseins müde,
einen feinen, gut situirten, wenn auch leidenden,
älteren Herrn zwecks

Heirat.
Religion Nebensache. ErnstgemeinteOfferten nnt.
m.  ffff Sff » A erbeten an ((Ne. 4083) F124

nuiiair Wome . Wiesbaden.
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Gasthof,
Restaurant.

Junge tüchtige Wirthsleut « suchen als¬
bald Wirthschast »n mietben . Caution
kann gestellt werden . Frau pers, Köchin.
Offerte» unter r . su >postl . Hauptvahnhof
Franksurt . Makler zwecklos.

!Einzelner Herr sucht vom Herbst ab
auf ein Jahr

toUhlierte Villa *
von etwa 6 Zimmern, mögliohst am Walde 4
oder hoch gelegen, zu mieten. $
J>. Meier , Agentur, Taunusstr , SS . 4t

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Grotzbranerei,

auswärtige, suchtf. Special -Ansschank paffende
Restauration. Off. u. 8 . » . S » hauptpostt. hier.

Geräumige 4—5-Zimmcr-Wohnung im Preise
von 5—700Mk. zum 1. Oktober gesucht. Offerten
unter M. I « « » hauptvostlagernd.

Zum 1. Okt. 3- ob. 4-Zim.-W. ges. Off. m.
Preis cm »a. Unieie , « chwalbacherstraße 35.

3 4-Zl,nu er-Wohnn « g gesund. Off. mit
Preis unter » » an den Tagbl.-Verla g.

,Z. 1. Sept . eine L-Zimmcr -Wohnung ge¬
sucht von einzelner Dame. Offerten nur mit
Preisangabe unter Bg. 8S an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung gesucht
v. 1—2 Zimmern, freigeltgen, am liebst. Parterre,
mit Gartenbcnutzuug oder Balkon, vom 3. August
auf 4 Wochen von Ebepaar nut 8-jähriaem Kind.S end Elisabethcnstr. oder Alleestr. bevorzugt.nten Preisangabe unter A.  a » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Müie Mkeniertes mkidl. Zimmer
frtfni 't womöglich Part . ob. 1. Stock. Preis je
füfüU,  Nach liebcreinkunst. Offerten mit Prcis-
angabe unter B . «»2 an den T agbl.-Verlag.

Logis -Gesuch.
Ein junger Kaufmann sucht 1 kleines möbl.

Zimmer bei besserer Familie per 1. August. Off.
mit P reisang abe u. W . $ tt hauptvostlagernd,

Ein schön möbt . Zimmer mit Schreibtisch,
sowie 2 Schtafztmmer v. Geschwisterpnar per
sofort gesucht. Möglichst im Hause, ln welchem
Telephon. Offerten unter A.  s « befördert der

-Tagbl .-Verlag.

sucht Zimmer sofort m. Pension
bis bo Mk. in ruhigem Hause.

Off. n. A. M. SO» postl. Bismarckring.
Geschästsfräulein sucht auf 5- 6 Wochen

billig möbl. Zimmer. Offerten unter M . « 5 an
den Tagbl.-Verlag.

Br . alleinst. Mädch. s. g. Berricht. v. Hausarb.
leere« gr. Zimmer. Scharnhorststraße 16, H. P . r.

Zweit . Zimmer, event. Sout .,nabeKaiser -Fr .-
Ring, f. 1. Aug. ges. Off. * . " . « « » hauptpstl.

Per 1. Oktober wird behufs Etablirung
i" guter Lage gesucht. B . SS5
Leipzig Postamt 2._

Welche Firma
mit

Lagerplatz
am Westbaiiahos

gebt ca. 100 sst-Metc: in Aftermiethe ab? Gefl.
Offerten mit Angabe der No. des Lagervl. und
Preises unter ff\ ff». B . 170 an Budolf
.Home , Wiesbaden . (F. L7340) F124

/» . . X, . Mim 1. Oktober im Centrum
©tlCSjv der Stadt eine gutgehende

Gastwirthsiliaft zu pachten, event. zu kaufen.
Offerten unter A . 88 an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehende Wirthschast von tüchtige»
Fachleuten zu pachten, ev. zu kaufen gesucht. Off.
unter X . OS an den Tagbl.-Verlag.
1

Lorch a» Rhein,
Bahnhofhotel , gegenüber dem Bahnhof, sofort
an tüchtigen cantionöfähigen Wirth zu verpachten.
Näh, durchd. Besitzer»Sehr , « ach , Walkmühle.

ITnriorni ritic» verpachten, Schierstciner-
PlltHmUJt straße längs dcmVcrsorgungS-

haus. Näheres Wallnferstraße 9, Parterre._
iSAaititd zu verpachten. Distrikt

„Sckierstcincrlach". in der
Nähe der Gutenbergschule. Näh. Moritzstr. 30, 1.
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^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns ZN uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Billa Marie Louise,
Abeggstrahe 8,

1. Kurlage, Zimmer mit u. ohne Pension, auch für
Dauermiether. Frau Iustizrath « » hier.

Villa Crrandpatr,
13 », 15 EmecrstraRse 18 ». 15.

Faniillci !-I*5-ii,it »ei  ff . Range . .
ffllegr . Zimmer , gr . Harten , müder.

Yorzftgliohe Küche,

Friedrichs 7, ÄS
straße, elegant möMirte Zimmer.

Friedrich straffe 47, 3. Etage, Zimmer mit
Pcustou an israelitische GeschäftSfräulemzu verm

Kerdcrstr. 21,1 » F. mbl. Zim. per
Woche 8 Mk., m. 2 Betten 12 M.. Wohn- u.
Schlafz. 15 M., ev. Pens, v. 3,50 an. Bäder i. H.

KMike ÄiSÄSM
Angenehmes Heim

mit Vorzug!. Pension findet Herr oder Dame in
gebildeter Familie. Luisenstraffe 14, 2.

On parle fran ais, _ Se liabla espanoL

Pmathotel Erb.
Moritzstratze 16.

Elegante Fremdenzimmer mit 2 auch 1 Bett
per Woche von 10 Mark an. Garten, Telephon,
Bäder, eleclr. Licht. Balkon._

Musemristt. 4,  1. Etage,
elegant u. einfach möbl. Zinimer. Mäßige Preise.

Nicolasstr . V, 1, sch möbl. Z. m. u. o. Penst

Hitaiasflnifie 13, Jlntt., S Ä5“:
Pension nur an bess. Dame 4 Mk. täg.lch,_

Gemüthliches Heim
in feiner Familien -Pcnsion, elegante Zimmer, oor-
zügliche Kucke. Mäßige Preise. Rheinbahnstr. 2, l.

Nlieingauerstis !4, 3, schön möbl. Zimmer z. o.
Gut mobl. Zimmer mit oder ohne Pension

zu vermlethcn. Schiersieinerstraße6, Parterre .
Schlichtorstr. 14, 1 St ., nal>e an den Bahn¬

höfen. elegant möbl. Zinimer ans Tage, Wochen
und Monate sofort zu venu. Bäder im Hause.

Taunusstr . 1, a. Kochbr., 3 Er. l., Zim. frei.

PeusioN Alexandra,
TannuSstraß « 87 , I. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder.— Lift.
Machst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

Fngliah -polccn._ On pinlo frangaiso.
Pension.
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Junge Dame sucht einen Lehrer zur Vor¬
bereitung zum Abiturienten-Examen. Off. unter
dl« t»r» an den Tagbl .-Verlag

Lehrersucht während seiner Ferien
vnssende Beschäftigung in
Wiesbaden. Off. u. A. ZA
an den Tagbl .-Verlag.

Geprüfte junge Lehrerin zu einem
siebenjährigen Mädchen per sofort gesucht, um
dasselbe für den Schulunterricht der zehnten Clafle
bis Anfang Oktober vorzubereiten. Offerten unter
»o. OS an den Tagbl .-Verlag.

- -

Französisch»
EngBischa

Italienisch.
Russisch.

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln. Auf Wuns«h auch im

Hause der Schüler.
Sepnratknrse für Damen.

The Berlitz School,
Lnisenstrasse 7.

Lnisenplatz2, Hodipart,
Ferienkurse und Nachhilfe

in allon Gymnasial- und Realfächern
für i *rl »ri» bis !*ext » .

Vorher , auf Schul- und Militär-Examina.
Deutsch für Ausländer.

Deutsche, franz,, engl. Handels-Korrespondena.
Einzelunterr . Stde. 1 Mk., ausser Hause 2 Mk.,
in kleinen Zirkeln 1 tägl . Stde. Monat 12 Mk.

Sprechstunden 8—1 Uhr,

«ein .« « .
simdels -1  MtMehlMstnlt,
38 Rhcmstr. 38,
Große Helle Unterrichts- Räume»

fürDamen
lind

getrennt.
Buchführung »einf .»dopp .»amerik.
Kotcl -Bnchführung,
Wechsellehre, Kanfm . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorarveiten , Stenographie,
Maschinen - u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Tag- und Abendkurse.

Prospekte kostenfrei.

Leg. de fran<j. par une Institute, paris . Prix
modere. Milo. Mermoud de Polier , Karlstr . 5, 2.

W. Sanerborn,
Handelslehrer,

4L Wörthstraße 4»
Gkmlftnhaste Ansdildm

von Herren und Damen iedcn Alters zu
perfecten Buchhaltern u. Buchhalterinnen.

NarßbMe Crstlge
bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr

gute Stellungen erhielten.

Dvr gkDieg. Gnzel-NlNerriiht
nntervoller Berückstcktigungder Vorkennt¬
nisseu. Fähigkeiten eines jeden Einzelnen.

Meine» autle
besteht darin , daß ich keitie VorauS-
zahlung des Unterrichts beanspruche.

Angenehmer Landaufenthalt, auch discret, mit
bester Pension bet Landarzt in der Nähe Wiesbad.
Gefl. Offert, unter A. 17  an den Tagbl.-Verl.



S - tts 16. Konnt -rg. 30 . I « li 1003 . WiesdadSNSv TagdlalS. Morgeir -Aasg -rbe, S . Klan. N». 331 .

RMe gesucht
für Conversation. Rufs . Pension , Wilhelmstr. 13.

Eranzösinuen (prot . dipl . ) geben Oonvers.
(Kram. , Corresp . u . Litteraturst . Währ . d. Ferienz.
k . Soliüler im Abonn . 25 8t . f. 20 Mk. erhalten.
Fortschritte garantirt . Hellmundstrasse 58.

21,  P ., Dotzheimerstrasse 21,  P.

Meeraanz]
IkUhaimvs,ir.2l&.W££SMß£ü DotzhabnortU3i»

Am 1. u. IO. August:
Beginn neuer Kurse.

Prospekt gratis franko.

31 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

p ®“" Mauvotinen -Uuterricht erlhcilt geb.
Italiener bet mäh. Preis . Göbenstraße 15, 2.

Gilt empf . Säugeiin eith . Unterricht
u» bciv. Met hode. Herderstraße 31» 1 l.

Gesang - und Klavierunterricht erteilt
gut empf.Sängerin nach bester Methode. Näheres
tm Tagbl .-Vcrlaa. _ Oh

FüiHstziilef. lotclMncr. PM
Prosp. v. s<\ d <* ^ aoroi, !, Frankfurt Main.

Verloren ein rothbraun. Ledcrtäschchcn mit
versch. Inh . : Kurkarte, 2 Schlüssel, Portemon. m.
einigen Mark. Abzugebcn gegen Belohnung
Römerbad , Zimmer 50,

Ein gold . Ketleu -Slrmband
mit 20-Markstütk, Kaiser

Friedrich , von der „Kronê-Bicbrich bis Curve
verloren . Finder erhält IO Mk. Belohn.
Kellcrstrastc 6.__

Mitlmwmmkii SS“ " ISÄ
rad eines Fahrrades v. e. Jungen , w. erkannt w.
Abz. bei BSäejjer , Wirthschafi 8 . Andreas Hofer,
Schwalbadiersti., andernt. :aolizciliche Anz. erst, w.

Danicngürtcl verloren. Abzugebcn gegen
Belohnung Scharnhorststratze22, Pan , rechts.

Entlaufen
ein Weißer Spich, auf den Name « „ Flockh^̂
hörend . Wicderbringer erhält Belohnung.
Näheres Mainzerstraße 3» .

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei |

Trauer -Anzeigen 1 irontor : Langgasse 27.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen ,
Heiraths -Anzeigen I

Beerdigllngs-Anstalt
Wiesbaden.»

Ed . Mansohii 9
Worrtzstr. 49 . Fel. 3322. '

.2#

#
Das

# Grabstein -Lager
von

Carl Motto
ircliitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst cs . S4M# Grabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für Fenerbestattnug.

1793

Gegründet 1865. Telephon 265.
KrerdiguugsAn stallen

„Me "..d„MklSt"
Firma

Adolf Kimbarth.
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte«
Holx-

rrnd Metallsiirgru
zu rellen Preisen.

Lieferant des
Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Keamtenvereins.

Familien Nachrichten
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Hiermit die traurige Nachricht,
daß unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Tante,

Fm IchMiictte Mohr.
Mittme.

nach langem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von
58 Jahren sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Rührig und Fron,
gcb. Mohr.

Aorkstratze 7.

Die Beerdigung findet Montag,
den 31. Jnli , Nachmittags 4 Uhr,
vom Leicheuhause aus statt.

Danksagrmg.
Allen Denen, welche. uns bei

dem Verluste unserer lieben, guten
Mutter, Frau

Margarche ptuilur,
Mitwe,

innige Teilnahmezukommen ließen,
sagen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank. Ganz be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen
Worte am Grabe, sowie für die
schönen Blumenspenden.

Die trairernderr
Hlrrtervliedeite « .

Wiesbaden , 29. Juli 1908.

AusdenMiesbadenerGiottstandsregistern
Geboren. 23. Juli : dem Möbelschreincr Willi

Brühl e. S ., Karl Emil Fritz. 25. Juli : dem
Metzger Konrnd Theis e. T ., Anna Magdalena;
dem Herrnschneidcr Johannes Bieiel c. S„
August Robert. 26. Juli : dem Taglöhner Georg
Heinriche. T., Wilhelmine Luise; dem Regierungs¬
boten Heinrich Hilmer e. S ., Heinrich Hermann
Gottfried : dem SchuhmacherRupert Rudolph e.
S .. Wilhelm Jakob. 27. Juli : dem Lokomotiv-
Hültsbeizer Robert Becke. S ., Werner Reinhold.

Aufgeboten. Schlosser und Schmied Heinrich
Ritierl hier mit Elisabeth Bloch in Herborn.
Maschinist Karl Reff in Hochstetten mit' Hulda
Wevand hier.

Gestorben. 26. Jnli : Maria , T . des Kutschers
Johann Mann , 8 I . ; Katharine, qeb. Pingcl,
Wittwc des Taglöhners Adam Königstein, 79 I . ;
Johanneite , geh. Hasselbaeb, Wittwc des Kellners
Karl Schneider. 69 I . 27. Juli : Ella. T . des
Gastwirths Johann Kraus , 3 M. : Hugo, S . des
Flaschenbierhändlers Heinrich Seidel, 3 M. ;
Emil, S . des Fuhrmanns Theodor Bühner,
6 M. ; Karl , S . des Tavezirers Alovs Leisen,
1 I, ; Elisabeth, gcb. Dietrich, Ehefrau des
Privatiers Karl Schauß, 70 I . ; Paul , S . des
Schreiucrgehülfen Heinrich Paul , 6 M.

A«o answürtigen Zeitungen und nach
dieeete» Mittheilungen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Pastor Heinrich
Schumann, Leipzig.

Berlobt . Fräul . Helene Vogel mit Herrn Spezial¬
arzt De. G. Tbelen, Köln.

Verehelicht. Herr Rittmeister und Eskadronchef
Oskar Freiherr von Münster mit Fräul .Athenais
von Eichthal, Berlin. Herr Amtsrichter Chlod¬
wig von Rcbay mit Fräul . Else Breuning,
Wimburg . Herr Landrichter Konrad Maenß
mit Fräul . Rose Kaesebier, Magdeburg.

Gestorben. Herr Brennereibesitzer Rudolf Vroelß,
Magdeburg. Herr Rittmeister a. D. Wilhelm
Reichsgraf von und zu Westerbolt-Gysenberg,
Schloß Freyenthurn bei Klagenfurth. . Frau
Editha Gräfin von Bredow. geb. Freiin von
Bredow, Schöneberg-Berlin . Frau Major Elsa
Baronin von Mattzahn, geb. von Randow,
Stettin . Frau Emilie von Bagevitz, gcb. Gräfin
Schmettow, Stralsund.

Rechts ausweichen !
gehen i

j «tu rgett
Sonntag, den SV. Jnli.

Kockbrunnen . 7 Uhr : Morqenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
KönigUche Schauspiele . Geschlossen.
Aestdenz- eheater . Vom 1. Juli bis 31. August

einschl. bleibt das Residenztheatcr der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. Sevtember.

Walkalla (Restaurant). Vormittags " -12 Uhr:
Frühschoppen-Eoncert. Abends 8 Uhr : Concert.

Aeicksyalken-dkeafer . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Wartete Müraersaak . Nachmittags4 und Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Trottoir ronlant , Eck« Kaiser-Friedrich-Nmg
und Adolfsallee, von 3 Uhr ab geöffnet.

Montag, den 31. InU.
Kochbrunne». 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schanlpieke. Geschloffen.
Malbasta (Restaurnnt) . Abends 8 Ubr : Concert.
HleichsSasten-Tkeater . Abends8 Ubr :Vorstellung,
ü*«riete Würgerlaal . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Trottoir ronlant , Ecke Kaiier-Friediich-Ring

und Adolfsallee, von 5 Ubr ab aeöffnet.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oesfentl. Bersamml.

Kktnaryus , Knnstsalon , Wilbelmstraße16.
Manoer ' s Kunstsalon , Tannusstraße 6.
Knnstsalon H>i«Uor, Tannusstraße 1, Gartenbau.
Damen-Elub , Taunnsstraste 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Hierein für Sommerpssege armer Kinder . Da?

Bureau , Steinaaste 9,' 1.  ist Mittwoch und
Samstaa von 6—7 Uhr geöffnet.

Hierein für Kinderborte . Täglidi von 4—7 Uhr:
Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schulc. Part.

Wkilipp Kkegg - Dibltotbek , Gntenberaschule.
Geöffnet Sann tags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr,

Molkst,seballe , Friedrichstraste 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 99- Ubr Abends.
Sonn - und Feicrtaas von 10" -—12*/- Uhr und
von 3—8‘A Uhr. Eintritt frei.

Centralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Znstrmmung der hiestaen ärrilicben Vereine),
Abth. II ff.  lwb. Berufet des Arbcitsnachw. für
Frauen , im Rathhans . Geöffnet: ' /-9—9-1 und

3- 7 Uhr. .
Hierein für Auskunft üker Htzohlfahrts-Etn-

richtnngen und IRechtsfraoen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Büreau des
Arbciisnachweises(Mänver-Abtbeiluna).

Uer et us Uachrichten

Uhr:
Sonntag , den 30 . Juli.

Wänncrgelang -Werein Hlnio« . Vorm. 7
Rheinfahrt.

ßtjrfll . Arveiter -Hierei« . Nachm. 12—2 Ubr:
Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul-
brmmcnstraße9.

HvangeklscherMänner - n . Jüngliags -Hierein.
Nachmittags 2 Uhr: Jugendabthcilnng. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. ^V- Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Whein- û . Tannus -Gluö. Nachm.
2.10 Uhr: Fämilien-Ausflug.

tzhristlichcr Hierein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung. '

Gelelllchaft Walküre . Nachmittaas : Ausflug.
Sreiwillige Meuermekr. (3. Zug.) Nachmittags

8 Uhr : Sammerfcst. '
Zentrums - Wahlvcretn . Nachmittags 3 Uhr:

Sommerfest.
Stemm - und Htingcluö Einigkeit . Nachmittags

3 Uhr : Sommerfest.
Sachsen- und Thnringer -Derein . Oegr . 1892.

Nachmittags 4 Uhr : Ausflug.
Kelelllchaft Hakig. Nachm. 4 Uhr : Unterhaltung.
Heselllchaft Eemüthkichkeit. Nachmittags4 Uhr:

Humoristische Unterhaltung.
Ttiecaken» für Verkäuferinnen und alleinstehende

ädchen.besserer Stände , bzlOUHr in der
Heimath, Lchrstraße 11.

Montag, den 31. Jnli.
Hurn -Keseillä aft 4—5 Uhr : Turnen der

1. Mädchen-?chtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knabcn-Abthcilung.

Dreiwillige Aeuerwehr . (Leiter- und Retter-
Abth. des 2. Zuges.) Abends 7 Uhr : Uebung.

Jnrn -Hieretn. Abends 8—10 Uhr : Fechten,
' Turnen der Altersricge.

Wleovaderer Schühcn-Werein. Abends8'/- Uhr:
General-Versammlung.

Männer -Hurnvcrein . Abends 9 Uhr: Turnen
der Altersricge.

Wiesbadener Athketen-ßluv . Abends 80- Uhr:
Uebung..

Wollcr' lche Stenoqraphen - Kesellschaft. Abends
80-—10 Uhr: Uebung.

Kelangvere !« Krolistnn . Abends 80,Uhr : Probe.
Wiesbadener Aitber-Eluv . Abends 9 Uhr: Probe

des gemischten Chores.
Hvangelischcr Männer - «- Aünglings -Hicrein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Khristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Hierein der Jrileurgeftükfen 1990. Abends

9' /- Ubr: Versammlung.
Areidenker -Hierein Wiesbaden . Abends: Sitzung

MMMKWMM
Montag, den 31. Juli.

Einreichung von Angeboten ans die Ausführung
der Dachdeckerarbeiten am Neubau des LandeS-
hauscs au das Baubüreau, Herderstraße5, Vor¬
mittags 10 Uhr. , (S . Tagbl . 333 S 11.)

Holz-Versteigerung im Schiersteincr Gemeindewald,
Distr. Heck, Vormittags 9 Uhr. (S . Tagbl. 347
S . 8.)

Versteigerung von Immobilien der Eheleute Karl
Scheurer von hier, belegen in Offcnbacha. M..
im Geschäftszimmerdes Großh. Ortsgerichts,
Luisenstraße 27 daselbst, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 337 S . 7.)

Meteorologrfche Beovacht «« ge »r
der Statiorr Miesvade «.

28. Juli. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds, Mittel.

Barometer*! . . . 74A3 750.2 150.1 749(3
Thermometer C. 20.6 21.6 19.5 20.3
Dunstspann,(mm) . 14.2 14.5 14.3 14 .3
Rel. Feuchtiqkeit(“/o) 79 75 85 79.7
Windrichtung . . still N. 1 W. 2 —
Nledcrsdilaqsh.(mm) — 0.3 5.1 —

*) Die Barometerangabcn
reducirt.

sind ans 0" pr.

Mettsr -Kericht
des „Miesdadenee Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschem
Seewwte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
31. Juli : wenig verändert, warm, wolkig, meisttrocken.
1. August: wolkig mit Sonnenschein, warm, schwül

Auf - unv Untergang für Sonne (D)
Mond (t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Aufg. lUnterg.i!Aufg.
Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min .' Uhr M

Juli - ,im Süd.
..tUb .

Unterci.
liin. Uhr Min.

5 SS.! 34 Df.

Kurhaus zu "Wiesbaden ..
Sonnta ?, den 30. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. ran derYoopt

1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gott “.
2. OuYerture comique . . . . Keler B61a.
3. Schwur und Schwerterweihe

aus „Die Hugenotten “ . . . Meyerheer.
4. Mondnacht auf der Alster,

Walzer . . Eetris.
5 . Yenena , Stimmungsbild . . T. d. Voort,
6. Musikalischer Bilderbogen,

Potpourri . Conradi,
7. Herzog Alfred -Marsch . . . Komzdk.

Walhalla-
Hauptrestaurant u.-Garten.

Täglidi Abends 8  tflir:

Grosses Concert
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung dos Herrn Kapell.
meisters Marco Clrossliopf.

Entree frei . Entree frei.

Walhalla.
Theater.

Dienstag , den 1. August,
zum ersten Male in Wiesbaden:

Der toerUlimte italienische
Verwandln bi  gs - Schamspieler

Costantino

Bi > irdi
der 3 Stücke in mehr als 70 Verwand¬
lungen in 40 verschiedenen Rollen , sowie
ein ganzes Variete - Programm allein

darstellt.

Einige Worte aus Berliner Rezensionen;
Berliner Tageblatt:

Bernardi ist einer der Künstler , die
man gesehen haben muss . Seine Vor¬
führung zahlt zu den amüsantesten Pro¬
duktionen des modernen Vari4t4theaters.
Das Publikum bereitete dem Italiener
rauschende Ovationen.

lordd . Allg . Ltg . :
Der Beifall , den der Künstler nach

ieder Nummer erntete , gestaltete sich zum
Schlüsse zu einem rauschenden , nicht
enden wollenden Applaus . Er war von
dem Künstler in vollem Masse verdient.

Ausserdem:

das glanzende

Spezialitäten-
Programm.
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Morgen -Ausgabe.

3. Ktatt. Viksbadener Tsgblsü.
Ssntttas,

30 . AM 1905.
53 . Jahrgang.

Redigiert von G. Rartniann in Wiesbaden.
CN. clidxuck unserer Originalartikel n. ja. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 30. Juli 1905.
Scliachvcrein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafö, Eoke Webergasse n. Häfnergasge.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 339.
Im Skat lagen p 7 und car D.

JL hatte : p B, c B, car B, p A, p 10, pD , p 8, c d,
c 8, c 7.

Chatte : c A, o 10, c K, c D, oar As, oar 10, car K,
car 9, car 8, c 7.

1. Stich: p A, p 9, car A — 22;
2. . p 10, p K, c A — 25;
3. „ p D, tr D, oar 7 + 6;
4. „ tr B, car 8, car B + 4;
6. „ tr 9, carlO , cB — 12;
6. * p8 , tr A, car9 4- 11;
7. „ tr 8, o10, p B — 12.

Den Rest erhält der Spieler, aber die Gegner sind bereits
auf 71 Augen gekommen. _

Damespiel -Aufgabe.
Yon Sanow.

(Die Felder des Spielbretts werden ebenso bezeichnet wie im
Schachspiel.)

Stellung:  Weiß : Dame auf c-1, 18, h2;
Stein auf c5 , d 4, e5;

Schwarz: Dame auf b 2, c3;
Stein auf a 3, b8 , c7 , g7, h6.

Weifs zieht und gewinnt.

(Eer üachdruct dar Bktial i »> verboten .)

Bilder -Rätsel.

Trennungs-Rätsel.
Es fehlt so manchem Instrument,
Wenn schlecht gebaut es ist — getrennt,
Hingegen häufig es vereint
Als Männernamo uns erscheint.

Yerwandlnngs -Aufgabe.
Jedes der nachstehenden Worte ist durch Veränderung

seines Anfangsbuchstabens in ein Wort von anderer Bedeutung
zu verwandeln.

Bach, Gran, Orbe, Vase, Plan Leid, Korn, Hohn,
Dorf, Oder, Bast, Aden.

Bei richtiger Lösung nennen die initialen einen bestimmten
Zeitraum, in den wir alljährlioh während des Sommers eintreten.

Homonym.
Viel kommt auf uns’re Pflege
Im Kindesalter an;
Uns schützt durah ein Gehege
Der Gärtner, wo er kann;
Man fügt uns als Belege
Wohl einer Bittschrift an.

Tausch-Rätsel.
Es sind 12 Wörter zu suchen von der Bedeutung unter a.

Von jedem dieser Wörter ist durch Umtausch eines Buch¬
stabens au beliebiger Stelle ein anderes Wort zu bilden (wie
von „Wind“ das Wort Rind, oder Wand, oder Wild, oder Wink)
von der Bedeutung unter h>. Sind die richtigen Wörter ge¬
funden, müssen die unter b neu cingefügten Buchstaben im Zu¬
sammenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben.

a.
1. Getränk —
2. Himmelskörper —
8. Körperteil —
4. Raubvogel —
5. Unglück —
6. Winterkleid —
7. Baum —
8. Bauwerk —
9. Baum —

10. Engefr Raum —
11. Empfindung _ —
12. Deutsches Gebirge —

b.
Nahrungsmittel.
Mineral.
Werkzeug.
Nutzgewächs.
Klebstoff.
eßbares Gewächs.
Verwandte.
Insekt.
Teil des Körpers.
Schrift.
Pflanzenteil.
inneres Organ.

Auszähl -Aufgabe.

G

U

R I E

E

R

N

E

W

Mit einem T beginnend, zähle man
von links nach rechts herum immer
um eine bestimmte Anzahl von Feldern
weiter, wobei einmal ausgezählte
Felder nicht mehr mitrechnen. Boi
richtiger Lösung ergibt sich ein

Citat aus Goethes Werken.

H

D

R

N 8 C E

Schicbe -Rätsel.
Man schreibe die Wörter

Richter , Darossalaam, Walhalla , Matterhorn, Geliert,
Schreiner, Hadrian , Tropfstein, Vo lesen

untereinander und verschiebe sie so lange seitlich, bis zwei
Buchstaben-Reihen, und zwar die erste von oben nach unten,
die zweite von unten nach oben ein Sprichwort ergeben.

Visitenkarten -Rätsel.
Was ist der Inhaber dieser Visitenkarte von Beruf?

ERICH HANNKETZ.

Auflösungen der Rätsel in No. 389.
Rätselhafte Inschrift « Per aspera ad antra. — Scharade:

Siebenschläfer . — Scherz -Worträtsel : Postament . (Post am
End.) — Königszugi Nicht lenkt der Mensch den Krieg,
Gott gibt und nimmt den Sieg, Doch den getrosten Mut, Den
Mut, der Wunder tut , Gibt die gerechte Sache. Diamant-
Rätsel : Reh, Hindu, Schakal , Menagerie, Krieger, Barde, Eis.
Menagerie. — Viersilbige Scharade : Herbstzeitlose. — Zerleg*
Aufgabe:

Bekanntmachung.
Nassauische Sparkasse.

Wir Haben in Biebrich eine Sammelstelle der Nassanischen Sparkasse
errichtet und mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann Fritz Winkler , Ecke der
Rathaus- und Armenruhstraße, beauftragt. ^ .

Derselbe ist befugt, Einzahlungen auf Sparkassenbücher L.it . A . Serie LL
anzunehmen und Rückzahlungen auf solche Bücher zu leisten. v ^95

Wiesbaden , den 20. Juli 1905.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Die Entrichtung der am 30 . D. Mts . fällig gewesenen Zinsen bringen
wir wiederholt in Erinnerung mit dem Anfügen, das; wegen der noch vorhandenen Rück¬
stände mit dem heutigen Tage das Mahnverfahren begonnen hat. F295

Wiesbaden , den 28. Juli 1905.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

_ Kessler . _

Großer Möbel »Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ick, von beute ab fämmtlichc Polster - mti>

Kastenmöbel zu' bedeutend herabgesetzten Preisen . Mache besonders auf eine grotzc
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nutzbau», anf-
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 1849

Wiili . Egfeiaolf.Schillerplatz 1.

Luftkurort Raibacher Thal,

r

Marcus Berle & C‘-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . ->—— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

1 Einlösung von Coupons vor Verfall.
V_ 1763 J

(Knöllenmühle) b. Gross-Umstadt, vord. Odenwald,
25 Min . v. Bahnhof , Bahnlinie Franks .-Hai -au -Eberbach.

Romantische, sehr gesunde Lage, dicht am Nadelwald. Viele Ruhebänke in nächster Umgebung. Aus¬
gedehnter Gebirgswald mit reizenden Spaziergängen und Aussichtspunkten, die Ruinen Otzberg und
Breuberg. — 17 Zimmer mit 37 Betten, Pension mit Zimmer Mt . 3 biS 3.50 pro Tag. Bade¬
zimmer, hübscher Garten mit Halle. Ruhiger Land -Aufenthalt. (Sebmcrlcidciidenusgeschlostcn.) —
|5roft)ectjjratiS . _ _ B̂ iad wig Brenner , Besitzer.  F 67

Wilhelm Weygaiiif,
Nerostrasse 38, Architekt , Telefon Wo.2617,

empfiehlt sich

znr Herstellung von Man- and Umbauten
ji ' deir Art bei sorgfülticster Ausführung.

Uebernahme von Bauten en bloc,

Beliebter Luftkurort.
1505 M. ü. M. Parpnn

Hotel Stätzerliorn,
Graubünden,

Schweiz,

sonnig und geschützt, in unmittelbarer Nähe prachtvoller Tannenwälder gelegen. Günstiger
Ausgangspunkt ohnender Bergpartien und Spaziergänge. Schöne Garten-Anlagen. Aufmerksamo
Bedienung. Pensionspreise (incl. Zimmer) ' 0n fr. 6.— an. Bin Jfniui reduzierte Pemione

preise » fr . 4 — incl . Zimmer . _ F61
Prospekte gratis. Telephon. Selnnid , Besitzer.

Hs Mark nml iss eitr per Tag.
Hansarbeiter Strickmasdiinen-GcseSlschaft.

tJessseSit Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause. Keine Vorkcnntriissc nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit. (Hae.1871g) F123
O . Hunau & t ' o ., Hamburg , Z , f . K . , SJerkurstr , 384.
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Reu ! Zum ersten Wake in Wiesbaden! Reu?
W - Rondell - Erke Kaiser -Friedrich -Ring und Adolfs -Allee.
'Der Krtrcrzug rnit 23 Waggons eingetvoffen:

Ingrnirur Hugo Hnasr 's

frottoir roulsnt!
(elcktr. getriebene konzentr. Stufenbahn).

Am schacllsten

Schneller

Schnell
Schneller ! ^

Jabrgejlchrvinöigksilsn. iejm -n
NoLnellmstesFamilierr Uergnügnngs-

GtabNssrment des Kontinents.
Märchenhafte
Ausstattung. MiniimM -PlUWil

tn modernem Styl.

Feenhafte
Beleuchtung.

4000 elektr. Wühlampen, ZG Bogenlampen.
Eigene Lichtanlagen, gespeist von 3 Lokomobilen, insgesamt 218 Pferdekräste.

Elektro-Konzert-OrÄestrion.
^it Kvfrischirrrgen crkker: Art unö

offenem Mier -Ausschnnk.
Täglich geöffnet von nachmittagsS Uhr, Sonntags von 3 Uhr ab ununterbrochen.

Men Freitag mn5 W ad: Kinder-Fest.
Jedes Kind bekommt ein Andenken.

Die elektrische SLnfcnvahn oder „ Trottoir roul » n4 “ ist das einzig in seiner
Art transportable Unternehmen; ans seiner Tournee durch Deutschland feiert es die größten
Triumph « und erfreute sich überall des ungeteilteste» Beifalls. (Auszug ans den Dresdener
Zeitungen:) Zum Besuche in der Stufeubahn des Ing . Hugo Haase war Se . König!. Hoheit
der Kronprinz Friedrich August mit seinen Söhnen, den Prinzen Georg. Friedrich Christian
nnd Ernst Heinrich, sowie der ganze Hofstaat erschienen. Sichtlich erfreut über die herrliche
Ausstattung und Eleganz bedurfte es keiner längerer Nötigung; die Prinzen bestiegen die
Stufenbahn , Se .Königliche Hoheit schloß sich an, der Hofstaat folgte zum Teil , während die andern
Herrschaften sich an dein prachtvollenFarben - nnd Lichterspiel erfreuten. Unter Begleitung der
herrlichen Musik fanden es die jungen Prinzen recht hübsch, sich auf der Stufenbahn fahren zu
lassen und wurde ani ihre Bitte die Tour auf 20 Minuten ausgedehnt. Höchst befriedigt von
dem empfangenen Eindruck wurden Herrn Haas« viele freundliche Worte und Komplimente
gesagt. Nicht allein die hohen Herrschaften, die zugeschaut, sondern auch ganz besonders
Se . König!. Hoheit mit den jungen Prinzen, die die Fahrt mitgemacht hatten, waren sichtlich
erfreut, was sie in freundlichsten Worten zum Ausdruck brachten.

Gratis ein Stück feinste Bliraienseife „Famos“
erhält bei je
10 Paclceten

jeder
regelmässige

Yertreter:

F.Welcker,
Wiesbaden.

v . R. G. M. No. 138916.
V«Ltr., s/4 Ltr., 1 Ltr ., I V- Ltr ., 2 Ltr.

wild von I»ei »ze »n andern CS-eRiss auch nur an¬
nähernd erreicht!

Tausende verkauft . — Keine Klagen.
Jede Hausfrau ist entzückt von

Krumeich’s Conserven-Krug. -j-
Niederlage bei:

M.StillQCr,Häfnergasse 16.
Telcjilion 3083. 1985

Noll -Lomptoir
der

Vereinigten Spediteure G. m. b. 0-
Alleinige bahnamtliche

An- und Abfuhr von Stückgütern.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom 1. Juli d. I . ab im

neuen Güterahfertignngs - Gebäude am Melonenberg
<verlängerte Nicolasstratze). 1691

Wicljjsen Sie Jhr.
Scftuhzeug
nur mif

Sie
"ersparen viel

Mühe,Zeil-x Geld!
Fabrikant : Car / Genfner , Göppingen. F 59

##### # ###### ### #

#

##

Unserem verehrten Mitbürger,
Herrn Christian Glücklich ,

dem unermüdlichen und wackeren Verfechter für "Wahrheit,
Ftecht und Volhswohl , die herslichften Glückwünsche bu
seinem heutigen Geburtstage . Möge dieser Tag ihm noch recht oft
in Gesundheit und Wohlergehen wiederkehren!

Wiesbaden , den 30 . Juli 1903 . Mehrere Bürger.

#

##### #### ### #### #### # ###### «
„Promenade ^Hotel “,

Wiltaeirasfrsasse 24 .
Sonntag , den SO . Juli , Abend » ®’/a Ihr , findet das allgemein bekannte

Crarten -Coneert,
ausgeführt von dem SJmartett unserer beliebten 80er, statt . 2065

Meine Bierpreiserliiilmn ;; . Eintritt a © Pf ., wofür 1 Programm.
Achtungsvoll

lErnst I ( au,er , neuer Inhaber.

Biss B* Sä1 Äer
Möbel -Fabrik

und Kunstsalon

Grosslierzoglich Hessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

800  ISinmer-Sinriehtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen, Villen, Pensionats, Hotels etc.

Eigene Fabrikation , lO -jähr . Garantie . Frankolieferung
innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hauptausstsllungshaus

Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129,
ca. 300 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmsfadt, Rheinstrasse 39,
ca. 80 Zimmer;

Ausstellungshalle Frankfurt a. M.,
Kaiser "Wilhelm-Passage,

ca. SO Zimmer.

Man verlange Abbildung und Preislisten.
= Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . s±=s;

KB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Banges bekannt . Es wird vorzugsweise "Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in mässigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
F 95

bester Schutz gegen das Blerausfallen,
anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und

zugleich als Laufgürtel , bei
H Qphll/o!47DP Grossherzogi.Luxemb.. OulIWCI  ln >ul , Grossiürstl . Russischer

Ellenbogengasse 13,
ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen , Kinderstühle nnd

Sportwagen.
Alle Hejmrainren an Hindrrwngcii , sowie A »»Hieben von

Gnmniireifen in eigener Werkstättc . — Alle Wajjentbeiie einzeln . 1709

Hoflieferant,

Stockholm.

Ä
SchönsteMaitdrelsenKopenhagen

^hristlanlu.

;4
;r.Lichte

schnellste Route via Berlin-Sassnitza.Rügen
vorbei an Stubbenkammerlelsen und Arcona.
Ab Berlin (Stett .-Bhf.) 9*5und 7£2(clcctr.Licht)

nach Trelleborg In 10, Malmö 12, Kopenhagen 14, Stockholm 24,
Gotanburg 19, Trollhättanfälla 22 , Christiania 23 Stunden.

Näheres , Führer auch Fahrkarten durch alle Relsebureaux und die
SaoaniixÜoiei Buesau BeetSre , Sahnt ». Friadeichate.
Im Sommer Anschlussverkchr bis Sassnitz auch Uber Stettin tägl .:D. Odin u. Freia. P6 4

Total -Ausverkarrf.
Wegen Abbruch des Hanfes nnd Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes

Lager in Kaiserkoffer, Schiffskrffer, Danien-Hutkoffer, Hand-, Coupe -, Rundreise- und
Anzngskoffer, sowie in La Rindlcder Handkoffer und -Taschen in La Offen Nach er
Fabrikaten in verschiedenen Größen nnd Qualitäten . Kerner offerire ich einen Posten
Handtasche» mit und ohne Toiletten-Einrichtung für Damen und Herren, sowie
»taitr »taig upd Maultaschen, Kreuzbügeltaschen, Brief-, Schreib- nnd Actcnmappen
Brief -, Cigarren- nnd Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- nnd Nmhänge-
Täschchen, Portemonnaies , Operngläser nnd Feldstecher, Plaidhüvcn und Plaidriemen
und Schirmfutterale re.

Um baldigst z» räumen, verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.
Telephon 894 . 1» Goldgaffe 10. Telephon 804.
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Niederländische
Dampfschiff-Rhederei.

Salonboote mit SchlafcaWnen-
Tiiglich « TToorfahrten

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min . Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn - u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 8 Uhr 15 Min . am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg . Naclim .,

30 Min . Abends,
30 „ am folg.
£0 „ Nachm.

ab „
in Coblenz
jn Biebrich

10
7
3

Morgen,

Reisebüreau , Wilhelmstrafse 46.

Wiesbadener/lVöbelbeim£

cttenm &yer:
c nuriirLDa

ßiirean: 21 Rheinstrassc 21.
Möbel , Hansrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles  etc . etc.
Lagerräume nach sog . Wilrfel-
systeni , Kirherlieitsluniuniern , vom

Miether selbst  verschlossen.
Tresor mit eisernen Ücliranli-
f &cliern für Wevthkoffer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
WW— Prospecte , Bedingungen und

Preise gratis und franco.
|üügr * Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Möbel etc . und Kostenvor¬
anschläge.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Verjünge dein Haar
s

Tätliche Sclinelirahrten
vom 20 . jliai bis US . September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß ! per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltvillo 10 „ 30 „

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangonbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenzan Wochentagen 2 Uhr 30Min . Nachm .,

„ Sonn - u .Feiert . 4 « 30 „ „
\n Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn - n . Feiert . 9 , „
Ansehlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm .,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min . Abends,
„ Biebrioh8 „ 40 „ „

Abfahrt per Elektr . Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
Itetour - Blllets bis Ditfln.

TR :; lieh Ke | )8ckwagen.
Fahrpreisevmäfsignng für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a . Rh . Schlirmann & 4 o . ,
sowie in Wiesbaden bei Fttiiwig Kngel,

Grolichs
neuverbesserte

bleifreie
Haar - Milch
verleiht ergrautem,

sowie grau meliertem
Haare seine frühere

Jngendfarbe.

Grolichs

Grolichs
neuverbesserte

bleifre ie
Haar -Mitch

färbt nie ab, der Erfolg
ist geradezu sensationell,
man kann auf weißem
Kissen schlafen , ohne
daß eine Färbung be-

rkbar ist.merk!

neuverbesserte
bleif reie

Haar -Milch
verleiht roten u . lichten
Haaren eine dunkle
dauernde Färbung . Die
Färbung ist echt und
widersteht Kopiwasch-
ungen u . Dampfbädern.

Grolichs
nenverbesserte

bleifreie
H aar -Milch

wirkt langsam , nach und
nach, so daß die Um¬
gebung gar nichts merkt
und in einigen Tagen
prangt das Haar in der

Färbe der Jugend.

F346

Dasselbe gilt auch beim Barthaare , sowie bei Augenbrauen. X
Die Anwendung ist die denkbar einfachste und genügt dazu ein Bürstchen . "*^ 8

Zahlreiche Anerkennungsschreiben laufen täglich ein, der Ruf
von Grolichs nenverbesserter Haar - Milch ist derart begründet, dal;
Anerkennungen und Dankschreiben aus fernen Weltteilen einlaufen. Grolichs
nenverbesse rte . bleifreie Haar -Milch ist frei von Kupfer  und Blei,
wofür ich mit AOOO Cxfllftdl bürge.

Nachahmungen , welche in der Regel
Blei und Kupfer enthalten . Auf jeder
Flasche „Grolichs neuverbcsserlerHaar-
Milch " muß die Firma des Erfinders,
sowie nebenstehende Schutzmarke er¬
sichtlich sein, mit welcher Schutzmarke
auch jede Flasche grün versiegelt ist.

Grolichs nenverbesserte bleifreie
Kaar -Milch ist neu u. vom Chemiker
Grolich erfunden u . vielfach verbessert.
Grolichs nenverbesserte bleifreie
Haar - Milch ist eine Errungen¬
schaft moderner chemischer For¬
schungen und hüte man sich vor

1847

Ueofanb in Flasche« 2t!k. 2.35 und Mir. 4.60 (Ports ertra) ^
vorn Chemisch kosmet. Laboratorium„?«m weißen Cngei"von ß

Johann Grolich in Kriinn(Ihren).|
Verkaufsstellen in Wiesbaden : J . « » » , Vict .-Avothcke ; t . Cratz , Drogerie;

Hache & Esklony , Parfümerie u. Drogerie ; Slvill ». Sulzbrach , Hof - Friseur.
(W . ä 1507 g) F 124xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

General -Agcntnr
einer alten deutsehen Leben »verric '.ierungs . KeseUscIiaft

für den Regierungsbezirk Wiesbaden
und die Provinz Oberbessen

ist an einen rührigen , erprobten und selbsttätigen Fachmann gegen hohe Texte Bezüge per
sofort oder später

zu vergeben.
Herren mit guten Beziehungen in besseren Kreisen wollen gefl . Offerten u . J . V . 8SOS

an Miidnir Bosse . Berlin SW . , einreichen . (Bw. 12801) F 124

Tra « S»enmo !St,
Apfelmost , Heidelbeermost,

immer frisch , glasweise.

Alkoholfreies Kestanrant , Friedrichstrasss 18.
6 ebr . DMttrich.

Ulostermßhle.
Sonntag , den 30 . Juli:

Elches lüHcert,
wozu freundlich einladet

Hart hink.

Zwanzig Stück selbstgefertigte Taschen-Divnns,
über 80 Stück selbstgefertigte Matratzen , über
40 Stück selbstgefertigle Sprungrahmen , ferner:
4 complete Schlafzimmer , 60 Stück einzelne Bett¬
stellen in Holz und Eisen werden mit geringem
Nutzen losgeschlagen . Theilzahlung.

l ® li . ILeMdle,
Möbelhaus,

9 Ellcnbogengasse 9.

Zur Einmachezeit empfehle:
Prima Bictoria -Krystall -Zucker , grob und fein , per Pfd. 25 u. 2 « Pf.,

bei größerer Abnahme billiger.
Wum, Arrac, Gognac, Kirsch- und Zwetschenwasser,

Aauöorneru. Hlordßäuser Kornöranntwein.
Sämmtliche Hewürze, Saticytsäure, 'Uergamentpapier,

Itaschenlacke, Korke etc.
Feinsten Einmache -EMg billigst.

Tel . 2282 . F . © .
27 Hellmundstrafte 27. _l82o

50 OOO N
im Gebrauch.

Deutsche erstklassige
Roland-Fahrräder

w & Motorräder auf Wunsch auf Teilzahlung ]
£ Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab- I
•§ zahiuns 7-io Mk. monatlich. Bei Barzahlung■§ liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.
•g Man verlange Katalog umsonst.
Ja Roland -Maschinen -Gesellschaft
Z  in Cäta . 238

Sehil- mü  Saatpftfige
2- u. 3-scharig , mit staubdichten Radnaben f. Oelschmierung.

Erstklassiges Fabrikat . F 524

Drillmaschinen
neuester Konstruktion , verschiedentlich verbessert.

Vollkommenste Maschine der Gegenwart,

PH - RJBAVFARTH & Co . , Frankfurt a . M-

Ausführung
von StööbeS-Transporten.

Abholen von Fracht-
und Eilgütern aus den
Wohnungen nach der

Bahn
zu jeder Tageszeit.

Frachtgüter innerhalb ® Standen.
Eilgüter innerhalb L Stunden.

W. Michel, Snh. Gehr. Klein,
Büreau : IFriertriclistr . 8.

Telefon ISS.

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdenrenotnmirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt cxistirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

N. kill sst ?8, Mechaniker,
'7 vuliyMmMf " Kirchgasse 24.
Eigene Rryaratnr -Werkstatre ._ 1430. . .

Zllin Scliemtril (Scbeuerseifenstein)
scheuert verblüffend leicht . 2044

Antrajol-Zeise
(Weiße Teer-Seife)

per Stück 60 Pf.
Diese Seife findet Anwendung bei schuppigen

und chronischen Hautausschlägcn , Schuppcnflechte,
parasitären Eczemen, Krätze, Gesichts- und Kopf¬
grind bei Kindern , Jucken.

Antrasol besitzt ein starkes Durchdringungs-
Vermögen für die Haut und hierdurch bedeutende
Tiefenwirkung , während der gewöhnliche Teer an
dem tiefen und raschen Eindringen in die Haut
durch die Klebkraft des darin enthaltenen Pechs
gehindert wird . 1971

Sämtl . mediz . Seifert stets vorrätig.

J . C . Iliirgener,
27 Hellmundftrafte 27.

W -Seife,
ä  das Beste gegen die Beschwerdenstark

schwitzender Füße . 1908

^ Langgasse . ^

Capillatorin«
ist ein Mittel , womit jeder Herr seine weiß ge¬
wordenen Schnurr - und Barthaarc natürlich und
dauerhaft blond und braun färben kann . Ge-
branchsanw . ist einfach und jeder Schachtel auf-
gedruckt. ä 3 Mk. 50 Pf . in d. Pars .- u . Damen-
Friscurgeschäst von 2063

Ifd ' . Snlzhacii , Bürenstroste 4.
Kohlen d. besten Zechen, Anzündeholz großer

Sack 90 Pf .. Briketts 12 St . 10 Pf .. Ctr . 110 Pf .,
Ia Nußkohlen per Kumpf 24 und 26 Pf ., Ctr . 135
und 140 Pf ., in der Fuhre billiger.

so . Walter , Hirschgrabcn 18 a.

l
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 dar

tW “Wiesbadener Tagblatt.

Ullasmom noflanat von den Mietern , insbesondere
dem Fremdrnpublikum und den

hier zuziehenden suswIrtrgen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

fa&tmhi  von den Vrrmirkhern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchllich geordnet nach Art «nd Größe des
?» orrmiethrnden Raumes.

Mirt-Vertrsge vorrätig «m ®®«
Tagblstl-Vrrlag.

Da«

•Ulk»
Um k Cie.,

Ariedrichstr. 11 — Telephon 70»,
empfiehlt sich den Miethern zur kost»»-
frste« Beschaffung vo»

«öblirlen und nnmSbltrten
Billen - und VLagenwostnnngen
GeschäftSlokalen — mSvlirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung vo»
Immobilie « - Geschäften und
htzpsthekarischen Geldanlagen.

Mllen, Oänser etc.
KleLues Hams

Mit Luden, beste Kurlagc, per 1. April 1606 zu
vermicthen. Angebote unter Chiffre1". »« au
den Tagbl.-Vcrliig. 2647

Geschäftslokale etc.
Adolsstraßr 8 Laden mit Ladcnzim. sofort oder

später zu vcrm. Näh. Gartenh. 2.
Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 ff̂ -Mtr.

groß, auf aleicki oder später zu vermietyeu.
Bleichstr. 28 Werkstätte an ei» ruhiges Geschäft

oder als Lagerraum zu vermiethen.
Dotzbcimcrstr. 88 2 Werkstätten mit Hofraum

u. Lagerplatzp. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 St.
Friedrichstraße 40, «AK'MÜ''

Laden(jetziaer MietherI . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit grobem Souterrain, zum1. August
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst beiWilhelm ßns *er * Co . 2043

Gneiseriaustr . v Helle Lagerräume im Souterrain
per gleich oder später zu vcrm. Näh. daselbst.

Glieisesailstr. 8 iS -'KHKK
per 1. Okt. zu v. Näh. Vdt>. 2 r.

lberderstr. 0 Werkst., Gas u. Wasser da, sof. z. v.
Herderstr. 21 schöne Werkst, o Lagerraumb. z. v.

LaNggasse 21
Laden mit großen Raumen, 2 Schaufenster, sof.

bis 1. Oktober zu vermiethen.
Moritzstratze 43 gr. Werkstätte zu vermiethen.

Näh. Moritzstratzei>, 1. 2728
Oranienstr . 21 zwei schöne Hocbp.-Zim., sep.

Eingang, gccign. für Bureau, auf 1. August od.
später zu verm. Näh. 2. Stock,

stiheingancrstrnße 5 ist ein Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen. Derselbe eignet
sich auch für Büreau. Näh. bei viel,,er.
Rauenthalerstraße9. 2669

Rycingatierstraße 3 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Bürcan, per sofort
prcisw. zu vcrm. Näh. dakeibst Part , rechts.

Rirftlstraße 4 schöner Kode» zu vermiethen.
Wallnsersiraße 12 Werkstatt oder Lagerraum

zu vermiethen. ' 2048
Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬

zimmer zu vermiethen. " 2371

Wtographisches Atelier,
ca. 5 Jahre von Herrn Wolff betrieben, nebst
Wohnung und eventl. vollständiger Einrichtung
zum Geschäftsbetrieb, per sofort öder per 1. Okt.
zu vermiethen rcsp'. zu verkaufen.

MoeiilnN ' Adelheidstraße 11.
mit 4-Zim.-Wohn. z. 1. Okt. z. v.
z». i .ehr , Ellcnbogengasse 4.

Schöner grober
Lade » ,

Fanlbrrtmnenstr . 7, per bald zu vermiethen.

In erster Geschüftslagc sind
große Ladenlokalitiiten

mit Entresol und Souterrain, für jedes
größere Geschäft geeignet, für sofort oder
später zu vermiethen. Näheres durch
Wohnnngsnachwris ° Büreau Hon
& Cie ., Friedrichstr. 11.

3 Lagcrräunie oder für andere Zwecke zu vcrm.
Kaiscr-Fricdrich-Ring 47, Parterre rechts.

Läden-
ca. 65 und 41 Quadratmeter groß, mit Laden¬

zimmer, auch in Ganzem als ein Laden, cvcnt.
mit großen Lagerräumen und Lagcrkcllcr,
letzterer ca. 215 Quadratmeter groß, sofort oder
später zu vermiethen. Näh. Moritzstraßc 28,
Comptoir. 2667

Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas II. Wasser, auch
als Lagerraum zu vcrm. Sedanplatz4. 1976

Laden in gutbevölkertcm Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vcrniicthcn. 2764

Mel «*. Nettelbeckstr. 2, 1.
Werkstätte,

Lagerräume , an der vorderen Mainzerstraße, zu
vermiethen. »teltmnuu , Rhcingauerstr. 2.

Photographisches 'Atelier , der Neuzeit enr-
sprcchcnd neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rhcinstraßc 43, Blumenladen. 1999

Waldstraße 60 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm. 2 Min. v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn. Näh. ff*. JLereh , Ddtzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u.7 Neubau. 2761

In bester Geschäft«!. (Nenb.)
ii f-It/ls * »»ob. Läden » cvcnt. mit

iL  Entresol , Dampfheizung, vcr
1. Oktober, cvcnt. später, zu vermiethen. Näh.
«ti -ieäle, -. Rheinallee6, Part.

Wohnungen von 8 «nd mehr
Zimmern.

Billa Fritz Reuterstratze lO: 8 Zim., Central¬heizung. elektr. Licht, zu vermiethen. Näbercs
Lcssingstrnße 10. 2053

Rirdeshcimerstraße 20, 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große Veranda«,
Badezimmer, Gas. electr. Licht, Aufzug1. Okt.
zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 15, I. 2708

Taunnsstr . 4» kfiU ®;;fi
Zimmer, 2 Küchenu. reich!. Zubehör, vass. für
Arzt oder bessere Pension , per Oktober zu
verm. Näh. h. Eiaenth. Willi . »cUweneU,
Karlstraße 31. 2200

Mohnnngen non 7 Zimmern.
Schlichlerstraße 14» 2 Tr., schöne Wohnung v.

7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Okt. zu verm.
Näh. das. 3 Tr. hock. 2054

Atel» . 8
HMmschllstl. 2. ffitast,

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürenu daselbst. 2055

Zum I . Okt. 1. Et. Kais. Friedr.-Ring sieben Zim.,
2 Balk., Bad, 2 Mans., gr. Frtsp.-Z. umständeh.
zu 1550 Mk. z. v. Näh. Kais.-Friedr.-Ring 11,2.

Mohnmrgen non 6 Zimmern.
Adelheidstr. 16, 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder1. Okt. zu vermiethen.
neu hernerichtet. Näh. b. Eigenthiüner, P . , 2056

Bahuhosstraße 22 eine6-Zlmmer-Wohmmg mir
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt. Contorzwecken. s. w., in schönster
Lage Mitte per Stadt, sofort zu verm. 2058

Fischerstraße 2,
Parterre, in einer Etagen-Mlla 6-Ziinmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcniltzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen. Näbercs daselbst und Anwalts-
büreau Adelhcidstr. 23, Part . 1988

GoethestrMe 12,
Nächst Sldolfsallee , zwei herrschaftliche Wohn,

von je 6 Zimmer», großem Balkon, Bad,
elektr. Licht. Gas, Koblenaufz. nebst reich!. Zub.
zu verm. Näh. beim Besitzer, Part. 2493

Moritzstr . 28, 1. od. 3. Etage, bestehend aus
6 od. 5Zim., Badekabinct,Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
verniiethen. Näh. daselbst Comptoir. 2070

Riidcsheinierstr . 8 6Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker, 2 Mans. u. 2 Keller per Juli . Näheres
« „ » heil,er »,Äais.-Friedr.-Ring 53. 2771

NüdesHcinrerstraße 14 ist in der 1. Etage eine
HochHerrschaftlichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern n. reich!. Zubehör(elektr. Personen-
aiffzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 2061

NndeSheimerstraße 26, 1., 2. und 3. St .,
6-Zi»lmer-Wohnnng mir reich!. Zubehörn. allem
Comfort der Neuzeit, Warmwasserheizung, Erker,
großer Veranda, Bad, Gas, electr. Licht, Auszug,
i . Okt. zu vm. N. Rauenthalcrstr. 15, 1. 2702

Gchlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o.  später zu v. Näh. Part . dal. 2062

266  Mark Bergütmig
für das 1. Halbjahr.

Die Parterre-Wohnung' 81» der Ring-
kirche 2» Ecke Kaiser-Friedrich-Ring, sechs
schöne Zimmer mit rcichl. Zubehör (Closet
f. Dienstboten apart), wundeivollc Aussicht,
ist vom1. Oktober ab umstänbehalber mit
obiger Vergütung zu vermiethen. Näh.
daselbst.

Mohnnngen non 5 Zimmern.
^anibachthal 25/27 (Neubau) hochherrschaftl.
^  5 -Z.-W. m. a. Comfortd. Neuzeitn. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr. 8 bei Arch. Heuer. 2195
Dotzheimerstr. 26» 1 St ., eleg.5-Zimmerwohng.

fOTOI'
Herderstr . 81 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,

per1. Juli prcisw. zu vm. Näh. Part . r. 2066
Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,

Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später z» vermiethen. 2068

Kaiser-Friedrich -Ring L6 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verniiethen. 2731

Marltstraße 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer mit
Zubehör, neu hergerichtet, lange Jahre von
Acrzteii bewohnt, auf gleich oder später zu ver¬
miethen. C. I .iigentiiilil . 2783

NieoLasstrane 1
elegante5-Znnmer-Wohnima, 1. Stock, Bad, zwei

Balkon?, reichliches Zubehör,,zum1. Oktober zu
vermiethen. Näh. im AnwaltSbüreau Parterre
links oder im 2. Stock. 2226

Oranienstratze 31, 1. od. 8. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1 St . 2184

Rhei,iLKner°L „sl,°d'.KS
entspr., prcisw. zu verm. Näh. Part , rechts.

Rlieinstraße 60 »Parterre, 5—7-Zim.-Wohnung
hillig zu vermiethen. Daselbst abgeschlossene
Parterre-Wohnung von 2 Zimmern und kleinemKorridor, f. Büreau ec. geeignet, abzugeb. Näh.
bet Clo »» & Co . ob. Adelheidstraße 69, Part.

Walluferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofortb. zu verm/ »B. leu . Part . 2071

Zietenring 14 sehr schöne mod. 5-Z.-
Wohnung per 1. Okt. od. fr. zu vm. Eine
Wohnung in der Etage. Näh. Baubürenu
Zietenring 12. 2b94 __

Fünf Zimmer, Küche,Veranda,
Bad und Garten in schön geleg. Villa zu ver¬
miethen. Näheres Wilhelmstraßc5, Part.

! nI
Mahnungen non 4 Zrmmecn.

Bertra »«str. 4, 2. Et .» schöne4-Zim.-Wohnung
mitBalkonu. rcichl. Zub. wegzugsh. zuvm. 210!

Bismarckring 38» 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzns. zwischen
11 u. 1 und 3 ii, 5 Uhe """Näh. das. 2072

KL. Bergstraße 1-
1. Et., 4 große eleg. Zimmer nebst Zubehör, für

ärztliche oder geschäftliche Zwecke, preiswcrth
alsbald oder 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Kl. Burgstraße1, Porzellanladen.

Delaspcestr. G, 2. St .-
in der Mitte der Stadt, in der Nähe des
Schlosses, des Rathhanses, des Kurhauses und
Theaters, sowie der Bahnhöfe, ist eine schöne
Wohnunq von 4 groben Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zn vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine 5kleidermacherin. siev. können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
öcgcben werden. Näh. daselbst Part . 2675

In uns. Hanse untere Dotzheimerstr. 42
ist die 2, Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straßc 46» Part ., bei MiSIter . 2073

Neubau Dmweidenstraße6
schöne4-Zimmer-Wohllungen mit reich!. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons, Gas, Elektrisch, Aufzug, Warm-
wasscr rc., per 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder Bismarckring 2.
Hochpart, bei * ssmn *. 2248

Dreiweidenstraße 10 schöne4-Zrmmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u. 3. Etage, per sof. od. spät, zu vcrm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Friedrichstraße 14, Vdh. 2. Etage, '4  Zimmer,
Küche, Zubehör per sofort od. später. 2113

Friedrichstraße 39.»»
3. Et », schöne4-Zimmrk-LSohnung » Central-

hcizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermietbcn. Näh. daselbst oder beim
Eigcnth. A. !Wim .-r . K.-Fr.-Ring 59. 2192

Gncisenaustr . 6 , nur Vdh.,4-Zim.-W. u. Zubeh.
im Hochpart., per gl. od, später zu vm. N. das.

Goebenstr. 1? geräumige4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Okt. prciswertb
zu vermiethen. ' 2076

Körnerstrasie 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit rcichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 2445

Körnerstraßc 7 schöne4-Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reich!.
Zubehör zu vm. Näh. Part . 2633

Körnerstr . 8 sehr schöne4-Zim.-Wohn. m. rcichl.
Zubeh. auf aleieh oder später zu verm.

Lwxemvnrastraße 2 eine schöne4-Zim.-Wohn.
mit Balkon, Bad u. reicht. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part . !. 2515

Moritzstraßc 37,3 , 4-Ziwmerwohnungm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. ' 2079

Oranienstr . 42, Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. billigst zu v. N. Lorts. P. 2110

Philippsbergstratze 16
sehr schöne frei gcl. Wohnung. 4 Zimmer, Bad.
Balkonu. Zubeh., in ruh. schön. Hause(1. oder
2. Et.) zu vm. N. oas. 1. EtageI. 2859

Ptzilippöbergstr . 36 (Neuban) schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Badabtheil. u. s. w., freie
Lage, schöne Llussicht. Näh. daselbst. 2588

Rödcraüee 12» 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnuna
mit Zubehör zu verm. Näh. Part . 2748

Rndcsl »eim»rstraße 20 vier Zimmer mit reich!.
Zubehöru. allem Comfort der Äieuzeit. Warm-
lvasscrhcizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Lichtp. 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Rauenthalerstraße 15, 1. 2701

Sckiarnllorststr. 4 schöne4-Zimmerw. (3. Stock),
Bad, Balkon. Kohlenanfzug rc. zu vermiethen.

Weißenburgstr . I , l . Et., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr. eiliger., zu verm. Näh. im Lad. 2529

Wellritzstr.' 19 vier Zimmer, Küche(im 1. St .)
per 1. Oktobera. e. zu vermiethen.

Aorkstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche
^ Keller, Maus, bis 1. Oktober. Nah. 1 r. 2329
Uorkstraße 19 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen. 1907

Mohnnngen von 3 Zirnrnern.
Adlerstraße 61 3 Zimmer, Küche und Zubehör

zum1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.I  eine Wohnungvon3Zimmern
2491

Bismarckring ' 33, 1. Stock, schöne3-Zimmcr-
Wohmmg auf oleich oder später zu vermiethen.

Bleichstraße 151», 8 Stiege, 3 Zimmerm. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen. 2381

zum i. ẑ rwoer zu vermiciycn
Bingertftratze

mit Zubehör zu vermiethen.

Bülowstr . 9 2x 3-Zim.-Wohnung mit
reich!. Zubehör(2. Etage u. Hochp. r.) per
1. Okt. Näh. das. oder Bärenstr. 4. 2735 l

Neubau Dreiweidensttaße6
schöne3-Zimmer-Wohnnng, Parterre mitZubeh.
und allem Comfort der' Neuzeit, Bad, großer
Balkon, Gas, elektr. Licht, Warmwasser rc. per
1. Oktober ober früher zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Bismarckring2, Hochparterre, bei
AKsmttis. 2368

Nenban Dreiweidenstr . 6, Hinterhaus, schöne
3-Zimmer-Wohnungen mit Kücheu. Spcisekam.
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Bismarck-Ring 2, Hochpart., bei
A»üm »is . 2249

Drudenstraße 4, 3 St ., Wohn., 3 Zim. u. Zub.
z. Okt. an kl. Familie für 400 Mk. z. v. 2752

EltviUerstraße 12 Drci-Ziuimerwohnung. 1. u.
2. Etage, mit Bad. 2 Balkons zum Oktober zu
vermicthen. Näh. V. Part , rechts. 2428

Fauldrunnenstraße 5» Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm. N. Metzgcreü 2782

Friedrichstr . 14 3 Z.. K., i. A. u. Z. s. s. o. sp.
Geisbergstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche».

Zubehör per 1. Okt. zu vcrm. N. P. l. 2502
Gneiscnanstr . 6, nur Vdh.. 3-Zim.-Wobn. itn

Hochparterre per gl. od. später zu verm. N. das.
Gmisemiip . 8
Gneisenanstratze 20, Laden, schöne3-Zim.-

Wohn., Warm- u. Kaltwasscr, Bad u. s. w., per
1. Okt. zu verm. 2650

Göbenslraße 8 , 1. Stock. 3Zimmer,Bad, Küche
und Zubehör, ans 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei Ilroetscli . 2680

Kapelle,isir . 31, 2, 3-Z.-Wohn., Maus., Gas.
Bad. elektr. L.. 600 Mk., zu v. Besicht. 9—H.

Ki- chgnsse 29 » Ecke Friedrichstraße, Seiten¬
bau, 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermicthen. Näh. daselbst bei 2082Wilhelm Bauer & Co.

Michelsberg 15, 2. St ., 3-Zimmerwohnz. vm.
N. b. Mleior . 8irau >e , Wellritzstr. 10. 2631

Ncngaste 12» Scitenb., ist eine schöne3-Zimmer-
Wohnung mit GlaSabschluß per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. im Laden. 2666

Oranienstr . 25, Hth. 1 St . r., sch. 8-Z.-Wohn.
p. 1. Scpt. verändcrungsh. zu vm. Näh. daselbst.

. .. . «. Mttelbau, sch. 3-Zimmer-Oranienstraße 31,
Wohnung zu vcrm. Näh.Vorderh. l .St . 2592

»Pyilippsbergstraße 49 , 51 u « 53
schöne große 3-Zimmcr-Wohmmgen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per1. Okt.
zu vermiethen. Näh. bei A. «»herlieim
oder C. Schutzler , Lahnstraße4. 2726

Pftilippsvergstr . 10, 2, 3 Zimmer, 2 Balkons
Bad m. Badeofen, Kohlenaufzug, Gas, elektr.
Licht, nebst Zubehör, per 1. Oktober zu verm.

Rheinganerstr . 5, Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohnnng mit Erker, Bakkon, Bad
und reicht. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
micthen. Näh. Auskunft bei Jaroh Chr.
Me »per . Rauenthalcrstr. 9, sowie Herrn
Arch it.Hube r , Rheingan erstr.3,H.P . 2612

Mheiergauerstr. 14
comfortable3-Zimmer-Wohuung mit reichlichem

Zubehör äußerst billig. Näheres Parterre.
Mheingauerstr . 16

hochelegante3-Ztuimer-Wohnungen auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. das. bei irflug.
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Riehlftratze 3 flf 'SÄTä
Vorder - u. Gartenhaus . Part ., 1. u. 2. St . u
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu vev
miethen . Näh . W. liraft . 2414

Riehlftratze 4 Drei -Zimmer -Wolm . zu Perm.
Riehlstr . 13 , M . 2. schöne abgeschloff. 3-Zimmcr-

Wobn . sofort oder später zu v. Nah . Vdh . P.
Ecke Röder » u . Nerostratze 46 8 Zimmer mit

Balkon , Küche, Mansarden u. s. w. auf 1. Okt.
zu verm. N. bei l -ouis liiinmcl daselbst
im Laden . 2462

Stcingastc 25 , Vdh . 1. St ., eine Wohnung von
8 Zim ., Kücheu. Zubeh .. a . Okt . zu verm . 2589

Weilftr « 16 schöne 3-Zimmcrwotmung mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm. Näh . das. 2606

Wcstcudsülißc3
zu v. N. Arch. tr, - ,,r,r . Luisenstr . 31. 2730

MfstfNdür 19 Vordh . 2. St .. 3 Zim.
Iw » mit Balkonzimmer und

Mansarde , per 1. Oktober zu verm . Näheres
1. Stock l.. Kraft . 2626

12 , Hinterhaus , schöne 8-Zim .-
614 Wohnung auf 1. Okt . zu vcrmiethcn.

Näh . Vorderhaus P . l. 2870
Nlnrsstr 9 ^ k 3-Zimmcrwohnung mitZubeh.

6 +)  zu verm. N. das. 1. l. 2351
Zietcnring 12 , Mittelbau , schöne 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh . Baubüreau das . 2090

Zietenrmg 14,
Hochpart ., sehr schöne 8-Zimmer -Wohnung,
Bad , Balkon zu vermicthen . Näh . nebenan
Baubüreau . 3168

dimliwtiiwimftr . 8 schöne 3»Zinimer -Wohn.
■O im 2. Stock mit Zubehör auf 1. Oktober zu

vermicthen . Näheres Parterre.

Wohnungsnchende.
Paff , für kl. ruh . Familien , pens. Beamte,

Lehrer , zum 1. Oktbr . elegante geräumige
vornehme 3- u . 2-Z .°Wohn . mit Zub ., Bad,
Mans . u . Balkon . Pr . 600, 650, 450 Mk.
lährü Hochp. oder 2. Etage . Näh . daselbst
od. Barenstr . 4, Laden . Bülowstr . 9. 2468

Wohnungen von Ä Zimtnern.
«dlerstr . 10 Dachw., 2 Z . u. K„ auf 1. Scpt . z. V.
Adlerstraße 31 , Hinterhaus (Neubau ), schöne

L-Zimnmrwohnung , Gas , Closet im Abschluß,
ebenso Wohnungen , 1 Zimmer und Küche, zu v.

Vahnhofstratze 8 , 8. St , sind 2 Zimmer mit
Küche u. Zubehör , sowie 2 gr . Mans . zu verm.
Tägl . anzus . u . Näheres zu erfr ., auß . Sonnt .,
auf dem Bürcau Bahnbofstrnße 2, Part ., von
Vormittags 9—1 und 20 , bis 7 Uhr Nachm.

Bleichstr . 16 Dachwohn., 2 Z . ». K., p. sof. z. o.
^/ » «» I 'drttttucnstraße 5 , Vdh., 2 Zimmer,
O Küche mit ober auch ohne Mansarde

zu vermiethcn . Näheres Metzgerei,
riedrichstr . 14 2 Z .. Küche, Zub. per 1. Okt.
nersenaustr . 6 , nur Pdh ., schöne 2-Zünmer-
Wobnungen per gleich od. später zu vm. N . das.

Grabenstr . 6 kleine 2-Zimmerwohnnna , Küche,
Keller, an ruhige Leute zu verm. Näh . 1. St.

Herdcrstratze 21 . Stb ., 2 Zimmer . Küche
sofort oder später zu verm. Näb. 1. Friese.

Karlstr . 28 schöne 2-Zimmcrwohnnng , Hintcrh.,
im Abschluß zu vermiethcn . Näheres Vdh . Part.

Körnersir . 8 2-Zim .-Wobn. z. 1. Okt. zu verm.
Oranienstr » 16 ist eine Mnns .-Wohn. v. 2 Zim.

u. Küche auf 1. Okt. zu verm. Pah . Vdh. Part.
Rauenthalcrstratze 2 », Hth., schöne 2-Zimmer-

wokmungen, Mk. 300—330, per 1. Okt . N. P.

Rheinganerstra ^e 14
fft iro Hiuterhaus schöne 2-Zimmcr -Wohnung im

Abschluß billig zu vemiiethcn . Näh . Part.
16 Ne, »Vau I- N -. » , schöne

rltstztMUUcisti . 111, gr. 2-Zimmerwohnungen,
Seitcub ., zu vermicthen . Näheres daselbst.

Rheinstraße 24 Wohnung . 2 Zimmer, 1 Küche
nebst Zub ., im Seitenb . 1, per 1. Okt . zu verm.

Roonstratze 16 , 1 St ., große 2»Zim .-Wohnung
per 1. Oktober zu verm. N. Klein , Part,

kchachtstr . 9 Frontspitz -Wohn ., 2 Zimmer und
Küche, auf 1. Oktober an ruh . Leute zu verm.

Schwalbacherftr » 71 eine Wohnung im Hinterh.,
Zimmer u. Küche, sofort zu vermiethcn.

Walramstr . 2 2 Zimmer n. 1 Küche im Vorderh.,
Dachst , mit Abschk.. auf 1. Okt . Näh . bei Link.

Wcbergaste 84 zwei große Zimmer, Küche und
Keller , auf den 1. Oktober zu verm. Näh . Part,

tzorkstr . 26 schöne2- Z.-Wohn . a. 1. Okt. zu vm.

Zietcnring 14 . Mittelbau 1. und 2. Stock,
2-Zimmer -Wohn . sofort zu vcrmiethen . Näheres
Baubüreau Zictenring 12.

IJI
Zwei Zimmer und Küche in
moderner Villa zu vermicthen.

Näheres Wilhclmstraße 5, Part.
«egen Führung meines Haushaltes sind

2 Zimmer nebst Küche unentgeltlich ab»
zugeben . Zu erfrag , i. Tagbl . -Verl . 61

Wohnungen von 1 Zimmer.
Sldlerstr . 40 Z .. K., K. fof. zu v. Näh. i. Lad.
Dotzheimerstr . 88 , Mittclb . 1. ger. Zim . u. K.,

neu Hera., sogl. zu verm . Näb . Vorderh . 1 St.
Rirhlstraße 4 ein Zimmer u. K. zu vcrmiethcn.
Römerberg 14 kl. Mans .-W., 1 Z., K., 1—2 L.
Kl . Schwalbacherftr . 8 1Z . m.K. N. Ncrothal45.
Weiiritzür. IS
Ein hell . luft . Mansardz ., K.. a . Wunsch Keller,

in gut . Hause b. z. v. Näh , i. Tagbl .-Beri . Gd

Wohnungen ohne Zimmer -An ^nbe.
Adlcrstr . 13 schöne kl. Wohn.. 15 Mk., zu vm.
Gncisenaustraße 6 schöne Dachwohnung nur an

ruhige kl. Familie zu vermicthen . Näh , daselbst.

Answärts gelegene M - hrmngrn.
Billa „ Emma"

vor Louncnberg , ist die Bel -Etage mit schöner
Aussicht, 4 bis 5 Zimmer und geräumigem
Balkon 2C., sofort oder 1. Oktober zu vermicthen.

Wartthurmweg 8 » Frontsp .-Wobn., 8 Zimmer,
in Villa per bald oder später zu vermicthen.

Jägerstr « 5 » 1, schöne2-Zim .-Wolmung n. Küche
(mit oder ohne Stallung ) sofort zu verm.

Waldstr . 90 3-Z.-W. p. 1. Okt., ev. fr., b. z. v.
N. P . Lerch, Dotzhstr . 118 o. N. ö—7 Neub. 2760

Waldstr . » 0 2-Z .-W . p. 1. Okt.. ev. fr ., z. vm.
P . Lerch, Dotzheimerstr . 118 o. Nm . 5—7 Neub.

Waldstr . 80 1-Z .-W . p. 1. Okt ., kV. fr ., b. z. v.
Näh . P . Lerch, Dotzhstr . 118 o. Nm. 5- 7 Skelid.

Wiesbaden «»strotze 42 , nabe
1111̂ Bahustat . u. Haltest , der Projekt,

elektr. Bahn , schöne 4-Zimmcr -Wohnung per
1. Okt . zu verui . Wasser u . Gas vorh . ' Näh.
im H. bei Lehrer Weyel.

1 . Etage , Erker , 2 Balkons , 5 Zim .,
Küche , abgeschl . Borpl . nebst Zubehör,
per 1 . Oktober zu verm . ; sowie im
Parterre noch einige Zimmer für allein¬
stehende Damen . Näheres

Villa San Remo,
Bad Nassau (Lahn).

Mölrttrte Wohnungen.
Goethestr » 1» 1. St ., möbl. Wohnung b. zu verm.
Herderstraße 21 , 1, Vrt «»»e , 2—4 möbl. Zim.

mit Küche billig zu vermiethcn.

MSlrllrle Zimmer und möblrrie
Mansarden . Schlafstellen etc.

Sldelheidstr . 42 » 2 . Etage » sreuudl . möbl.
Zimmer , sowie ein freundl . möbl . Front¬
spit,zimmer mit oder ohne Frühstück zu verm.

Adelijeidstraße 87 , Part ., möbl. Zimmer, sep.
fiel., an Herrn billig zu verm.

Sldlerstr . 6 , Stb . 2 Tr ., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Ackdolfftraße 8 , Gartenhaus , gut möblirtcs

Schlaf - und Wohnzimmer zu vermiethcn.
Adolfstraße 8 , Port «, freundl . möbl. Wohn-

und Schlafzimmer sofort billig zu vermiethen.
Albrechtstr . 6 » 1. möbl. Frontsvitzz. zu verm.
Albrechtstr . 13 , 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 14,2 . möbl. Z .. 5Mk . d. W. m. K.
Albrechtstr . 25 , 2. schön möbl. gr. Wohnz. mit

Schreibtisch und Schlafzimmer zu vermiethcn.
Albrechtstr . 30 mbl. Mansarde mit Kochofen zu v.
Albrechtstraße 30 , 8 links , ein möblirtes

Zimmer zu vermiethen . Preis 20 Mark.
LHiklbrechtstraße 33 , 1 St ., möbl. Zimmer mit

Pens , zu verm . (60 Mk.).
Albrechtstr . 36 , 1 r., f. m. Z . 25 Mk. m. Frhst.
Albrechtstraße 38 , 1 r.. großer, schön möblirtes

Zimmer mit Schreibtisch per sofort zu verm.
Baynhofstratze 3 , 1, gut möblirte Zimmer.

eventl . Klavier - u . Küchcnbenutz., zu vermiethen.
Bertramstr . 6 , Vdh. 4 l., erh. rl. Arb. bill. Log.
Bertramstr . 12 , 1 L, schön möblirte Zimmer

mit guter Pension zu verm.
Bertramstr . 12 , 2 r.. sch. m. Z .. auch a. W. z. v.
Bertramstr . 13 , 1 r., sch. möbl. Zim . zu verm.
Bertramstr . 16 , 2 r., schön möbl. Zim . verm.
Bertramstr . 18 , 2 l„ gut möbl. Balkonz. z. v.
Bertramstr . 20 , 3 l.. möbl. Zm. an sol. H. zu v.
BiSmarckring 5 , Hinterh. Part ., einfach möbl.

Zim . mit sep. Eilig , auf gl. od. 1. Aug . zu vm.
Bismarckring 26 , P . l., möbl. Zim . zu verm.
Bismarckring 32 » P . l., möbl. Zimmer zu vm.
BiSmarckring 36 , 2 l .. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr » 7» 2. Et . l., großes leeres Zim ., möbl.

oder nnmöblirt , auf 1. August zu vermiethen.
Bleichstr . 8 , 1, c. m. Z . mit u. oh. P . N. Lad.
Bleichstr . 8 , 2 . erhält j. Mann Kost und Logis.
Bleichstraße 13 , 2 l , möbl. Mansarde z» verm.
Bleichstr . 15 » , 3, möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Bleichstratze 16 , 1 St ., ein schon möbl. Zimmer

mit guter Pension.
Bleichstr . 16 , H. 1 l.. erh. 1 r. Arb. Schlafstelle.
Bleichstr . 27 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherplatz 6 Schlafstelle zu verm. P . rechts.
Blücherstr . 6 , 8 r., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 8 , Mtlb . 1 r.. erh. r. Arb. sof. Log.
Blücherstr . 8 , 3 l., frdl. möbl. Zim . zu verm.
Blücherstr » 11 » 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 12 , Mtlb . 1 l .. f. möbl. Z . zu verm.
Blücherstraße 18 , 2 l ., möbl. Mansarde zu vm.
Blücherstr . 24 , 3 L, nt. Zim. mtl. 16 Mk. zu v.
Blücherstr . 26 , 2 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Gr . Burgstr . 2—3 möbl. oder unmöbl. Zimmer

abzug . Zn erfr . bei Eidam . Kl . Burgstr.
Elarenthalerstr . 3 , Hth., 1 möbl. Zim. zu vm.
Dambächthal 4 , P ., ein eins. möbl. Z . zu verm.
Dambachthal 5 möbl. Frontspitzzimmcr zu verm.
Dotzheimerstr . 2 , 2, gr. gut möbl. Zim . z. vm.
Dotzheimerstr . 11 , tz. l , ery.2r . Arb. sch. Schläfst.
Dotzheimerstr . 12 , 2 r. , möbl . Z . v . z. vm.
Dotzheimerstr . 20,1 , groß., schön möbl. Zimmer

mit oder obne Pens , sofort , auch später zu verm.
Dotzheimerstr . 24 , Vdh. 2. Et ., frdl. m. Z . z. v.
Dotzheimerstr . 44 , H. P „ schöne Schläfst , zu v.
Dotzheimerstr . 02 , 3 Tr . r . , g . möbl . Z . p.
Dotzheimerstr » 72 , M . 2 l.. sch. Schläfst , zu v.
Elconorcnstr . 3, 1 r.. tu. Zim. m. 2 Bett . z. v.
Eltvillerstr . 12 , M . 2, schöne Schlafstelle zu vm.
Emserftr . 20 , Part ., schön möblirte Zimmer.
Frankenstr . 1, 1 St . r., sch. möbl. Z . m. Pens.
Frankenstr . 1, Ir ., erb. bcss. Arb. Kost n. Logis.
Frankenstr . 3 . 1, sch. mbl. Z . a.  1 ob. 2 Herren.
Frankenstr . 13 , H. 2 I., erh. r. Arb. K. u. Lg.
Frankenstr . 16 , P ., erh. Arb. Loa., p. W. 2M 'k.
Frankenstr . 23 » 1 l ., m. Z. m. 2 B . a. nnst. H.
Friedrichstr « 12 , M . P .» möbl. Zimmer zu vm.

" öbl . Z.Friedrichftr . 23 , 2. Etg .. sch. möbl . Z . zu verm.
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim . mir P . zu v.
Friedrichs »,-. 47 , Frtsp .. erh. Arb. sch. Schläfst.
Gneisenanstraße 16 , H . P . l . » erh . reinl.

Ard . od . Mädchen Schlafstelle.
Goethestr . 1, 1. St ., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Goethestr . 1,1 . St ., eine m. Maus . a. Frl . zu vm.
Grabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu' verm.
Häfnergaste 3 , 2, erhalten zwei anständige junge

Leute Kost und Logis , 9 Mk. die Woche.
Helenenstr . 8 , 1. erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helcncnstr . 6 erh. reinl . Arb. Schinsst. N . Part.
.Helenenstr . 11 , 1 I.. gut möbl. Zimm . zu verm.
Helenenstr . 15 , H. 1, erh. reinl. Arb. sch. Logis.
Helenenstr . 16 , M . 1 St .. 1 sch. möbl. Z . v.
Helcncnstr . 24 , 1 St ., erh. Herren Kost u. Log.
Helenenstraße 20 , 2 r.. Ecke Wellritzstr., sind

saubere gut möbl . Zim . preisw . zu verm.
Helenenstr . 30 , 1 l., Eckb., sch. m. b. z. vni.
Hcllmnndstr . 12 , P . l„ gr. sch. mbl . Zim . z. v.

Hellniundstr . 18 , 2, erh. ig. Mann Kost u. Log.
HeNmundstr . 26,1 , Maus . m. Bett a. Mdch. z. v.
Hellmnndstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zim . zu verni.
HcNninndslr . 32 , 2, schön möbl. Zim . zu verm.
Hcllmnndstr . 34 , 1, m. Z., s. Eino., z. 1. Aug.

Scllmnndstr. 36, 1.Et., möbl.Z., sep.,ung.ellmnndstraße 40 , 1 I., in. Zim . zu verm.
Hcllmundstratzc 41 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Kliiiimdlr. 53. äsASSS St
Hcllmnndstr . 50 , V. 1 I., erb. anst. Arb. sck. L.
Hcrd erftr . 12 , Hochp. r., möbl Zimmer zu vm.

Herderstr . 21,1 , Friese, eiuz. u. zusammenh.
s. mbl . Zimmer , 20 —40 Mk . , in. Pension
v. 70 Mk. monatl . an , ev. mit Küche.

Herderstr . 25 , Hp. r.. eleg. möbl. Balkonzimmer.
Hermannstr . 6 , P „ k. anst. Hru. L. m. K. erh.termannftr.12,1St.,möbl.Z..Woche3Mk.ermannstr . 16 , 2 r., schön möbl. Mansarde.
Hermannstr . 20 , 8 I., sch. möbl. Zim . zu per
Hermannstr . 30 , 2 l., schön möbl. Zim . zu v.
Hirschgraben 22 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hochstätte 10 , Htb. 1, ein schön möbl. Z . bill.
Fahnstr . 2 , 1 St . I., erh. anst. Arb. möbl. Zim.
Fahnstr . 11 , Part ., schön möbl. Zimmer , zu vm.
JghNstr . 14 , 1 St -, gut möbl. Z. an Herrn znv.
Faftnstraße 14 , 2, sch. möbl. Zim. zu vermicthen.
Jahnstr . 21 , 2 r., möbl. Zimmer billig zu verm.
Kaiscr -Friedrich -Ring 60 , Part , r., möbl.

Wohn - u . Schlafz .. auch einz., zu verm.
Kapellenstr . 3 , P ., sch. m. Maus , sofort zu vm.
Karlstraße 20 , 1, gr, eleg. möbl . Zimmer mit

schönem Schreibtisch (priv .) zu verm.
Karlstr . 37 , 3 r., möbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Karlstr . 41 , 1 r., gut möbl. Zim. m. Pens . z. v.
Kiedricherstr . 1 , 2 r.. gut möbl. Zimiiicr z. vm.
Kirchgasi « 6 . Hth., zwei anst. Herrn f. Schläfst.
Kirchgaste 21 » 1, schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer (auch einzeln) zu vermiethen.
Kirchgaste 43 , 2. zwei gut möbl. Mans . f. Haus-

od. lltäharbeit an allcinstch . Person zu verm.

Arldgliffe 51. 2.
Lnisenstraße 5 , Gib . 1. sep. möbl . Zimmer.
Lnisenstr . 5 , Gib . 3, frdl . m. Z . zn v. an ei».

reinl . besseren Arbeit , mit oder ohne Kost.
Lnisenstr . 12 , Hth. 1, m. Z. zu vm. (18 Mk.)
Mainzerstr . 44 möbl. Zim . mit u. ohnc P . z. v.
Marktstr . 21 , 1, sch. möbl. Mans . zu vcrmiethcn.
Manergastc 12 , 2. möblirte Zimnier sof. zu vm.
Mauritinsstr . 3 , 2 sch. m. Z . mir P . z. v.
Maurttinsstr . 3 , 3 St ., möbl. Z . 1. Aug . zu v.
Metzgergaste 25 , 2 (Neubau), möbl. Zim . frei.
Moritzstraße 8 , 1, möbl. Zimmer mit Pension.
Moritzstr , 4 , 3, zwei eleg. nt. Z . s. 80 Mk. z. v.

Moritzstr. 1«, NLNL
für 25 Mk. monatlich zu vermiethen.

Moritzstr. 22, 2, fttAS
mit separatem Eingang zu verm.

Moritzstr . 47 , M . 3 l., möbl. Z . an anst. Mann.
Moritzstr . 52 , 1. eleg. möbl. Zim. m. s. guter

Pens .. 60 - 65 Mk . ( Bad , Garten ) , das. sch.
m. Zim . m. 2 Bett . u . voll . Pens . 5 48 Mk.

Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 66 , H. 1 St . l. , möbl. Zim. zu verm.
Mozartstr . 2 mehrere gut möbl. Zim. mit oder

obne Pension billig zu verm.
»Htzühlgaste 6 , 2, schön möblirtes Zimmer per
wl 1. August zu vermiethen.
Nerostraße 3 , 2, m. Zim . mit 1—2 B . z. verm.
Nerostr . 3 , 8 r., f. Schläfst , an ord. Arb. zu v.
Nerostraße 14, 1 St . r., möblirtes Zimmer an

bessern Herrn zum 1. August zu vermiethen.
Nerostratze 42 , 2, zwei möbl. Zimmer zu verm

Billa Nerothal 31
elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension frei.
Nettelbeckstr . 12 , M . 1, eins, m. Z . a. 1 o. 2 M . z. v.
Nettelvcckstr . 12 , M . 2, b. Kopf, möbl. Zimmer.
Nengaste 9 , 3 b. Schönborn , schön möbl . Zim.
Nengaste 11 , 2 l ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Neugaste 15 , 3 r., möbl. Zimmer zn verm.
^ranienstraße 2 schön möbl. Zimmer mit
ZJ Pension . Zu erfragen Part.
Dranienstr . 2,  Part ., möbl. Maus . m. Kost z. v.
Oranienstr . 4 » 2, 1—2 schön möbl. Zimmer zu v.
Dranienstr . 24 , 1 St ., fein möbl. Zim . zu vm.
Oranienstr . 36 , 3, möbl. Zim. in. u. o. Klav.
Dranienstraße 48 sein möbl. Zim . zu verm.
Oranienstr . 54 , Mtb . 2 r., möbl. Zim . zu verm.
Oranienstr . 62 , Hp., k. anständ. Arb. Log. erh.
PhiltppSvcrgstr . 9 , 3. sch. möbl. Zimmer zu v.
Rancnthalerstr . 6,1 l.. sch. möbl. Z , (sep. Emg .).
Ranenthalcrstr . 11 1 a. 2 m. Z . sehr bill. z. v.

Rheinftratze 15, 2,
schön möbl . Zimmer mit Frühst , zu vermiethen.

D!äß . Preis.
Riedlstr . 11 , Mtb . 3 l., c, 2 Arb. sch. L., W. 2,80.
Riehlstr . 13 » Mtb . P ., schön mödl . Zimmer

an anst . Dame oder Herrn zu vcrmiethen.
Rödrrstr . 41 , 2. St ., möblirte Mansarde zu vm.
Römerberg 17 , 1 l., gut m. Z. p. 1. Aug . z. v.
Roonstr . 20 , 1. Et . rechts, möbl. Zim . zu verm.
Saalgastc 22 kl. möbl. Zim . m. Kost zu verm.
Saalgaste 24/26 , H. 2 r,, e. 1 a. 2 r. A . Schl.
Schachtstr . 31 , 3 l ., erh. j. Mann Kost u. Log.
Scharnhorststr . 2 , 1 l .. ein Zim. mit 2 B . z. v.
Scharnhorststr . 2V, 3 r., sch, möbl, Z . b. zu v.
Scharn »orststr . 35 , P . I., erh,eins. Geschäftsfrl.W.
Scharnhorststr . 37 möbl. sep. Z . z. v. N. P . l.
Schiersteinerstr . 24 , P . l., eins. m. Zim . zu v.
Schttlbcrg 6 , 2. reinl . Arb. erh. Kost u. Logis.
Schnlverg 13 , Part ., möbl. Maus , zu verm.
Schulgaffe 7 , 2 l., 2 möblirte Zimmer z» verm.
Schützenhofstraße 2 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstraße 4 zwei sch. möbl. Ziinmcr,

Salon und Schlafzim ., losort zu vermiethen.
Schwalbacherftr . 27 » 1 r., schön möbl. Zimmer

mit guter Pension sofort billig -zu vermictheii.
Schwalbacherstr . 28 , Gth. 2 L, m. Z. m. 2 B.
Schwalbacherftr . 37 , 3, g. möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherftr . 37 , M . 2 r., erh, sol . Arb. L.
Schwalbacherstraße 49 zwei möbl. Zimmer mit

Kost h 45 Mk. monatl . zu vermicthen , auch auf
Woche. Näb . bei Part.

Schwalbacherftr . 49 , 3 r. , möbl . Mails , z. p.
Schwalbacherftr . 51 , 3, gr. Helles Zim . mit

Pension an bess. Herrn zu verm.
Schwalbacherftr . 89 , Part ., ein möbl. Part .-

Zimmcr mit sep. Ging , auf sof. od. 1. Aug . z. v.
Sedanplatz 1» 2 r., schön möbl. Z. b. zu ' verm.
Sedanstr . 2 , 2 r., mödl. Zim ., 1 u. 2 Bett . sof.
Sedanstr . 3 , 1, 1 möbl. Zimmer sofort zu verm.
Sedanstr . 8,1 , schön möbl. Zimmer sof. zu vm.
Sedanstr . 8 , H. 2 l., find. sb. M . bill. Schläfst.
Sedanstr . 7 , 2 r.. hübsch möbl, Zimmer zu vm.
Seerovenstr . 4, 2 l., m. Z . m. Klavier zu verm.

Sedanstraßc 14 » 3 l.. ei» besseres Zimmer mi(
oder ohne Pension billig abzugeben.

Steingaffe 4 , 1 r., erhalten 2 Arbeiter Logi^
Steingaffe 11 , Part ., finden bcss. Arb. Schläfst.
Stiftftratze 2«

manativeise , mit 1 oder 2 Betten.
TaunuSstraße 28 , 3 l . möbl. Zimmer zu verm.

Walkmiihlstr. 20,
Walramstr . 3 , Pari ., erh. ein anst. Arb. Log.
Walramstr . 14/16 , 3 r., erh. j. M . schön. Log.
Walramstr « 14 16 . 3 l., frdl. möbl. Z . zu verm.
Weilftr . 12 » Gth. 8 r., freundl. m. Zim . zu vm.
Weißcnburgstr . 1, P . r.. sch. m. Maus . a. H. z. o.
Wellritzstr » 5 » 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wcllrltzstr . 9 , P ., möbl. Maus . a. 1. Aug . zu v.
Wellritzstr . 20 , B . 3 l., eins. m. Z. nt. K. z. v.
Wellritzstr . 37 , Vdh. 3. b. Schmelzer, erb. Arb. L.
Wellritzstr . 38 » 1, mbl. Z . m. od. o. Pens . z. v.
Wellritzstr . 47 » 3 r., erh. j. Mann Kost u. Log.
Westendstr . 19 , 3 r.. erh. 2 b. Arb. s. sch. Log.
Porkstraße 9 , 1 l., erhalten reinl. Leute Logis.
Borkstr . 11» 3 rechts, schön möbl. Zimmer zu v.f orkstr.22»2l.,möbl.Z.m.sep.Ging,zu v.orkstr . 22 , 8, Gerhardt, mbl. Z . f., s. (§., 2 B.
Möblirtes Mansardzimmer ohne Kaffee an

b. Geschäftsmann zu v. N. BiSmarckring 17, P . r .'
Hübsches möbl . Zim . zu verm . für di«

Zeit vom 1. Slngnst bis 15 . September.
Näh . Luisenstraße 43 , 2 rechts.

Zwei reinl . Leute erhalten schönes Zimmer mit
auch ohne Kost. Näh . Schwalbacherftr . 59, 2 r.

Ein bis zwei möbl . nngcn . Zimmer per sok.
z» vernlietbcii . Nab . im Tagbü -Verlag . Fi

Leere Zimmer , Mansarde » ,
Kammern.

Bleichstraße 19 , 1 l . , Mansarde zu verm.
Emscrstraße 46 schönes Froutspitzz. f. monatl.

12 Mark zu vermiethen . Nah . 2 Trepp , h.
Friedrichstr . 86 » Gth. 2, gr. Mansarde zu vm.
Hermannstr . 21 , 1 r., l . Z. n. d. Str . zu vm.
Oranicrtstr . 21 zwei schöne Hochpart.-Zimmcr,

sep. Eingang (geeignet f. Bürcau ), auf 1. Aug.
oder später zu verm . Näh . 2. St.

Rheinbahnstr . 2 » P ., 2 kl. sep. Zim. nach hint.
(3 . Et .) u. 2 schöne Maus . z. 1. Oktober zu vm.

Rieftlstraße 4 sch. l. Mansarde zu vermiethen.
Roonstr . 16 große Helle Mans . zu v. Fr . Klein.
Schwalbacherftr . 71 ein Dachzimmcr zu verm.
Villa Hildegard , Walkmiihlstr. 35, 2 r., Stube,

Kammer sofort zu verm. 12 Mk.
Wcllritzstraßc 39 schone leere Mansarde per

1. August zu verm . Näheres Eckladen.
Westendstraße 19 , 3 L, Zimmer zu vcrmiethen,

leer oder moblirt.» raste9I.sch.Vnrt.-Zimmer zu verm.ratze 20 freundl . Frontspitzzimmer in.
geradem Fenster an einz. Person zu vermiechen.
Monatl . 9 Mark . N. b. Itortn »» »»» , 2 St.

f orkstr. 29 einige leere Mansarden sof.zu verm.wet leere große Mansardzimmer per 15. August
oder später zu verm . (passend für Maler , weil
Nordlicht ). Näh . Dotzheimcrstraßc 39, Part.

Schöner leerer Raum für Möbel einzustellen.
Näh . Körnerstraße 7, Part.

Eine leere Mansarde an eine ruhige Person zu
vermiethen . Näheres Wörthstraße 1, 2. St . l.

Zwei leer « Zimmer in schöner Lage zu der»
miethen . Adresse im Tagbl .-Berlag . FI

Remisen , Stallungen , Scheunen,
Keller rte.

Römerberg 8 Stallung für 2 Pferde zu ver¬
miethen. Näheres bei »» « !>» .

Der von Herrn bisher benutzte
Weinkeller im Hause Geisbergstr . 17 ist
vom Oktober ab anderweitig zu vermiethen.

Waldstraß « 90 Stallung mir Remis « per
1. Okt ., ev. fr ., zu vm. Näh . JP . «»erch,
Dotzheimerstr . 118, od. Nachm. 5—7 Uhr Neubau.

i »ammermoijml ngon
Ein Zimmer mit zwei Betten frei geworden.

WaldhänSchen.

im Taunus.
Gesohfitzte, reizende
Lage . Grosser Park,
Wald — Bahnstation
(Königsteiner Bahn).
Telephon, Bäder. Man

verlange Prospeot. Volle Pension 4 Mk. F123
Unrham Schloss Hornau.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimnier zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.
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Rachlatz-Bersteigerung.
Im Auftrag der Erben versteigere ich Dienstag , den TL August , 'Vor¬

mittags 1» und Nachmittags 3 Uhr aufangend , die zu dem Nachlasse der ver¬
storbenen Frau Amalie Micol gehörenden Mobilien öffentlich mcistbieteud freiwillig
gegen gleich baare Zahlung in dem Hause

herrngarLenstratze $,  Vel-Etage, dahier.
Zum Ausgebot kommen:

1 Pianino, 1 Garnitur, Sopha, 2 Sessel, 4 Stühle, einzelne Sophas und
Sessel, 2 Secretäre , 1- u. 2-thür. Kleiderschränke, -Bücher-, Garderobe- und
Glasschränke, Büchergestelle, Kleiderständer, Kommoden, Stehpult, Notenkasten,
Klavierstuhl, Betten, Chaiselongue, Rohr-, Polster- und Lederstühle, runder.
Näh- u. Nipptisch, Wasch- u. Nachttische, Console, Handtuchhalter, Spiegel,
Bilder, antike Uhr, Marmor-Vasen, 1 Balkontisch, 2 Stühle u. bto. Blumen,
Teppiche, Vorhänge, Stores, Portieren, Lüster, Leuchter, Lampen, 1 Haus-
Apotheke, Stativ -Camera mit Zubehör , bersch. Alpenzeichen, I gold.
Uhrkctte . sowie div. Schmucksachen und Waffen, 1 Küchenschrank und Tisch,
1 kupf. Waschkessel, versch. Zinngeschirr, Glas, Porzellan, Christofle, Messer,
Gabeln, Lössel, Huillier, Serviettenringe, sowie viele hier nicht gen. Gegenstände.

Besichtigung 3 Stunden vor Beginn der Mnctiou.
Adam WGMÄGLV

GcschäftSlokal: Marichstras ?«; 12 . Anctionator und Taxator.

Lüi’s Weinstuben
a la Kempinski,

5 Wpieg-elg -» *»«* 5.
Speisenkarte wie beim weltbekannten

Berliner Originalbaus.
Auch Diners u. Soupers

Yon Mk. 1.20 — 0(Abonnement).

Schattiges luftiges ^ —
©arien lokal.

Hotel Einhorn,
flariitütrasse SS.

A «»**irlinnmt Ynriilgl . MUclie.

Münch, iathäser , Pilsner Urquell,
Frankf. Henrich-Bräu, hell.

Inhaber:
Brrwna ISayer.

Uotel-Restanrant„Zum FriedriehsM“.
Heute Sonntag , «len 30 . Juli , von IV —1V* Uhr:

FrM § EkvyyM - CvNETNt.
-- -

Menu:
Diner 1.10, im Abonnem. 90 Pf. :

Mocturtle-Suppe.
Schnitzel und Bohnen.

Zur Wahl:

^letbrSen“’jComPot oder Salat'
Iiimbeer-Eis, oder Käse und Butter.

Souper ä I Mk. :
Hummer-Majonnaise.

Roastbeef mit Compot oder Salat.
Himbeer -Eis

oder
Käse und Butter . 2068

Zur Einmachzeit
bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell präparierten

Einmach-Esstg. Marke „Edel".
in empfehlende Erinnerung. Unser Einmnch -Efsig , Marke „ Edel " , ist noch einem besonderen Ver¬
fahren, das sich seit nunmehr 24 Jahre » glänzend bewährt hat, hergestcllt. Derselbe braucht t>0r
dem Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und find die citt }ttttt <tdtcitbctt strnchte nur kalt
damit zu übergiehe». — Auch bedarf der Essig vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Krauter »,
uttts Gewürze » , da er bereits darauf gelagert hat. Es versäume niemand, unseren speziell präpariert .n
Gtnrnach -Mssig, Marke „ Edel " , zum Preise von 30 Pf . per Ltr . zu verwenden.

Lieferung frei Haus in sauber ausgestatteten Haushaltungs -Korbflaschenm allen Quantitäten.
Korbflaschen leihweise/ Bei gröberer Abnahme Preisermäßigung. _

Gleichzeitig empfehlen wir unsere anderen Essige und la Tafelöle , sowre prrma Himveersnsj
zu anerkannt billigen Preisen.. MOLL : Linek WacSiC

Göbenstratze V. <« . Man-Hcws) - Blelchstraße 30 , 2.
bei Eltville , unmittelbar am Hochwald, in reizvoll

KAWKNs .MeM ' MttMLp Umg., erfrisch. Waldl. «. vollständ. Ruhe gelegen'
Pension und Resta» ra» t, Schott. Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckt'

Balkons. Vorzugs. Verpfleg. Maß. Preise. Bebagl. Ausenth. f. Rcconvalesc., Ruhe- und Erhalungs -
bedürftige. Kiedricher Sprudel , Trink - » . Badekur . Näh. Prosp . Fern,pr .-Amt Eltville No. 4 =

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Leuschner, Bergwerksdirektor,
Friedricbssegen . — Dönneweg, Kfm., Altena.

Astoria-Hoiel. Becker, Prof., Warschau. — Rabor, Kfm.,
Berlin. — Fletcher-Vesburgh, Fr ., New York. — Günther,
Fr . m. Kindern u. Bed., Moskau. — Günther, Fr . m. Töcht.,
Baku.

Bayrischer Hof. Wagner, Kfm., Neustadt . — Stock, Frl ., Straß¬
burg. — Tichauer, Rüsselsheim.

Schwarzer Bock. Zimmermann, Gutsbes. m. Fr., Tragheim.
— Reimann, Kfm., Breslau.

Zwei Böcke. Simon, Kfm. m. Fr., Dresden. — Stölzle, Univ.-
Prof., Würzburg.

Hotel tind Badhaus Continental. Kaemena, 2 Damen, Bremen.
— Kannegießer, Baumeister, Berlin.

Dahlheim. Hohler, Kfm., Osterspai. — Matthis, Holelbes.,
White Plains. — Haaren, Kfm., New York. — Roeslern, Rent .,
Godesberg.

Einkorn . Kay, Kfm., Berlin. — Spieß, Obersekretär m. F., Bad
Kissingen. — Boß, Gerichtssekretär m. Fr., Neumünster . —
Pause , Kfm., Berlin. — Mendelsson, Kfm., Berlin. —- Ammer¬
mann , Kfm., Bannen.

Eisenbahn -Hotel. Bedorf, Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Kraayen-
hagen, Kfm., Amsterdam. — Rodlieb, Kfm., Amsterdam. —
Chalupa, m, T., Czernowitz. — Luz, Kfm., Leipzig. — Merken,
Kfm., Nauheim. — Christiansen , Ingen., Altona. — Schoeters,
Rent . m. Fr., Brüssel . — Seiber, Fr ., Stuttgart . — Edmund,
Chipping. — Edmund, Salisbury.

Englischer Hof. Knoop, Hofbes. m. T„ Rechtenfleth. — Har¬
bach, Fr . Rent., Düsseldorf. — Wasserzug , Fr . m. Kind,
Düsseldorf. — Levy, Kfm., Berlin. — Römling, Kfm., Magde¬
burg.

Erbprinz. Stern, Kfm,, Berlin. — Burfeind, 2 Hrn. Lehrer,
Hamburg. — Meier, Sekretär m. S„ Güttingen. — Wehsner,
Kfnn, Berlin. — Richter, Lehrer m. Fr., Leipzig. — Willig,
Feldwebel, Berlin. — Thorna, Erlangen. — Hose, Feldwebel,Berlin.

friedrichshof . Schmidt, Fr . m. Kind, Kassel. — Braun , Mainz.
— Schmidt, Frankfurt.

Hotel Fürstenhof. Russell, Rent.; Waterburg. — v. Rotzenberg,
Rent . m. Fr., Utrecht.

Hotel Fuhr. Duffner, Rent. m. Fr., Köln. — Herrmann, Kfm.,
Oberstein. — Goldblum., Dr. med., Lodz. — Rudorff, Bankier,
Berlin.

Ciüncr Wald. Weber, Kfm. m. Fr., Solingen. — Hermanns,
Kfm., Köln. — Haas, Dr., Köln. — Schimmel, Kfm., Wein-
heim. -— Levy, Kfm., Berlin. — Bruchhaus , Kfm. m. Fr.,
Barmen . — Rosenthal , Kfm., Berlin. — Tuig, Kfm. m. Fr.,
Saatiouis . — Kaspar, Kfm., Gießen. — Buß, Kfm., Solingen.
— Hirtz, Kfm., Paris . — Fritsche , Kfm., Dresden. — Baring,
Kfnt., Harburg. — Wolfsheimer, Kfm., Frankfurt . — Kamerer,
Kfm., Karlsruhe. — Merbreier, Ivfm., Mannheim. — Rieth,
Kfm., Pyrmont . — Langsdorf, Kfm., Friedberg. — Lucius,
Kfm., Berlin.

Happel. Zwirner, Fr. m. T., Breslau. — IJeldelmeyer, Fr. Rent.,
Breslau. —- Bigenwald, Steele. —- Fratsch , m. Fr., Breslau.
— Schneckenhaus , Kfm., Berlin. -— Keller, Inspektor irr. Fr .,
Prag . — Sauer, Kfm., Mannheim,.

Vier Jahreszeiten . Ihre Durchl. Fr . Fürstin Marie Lubomiesky,
m. 3 Prinzessinnen , Gouv. u. Bed., Misynia. •— Tuner, m.
Automobilführer, St. Louis. — Boratti, Oberst, Moskau. —
Ttnker, Rent. m. Fr ., St. Louis . — Merritt, Fr . General m.
Bed., Chicago. — Normann-Williams, Fr . Bent . m. Bed.,
New-Hampshire. — v. Gosiewski, Rent., Przeworsk.

Kaiserhol. Scudder, 3 Frl., St. Louis. — Copples, St. Louis.
— Wägers, Dr., St. Louis. — Scudder, Fr . m. Bed., St,
Louis.

Kölnischer Hof. Haugk, Kfm., Glauchau. — Lindner , Kfm.,
Burgstadt. — v. Stein, Hofrat, Kiew.

Goldenes Kreuz. Maul, Jugenheim. — Grünewald, 2 Hrn.,
Erfurt.

Metropole u. Monopol. Löwenstein, m. Fr:, New York. —
Einst , m. 8., New York. — Burmeister, Hamburg. — Watz-
lawick, Ingen, m. Fr ., Berlin. — Gubert, Palermo. — Gümmer,
m. Fr ., Amerika. — Pohs, m. Fr., Utrecht. — Hertvar, Frl .,
Utrecht.

Hotel Nassau. Volk, Rent., Straßburg. — Zandbang, Rent.,
Warschau . — Nell, Frl. Rent ., Venedig. — Levi, Prof.,
Venedig. — Levi, Dr. m. Fr ., Venedig. — Poulaine, Ingen.,
London . — Janes, Dr., London. — Hughes, Ingen., Kardilf.

Fi »emd !eiircWeff »^ ei ® lhg’iis»
National. Sykes, Rent. m. Fr ., Iiudderfield. — Sykes, Frl .,

Hudderfield. — Bentley, Bankier m. Fr., Iiudderfield. —
Everill, Rent., London. ■— Mattusch, Fahr ., Dortmund. —
Sehmith, Reclitsanw ., Moskau. — Herbert, Kfm., Paris . —-
Sievert, Fabrikbes., Düsseldorf. •— Neuhof, Fahr ., Barmen.

Prof. Pagensteehexs Klinik. Alexander, Kfm., Pittsbörg.
Palast -Hotel. Dahl, Hauptm., Stockholm. — Gilbert, Rent. m.

F ., Wellington. — Krüger, Rent . m. Fr., Wien. — Wende,
Dr. med., Hannover . — Hesse, Rechtsanw ., Dr., Hannover.

Hotel du Parc u. Bristol. Brices, Rent. in. F ., New York. —
Ricken, Frl . Rent., Amsterdam.

Petersburg. Klinkenborg, Amtsger.-Rat m. F., Norden. —
Rüth, Architekt m. Fr., Straubing.

Pfälzer Hof. Schumann , Hinter. — Schnürpel, Leipzig. —
Kühn, Kfm., Zeitz. — Meier, Holzhausen.

Zar neuen Post. Althaus, m. Fr ., Barmen . — Göllitzer, Langen¬
schade. — Freiberger, München. —- Gerth, Gera.

Promenade-Hotel. Herrmann, Bederkesa. — Haase, New York.
Zur guten Quelle. Fricke, Lehrer, Zeitz. — Fricke, Elsterwerda.

— Fricke, Lehrer , Kretzschen. — Lysen , Lehrer m. Fr .,
Middelburg. — Nanos, Lehrer , Middelburg. — Merten,
2 Frl., Köln.

Quellenhof. Falkenstein , Vorsteher, Bremen. — Diehl, m. Fr .,
Köln.

Quisissna. Potta , Fr. Rent., New York. — Fox, Frl. Rent.,
London. — Rounds, Fr . Rent ., New York. — Rounds, Rent.
in. Fr., New York. — Ghuus, Frl. Rent ., Louisville. — Ghuus,
Rent . m. Fr ., Louisville.

Reidispost . Engelhardt, Ingen, m. F„ Düsseldorf. — Müller,
Frl., Jever. — Gerth, Frl., Greifswald. — Baumgärtner , in.
Fr, , Duisburg. — Jaenisch, Oberlehrer m. Fr ., Erfurt . —
Jahn , Dresden. — Breuer, Frl., Dresden. — Biema, in. Fr.,
Dresden. — Voge, Kfm., Bonn. — Jänke, Dresden. — Kluse¬
mann , Kfm. m. Fr., Bielefeld. — Flores, Kfm. rn. 2 Schwest .,
Elberfeld. — Maurer, Zweibrücken. — Hörnemann , Kfm.,
Essen. — Paß , Kfm., Köln. — Löter , Kassel. -— Grüttner,
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Blürn, Kfm., Duisburg. — Kramm,
Kassel. — Bauer, Kfm., Mannheim. — Krupka, Kfm., Danzig.
— Hertingerj Kfm., München.

Rhein-Hotel. Sehröeder, Dr. med. m. Fr., Adelebsen. —
Schmidt, Kfm., Barmen. — Köper, Düsseldorf. — Henshan,
m. Fr., Northampton. — Raumer, Fahr . m. Fr., Amerika. —
Salamonsohn, Kfm., Berlin. —- Berg, Kfm., Hamburg. —
Cremer, Generaldirektor, Bern . — Royall, Kfm.., Berlin. —
Spitz, Ingen., Berlin. — van Schelle, Ingen, u. Bergrat m.
Fr., Haag. — Meyer, Kfm. m. Fr., Bremen. — Walther , Dr.
med., Dresden. ■— Kreide, Lehrer m. Schwester, Berlin. —
Seliger, Lehrer, Berlin. — Harkema, m. Fr ., Groningen. —
Potjier, m. Fr., Groningen.

Hotel Ries. Trembur, Oberlandmesser, Düren.
Ritters Hotel ti. Pension. Földesy, Kfm., Budapest. — Földesy,

Kfm.. London.
Rilmeibad. Scholz, Kfm,, Werdau.
Hotel Rose. Graf Ladislas, Gutsbes., Lublin. — Tache Isvoranu,

Ungarn. — de Huart, Ph., Baronin, Brüssel. — de Huart,
Ida, Baronin, Brüssel. — de Huart , M., Baronin, Brüssel.

Weißes Roß. Kalbskopf, Apotheker, Nürnberg. — Glasow,
Bürgermeister, Thalfang.

Russischer Hob Obst, Kfm. m. Fr., Amerika. — Flügge, Frl .,
Hamburg, — Ernst , Frl ., Lübeck.

Savoy-Hotel. Ungar, Kfm., 'Wartenberg. —- Fischer, Kfm.,
Kempten. — Unger, Kfm., Löwen.

Schützenhol . Heller, I(fm., Dortmund. — Krüger, Fr . m.
Kindern m Bed., Dortmund. — Seiler, Kfm., Neuwied. —
Krüger, Kfm. m. F. u. Bed., Dortmund.

Schwemsberg. Schenckel, Kfm., Langensalza . — Miller, Kfm.,
Amerika. — Töorello, Frl. Rent., Rom. — Hamilton, Fr.
Rent. m. T. u. Bed., England. — Schmidt, Kfm., Eberstadt,
— Mewes, Kfm., Schlachtensee . —• Piepenstok , Kfm., Hörde
i. W. — Gelenstok, Kfm. m. Fr., Hörde i. W. — Borggräf,
Fahr .. Vogelsang. — Glaus, Kfm. m. Fr., Wittenberg.' —
Woldeck, m. T., Gelsenkirchen. — Cohn, Stud. zur., Breslau.
— Hörkemper, Rent . m. Fr ., Hagen.

Tannhänsei . Rice, Kfm., Chicago. — Kramer, Frl ., Eigin. —
Alberts, Direktor, Dresden. —- Wendler, Rent ., Dresden. —
Kettberg, Kfm., Boston. — Sonn-er, Kfm., Vancluse.

Taunus-Hotel. Hartoys, Kfm m. Fr., Rotterdam. — Renne¬
baum, Fr. Rent ., Erlangen . — Feist, Rent . m, F„ Haag. —
Grothe, Fr. Rent . m. T., Liepe. — Dortwitz, Leut., Wurzen.

— Scnnich Noeg, Kfm., Dresden. — Traup, Fr ; Rent . m. F„
Berlin. — Cassebeer, Kfm. m. F., Hanau . Kommen, Ver¬
leger m. Fr ., Dresden. — Klenker, Direktor, Dr. m. !> .,
Hildesheim. — Rümpen, I)r. med. ro. Fr ., Aachen. — Christ¬
mann , Kfm. m. F., Leipzig. —. Saneck, Kim,., Prag . __
Flechtheim, Fahr ., Düsseldorf. — Weidenkampf, Kfm .,
Luxemburg. — Nomminga, Dr. med. m. F., Rotterdam . —
Gütlering, Direktor, Konstantinopel.

Union. Meier, Frl., Berlin. — Thiede, Fr ., Berlin. Dietz,
Darmstadt . — Grünewald, Sekretär , Frankfurt . — Thiede,
Schöneberg b. Berlin. — Hitche, Architekt m. Fr ., Herne j.
W. — Detaihe, Wien.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Wollt, m. Fr., London. Gohon,
n>. Fr., London . — Plerner , Kfm. m. Fr., New York. — Kooy,
Java. — Post, in. Fr ., Wingchoten. — Schenk de Joitg,
Java — v. d. Groben, Major z. D., Berlin. — Berson, Kfm >
Warschau . — Linden, Kfm., Neuß.

Vogel. Schonwick, Lehrer , Strehlen . — Lemberg, Kfm., Ham¬
burg. — Schaefer, Kfm., Elberfeld. — Leister» , Lehrer m .
Fr., Suhl. — Smith, Kfm. m. Söhnen , London. — Lainay,
Konsul, Paris . — Birke, Fr . Dr., Magdeburg. — Baron , Kfm
Magdeburg. — Deniau, Konsul m. Fr., Paris . Koch, Kfm,
m. Fr., Hamburg. — Ersting, Amsterdam .— Boggen, Amster¬
dam — Barsensten , Aachen. — Naumann , Fr., Düsseldorf.
— Bloch, Kfm., Mühlhausen.

Weins. Henkesborn, Ingen., Berlin. — v. Thalborn, Stock¬
holm. — Heinzei, Kfm., Dresden. — Herrmann , Halberstadt.
— Günder, Amtsrichter m. Fr ., Lohr . — Dittmar, Halber-
Stadt, —- Schmidt, Bechtheim. — Becker, Braunschweig.

Westfälischer Hol. Wetzel, Frl ., Krefeld. — Möllenhoff, Kfm.„
m. Fr., Wesel. — Rhode, Kfm., Gablonz.

In Privalhäusern:

Abegßsiraße 2. Oedekoven, m. Fr ., Rhöndorf.
Pension Anglaise. Klipsch, Fr . Rent . u. Frl ., Northeim. —

DowUng, Frl. Rent ., England. — Jeroine, Frl . Rent ., Wolf
bord (Amerika). — True, Frl . Rent ., Somerville (Amerika ')
— Gill, Frl . Rent ., Medford (Amerika). — C.onley, 2 p rj'
Rent.. Newark. — Smith, 2 Frl. Rent ., Amerika. — Foster
Frl . Rent ., Ringham (Amerika). — Southmith, Frl. Rerit  ’
Ringham (Amerika). — Jacobs, 2 Frl. Rent ., Hartford . _ *
Briggs, Frl. Rent., Stratford . — Moore, Frl . Rent ., Stratfo Tcl
__ Lowis, Frl. Rent., Amerika. — Boyd, Frl. Bent ., Fit c]^
bürg. — Coombes, Frl , Rent ., Stonekarn. —- Bruce, j -^
Rent., Amerika. — Harmon, Fr. Rent . u. Frl ., Amerika.
Durican, Fr . Rent . u . Frl., Dunfries. — Houghton, Frl. Rent^
Ycrlcshire.

Pension Kaiamoiiia. Koirö, Kfm. m. S., Rostoff.
Pension Harald. Kühner, Dr. med. m. F„ Koburg.
Christi. Hospiz H. Thiel, Frl ., Reval. — v. Ditmar, p ri

Lehrerin , Petersburg. — Meder, Frl. Lehrerin , Dorpat.
Schmidt, Fr ., Reval. — v. Seydewitz, Maler u. Frl ., Da ehr,u
— Schetter, Frl ., Soest. — Stritt, 2 Frl. Lehrerinnen , Mita '
_ Karg, Stud. u. Frl., Würzburg . — Mittelstaedt, 2
Lehrerinnen , Königsberg.

Evf-.ng. Hospiz. Schneider, Godesberg. — Reichardt , Pfarrp-
Friedelhauspn. — Mmartens, Frl., Amsterdam. — Kle.,- '
Frl,, Amsterdam. — Pensionat Thomas (8 Damen), Botin
— Zeigan, 2 Frl., Königsberg.

Pension Lehmann . Felsenthal , Kfm. m. Fr ., Bochum.
Luisensfraße 3. Waddington, Fr . Rent., Wohingham. ^

Benson, Fr . Rent ., Lugano.
Luisecslraße 12. Jacobs, Kfm., Berlin. — Zilles, Lehrer m . p

Worms. — Dusterwald, Frl ., Köln. — Janson , Kfm., Offa '*
bach. — Roß, Kfm., Köln. — Sadowski, Wilhelmsburg.

Pension Margareta. Frings, Fr . Rent . m, T., Bonn.
Marklstraße 6, 1. Achenbach, Leut ., Kamerun.
Museumstiaßs 4, 1. Strube, Hotelbes. m. T., Unna.
Villa Oranienburg. Bohte, Fahr . m. Fr., Warschau . — Avvchk

Kfm. m. Fr., Batum. — Mechelke, Fr . m. T., Berlin. ‘ K’
Villa Palafia. Becker, Frl. Rent ., Oldenburg. — Thomsson, p ri

Rent ., Oldenburg.
Rocleistraße 39. Sonntag, Geistlicher, Länningen.
Saalgasse 38, 2. Kuppel, Fr . m. 8., Schwanheim.
Steingasse 14. Meyer, Lazarett -Verw.-Inspektor , Schlüchtern
Taunusstraße 1. Löh, Fr ., Stuttgart . — Bodenheim, Fr., St U(? '

gart.
Webergasse 29. Gönsch, Kfm., Bonames.
Pension Windsor. Nötzli, Fr . Rent., Genf. — Jochei, Fr. Re ^ tKJeveland.
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1ä' ŝ - o 51 -̂ «> o *** a  a > 5 9 ^ P

s •** h p « . . ß t* « h

•r 5 5 -1

1 V

^ «ti p ^ -pf!t*llPi
v ^ . AL >— ^wa” s " ö .^  S '^ vsö - S

» £ « -I . v 'S ' sSOHOg — 'S e L -§ Z f »ö
S $ J «ft £ Lö S , 5 , *isS«f«lB 6> p C->**-* «-»v a g? s a -sS IT <55 5 » r

.„ a :« _ a
V P •« - P

Jg:

* | ? UIA '§ " v
« « es « «

s*is**!S
^ ^ j « ' ĵ3' j_̂ ^ cy y

^ZKL -Z-LtzLsZZZMZ^
.§ • „ 13f « C -c f £ a a « ■» tot,5>

jv w^-rt *1-» ”* (£) S 6Ä S ^ p •*- v *->^ *t- S <v
v £ ? u - «T " — - R ZÄ .SE ü «vW ’S ? 5 - sä -« ö v ^ ^ p _ -<P <M *b c> <3 ^ ^

•| W SÄ8 * JB LLÄ ^ e . - ' g .a « -.Ä „ S“£flf * sSA öion <3 I
ÄoHS

i V » V
.SsgS

:<3 P 'v B MW 'E 2̂ H
,-g . v £ n 5 ^ v

5 SO ^ s ^ *P

:d

‘tf* Ä.

V V ■
52 H P>
^ P J3 |

<» 3 L v .i
S * s

*-♦ v « ’ü ii 143sV ;̂ L*rr 0Ä,. « p —, -—' <«. y g
- v )« Si sa 6  t>•*-* ;jr :-*•» p iü , (ö) so ,-=k « 3 i.

5 - ~s 5 3 v _v .5 — v

s| 5 S5 «
rJ

_ L
« # «

Rsi i Ä |. s -

V a S . I | Ji « | S v ssiS

iS

*«

»ls » &g
«as« -*-♦ S , — J3 <3 <3
sLZL ^ s -8

ä 53 .? I | ssa | i .s
VS5 « s« 5 ä 3 « (g®
g 5» " os « iüö . i® ' ' 4 « ' . . .

— a £ v « 3 * S, 8 . « .SL <® ^ <s« 35 ÄL ® « nri w < « S ~
ÖM * ** - -c ■ Ss & fpo O :>3 2i r > S

j- - •*■.♦- 45 p «-» P - ■ ' ^ v
Q <S » » ^ « '£ £tH

•J* » W Jl C3
® ^ -S== £ •
W <35 fg » 03
V w :Ö 5 S W

SSt ; » ';
„ s L 'LH« V y
s ^ ig»

<§ s _» f
“ u S - V
H » 4><® ®
V Q <=5 g>. V

' S «
V V,L -A

: 4 « .5 v :
- « ^ v « .J1
! Z-L '
: ,r+  t± v

« cs»
O C ^ ^

g .£ ^ wS « Z --G « -
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